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Oeffentliche Aufforderung. a 
591. Königsberg den 7. Febtuar 1832. - Der ehemalige freiwillige 
Jager, zten Kuͤraſſier Regiments, Wilhelm Niemann, aus Weſtpreſſen 
gebürtig, zuletzt in Schleſten wohnhaft, wird bierdurch aufgefordert, ſich 


aufs baldigſte deim Kommando des aten Kuͤtaſſler ⸗Regiment zu Saiten u 
’ gleich⸗ 


gleichzeitig feinen Erbberechtigungsſchein zum eiferiren Kreuz 2tee Klaſſe, nebſt 
einem polizeilichen Fuͤhrungs⸗Alteſt einzureichen, damit er zur Ertheilung des 
eiſernen Kreuzes zter Klaſſe in Votſchlag gebracht werden kann. s 


In Abwenſenbelt des Regiments⸗Kommandeurs, der Mejor und 
etatsmaßige Stabs Offizier des Zten Kuͤraſſier Regiments. 
a Gregorovius, 


Aufgebot verlorner Staatsſchuldſcheine. 


4043 Da folgende Staatsſchuldſcheine: 
25,502. Litt. D. über 100 Rthl. 
56,272. — C. — 100 — 
58,201. — B. — 100 — 
68,630. — F. — 100 — 
100,066. — D. — 100 — 

zuſammen uͤber 500 Kthl. : 

dem Dberamfmann Müller, gegenwärtig zu Neurode in der Graffhaft 
Glatz bei einer am 27. Mai 1828 zu Thomaskirch, Ohlauer Kreiſes 
in Schleſien, ſtatt gehabten Feuersbrunſt angeblich abhanden gekommen 
ſind, ſo werden auf den Antrag deſſelben alle diejenigen, welche an dieſe 
Papiere als Eigenthümer, Seflonarien, Pfand» oder ſonſtige Briefsin⸗ 
haber oder deren Erben Anſpruͤche zu haben behaupten, hiedurch oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, ſich bis zum 1. Juli 1832 zu melden, oder aber ſpaͤ⸗ 

teſtens in dem vor dem Kammergerichts⸗Referendarius Grapow auf 
den 31. Juli 1832 Vormittags um 10 Uhr : 
hier auf dem Kammergericht angeſetzten Termine zu geſtellen und ihre 
Anſprüche zu beſcheinigen, widritzenfalls ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, fie mit ihren Anſprüchen daran praͤcludirt und die 
gedachten Staatsſchuldſcheine für amortiſirt erklaͤrt und ſtatt derſelben 
neue ausgefertigt werden ſollen. 1% a 
Den Auswärtigen werden werden die Juſtiz⸗Commiſſarien Nobiling, 
Robert und Regierungsrath Klebs zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 


Berlin den 2often October 1831. 
Koͤniglich Preußiſches Kammergericht, 
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Subhaſtations⸗ Patente. 

592. Breslau den ızten Januor 1832. Das auf dem großen Graben 
Nro. 1335. des Hypothekenbuchs, neue Nro. 17 belegene Haus, dem Tiſchlermei⸗ 
ſter uſtfeld gehörig, fol im Wege der nothwendigen Sub baſtatton verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Materia lien⸗ 
werthe 3123 Rihlr. 22 Sgr. 6 Pf., und nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
4177 Rihlr. 18 Sgr. 4 Pf., nach dem mittlern Durchſchnitt aber 4650 Rthlr. 
20 Sgr. 5 Pf. Die Bietungstermine Reben; a 

x am 3. Mai c., 
am 3. Jul c. und der letzte 
am 4. September c. Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Herrn Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor, Luͤhe im Partheienzimmer Nro. 1. 
des Koͤnigl. Stadigerichts an. Zablungs und befigfähige Kaufluſtige werden 
dierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Pros 
tokoll zu erklaren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden, wenn feine geſetzlichen Anfände eintreten, erfolgen wird. Die gericht⸗ 
liche Taxe kann beim Aus hange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. 
a 5 Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blenkenſee. 

432. Goſchütz den azſten Januar 1832. Die zu Alt⸗Feſtenderg gelegene, 
dem Züchner Friedrich Schon zugehörige Häuslerſtelle, welche auf 120 Rihlr. 
gewürdiget worden, ſoll auf den Antrag des Beſitzers Schuldenhalber ſubhaſtiret 
werden, und es iſt deshalb ein peremtoriſcher kicuationstermin auf 

: den 26. April a. c. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. i 
i Standes herrl. Gericht der Graͤfl. v. Reichenbach Freyen Standes⸗ 
herrſchaften Goſchüuͤtz. : 

612. Oels den 13. Januar 1832. Das Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſche 
Fuͤrſtenthumsgericht macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers der nothwendigen Subhaſtation des zu Bernſtadt im Fürſtenthum 
Oels belegenen Rademacher Schwarzſchen Hauſes No. 233. des Hyporheken⸗ 
buchs, zu verfügen befunden worden iſt. Es werden daher hierdurch alle, welche 
gedachtes unterm 18. December 1831. auf 193 Athlr. ortsgerichilich abgeſchaͤtztes 
Bundſtuͤck zu befigen fähig und annehmlich zu dezahlen vermoͤgend find, aufgefot⸗ 
dert, ln dem auf e f 
5 den 7. May c. a. RE 
angeſetzten einzigen und peremtortſchen LZicitationstermint Vormittaps um ro 
Uhr vor dem Deputirten des Fuͤrſtenthumsgerichts, Herrn Kammerrath Thalheim 
im Herzogl. Schloſſe zu Bernſtadt ſich zu melden und ihre Gebote abzugeben, 
in dem nach Verlauf des Licitationstermins etwa einkommenden Gebote, in ſo⸗ 
fern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden, fonbern der Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ und DBefte 
dietend⸗Verbitibenden, erfolgen wird. Die Taxe kann in hieſiger Fuͤrſtenthums⸗ 
Gerichts⸗Regiſtratur nachgeſehen werden, 2 
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637. Ohl au den 20. Januar 1832. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
AR die Subhaſtation der Ehriftian Dinalesſchen Freigaͤrtuerſtelle Nro. 63. zu 
Biſchwitz nebſt Zodehoͤr, welche im Jahre 1831. nach der in beglaubter Abſchrift 
beigetünter Taxe auf 92 Rthl. 7 ſgr. 6 pf. abgeſchoͤtzt iſt, von uns verfuͤgt worden. 
Es werden alle zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem ange⸗ 
ſetzten peremtoriſchen Bietungstermine ; . g 5 2 

Ko: am 3. Mai c. Vormitags um 9 Uhr . 
dor dem Konigl Land⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Reichardt im Terminszimmer des 
Gerichts in Perſon oder durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher 
Special: Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des 
Verkaufs zu pernebmen, idte Gebote zum Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, 
daß der Zuſchlag unt die Adjudication an den Melſt⸗ und Beſibietenden, wenn 
keine geſetzliche Anſtande eintreten, ertolgen wird. 
Königl. Preuß Lands und Stadtgericht. 

645. Roſenberg den ı3 Februar 1832. Auf den Antrag eines Nachlaß⸗ 
Creditors fol die zum Johann Plutaſchen Nachlaß gehoͤrige, sub No. 6. zu Schoͤn⸗ 
wald, Roſenberger Kreiſes belegene, und auf 400 Rihlr. gerichtilch abgeſchaͤtzte 
Robotbauerſteſſe im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem hiezu 

den 14. April Nachmittags 3 Uhr 
zu Schönwald angeſetzten peremtoriſchen Termine verkautt werden, zu welchem 
zahlungsfaͤhige Kaufluflige hierdurch eingeladen werden, und liegen die beſondenn 
Bedingungen und Modalitäten der Subpafiatien in unferer Gerichts-Kanzlep zur 


Einſicht bereit. R 
Gerichtsamt Schönwald. Knoblauch. 
595. Schloß Rattbot den 2. Februar 1832, Im Wege der Execution 
ſoll die dem Florian Kroker gehörige, zu Zauchwitz sub Nro. 89. gelegene und 
auf 84 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte Gärtnerſtelle In. dem einzigen peremtoriſchen 
Bietungs⸗Termine 
den 30. April a. c. früb um 10 Uhr ; 
in biefiaer Gerichtsamts Canzlel ſubhaſtirt werden, wozu Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen werden. : 
Herzogl. Ratiborſches Gerichtsamt der Güter Bauerwitz und Binkowig 
632. Zublinig den 5. Februar 1832. Auf Antrag der Barbara Midas 
ſchen Erben wird die sub Nro. 16. zu Klein⸗Laglewnick, Ludlinſzer Hereſchaft 
und Krelſes, gelegene, reluirte, ortsgerichtlich auf 180 Rihlr. geſchaͤtzte Frel⸗ 
bauerſtelle in termino peremtorio a 
8 den 28. April 1832. Nachmittags a Uhr 
zu Lublinitz im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon dem Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 
den verkauft. Das Gerichts amt Lublinitz. Padiera. 
631. Neudorf den 1. Februar 1832. Das sub Nro. 9. zu Halbendorf, 
Oyplee Krelſes, delegene Freigut, welches deduelis deducendis auf 2649 Rth. 
abgeſchatzt worden iſt, ſoll im Wege der nothwendtgen Subhaſtation verkauft 
werden. Die Elcitations⸗Termise find auf g 
den 21. April 
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den 20. Junt und der letzte auf 
> den 23. Augu 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Halbendorf anberaumt, zu welchem Kaußs⸗⸗ 
und Zahlungsfaͤhige hierdurch mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß ver 
Beſt⸗ und Meinbletende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zus 
ſchlag zu erwarten hat. Taxe und Kaufsbedingungen konnen zu jeder ſchickli 
chen Zeit auch bei uns nachgeſehen werden. 
Hulbendorf Slawitzer Gerichtsamt. Tuͤpcke. 

634 Groß Strehlis den 17. Januar 1831. Das unterzeichnete Juſtii⸗ 
amt ſubhaſtirt hietſelbit die zu Himmelwitz, Groß ⸗Strehlitzer Kreiſes, sub No. 2. 
belegene, auf 1183 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Papier muͤhle nebſt 
den dazu gehörigen Grundſtücken in ter mino , 
. den 10. März c. . 
den 7. Aprid c. und peremtorle 


den 9 M aui ? 
welches hiermit Kaufluſt gen und Zablungsfährgen bekannt gemacht wird. 
Das Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Himmelwitz. 
; (gez.) Adamezyk. 
346. Schweidnitz den 19. Januar 1832. Nachdem von dem Curator des 
ro prodigo erklärten vormaligen Lobgerdermeiſter Johann Gottlob Kühn, Hrn. 
Inſtizrath Aſchenborn der oͤffentliche Verkauf der zur Vermoͤgensmoſſe des erſtern 
gehörige, sub Nro. 541. hiefelbft delegenen, auf 48 Rihlr. 8 Sgr. 4 Pf. gericht⸗ 
lich gewürdigten koggerderwerkſtatt in Antrag gebracht und zu viefem Behuf ein 
peremtoriſcher Bietungstermin auf 
den 26. Marz c. Vbrmittags 11 Ubr 
vor dem Dirigenten des unterzeichneten Gerichts anberaumt worden iſt, ſo laden 
wir beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufluſtige bier mit ein, ſich in jenem Termine eins 
zufinden, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtbletenden zu ges 
waͤrtigen. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
ö N : Schmidt. 

344. Go ſchütz den 19. Januar 1832. Die hleſelbſt belegene, den Bäcker 
Friedrich Mehſeſchen Eheleuten zugehörige Freiſtelle, welche auf 310 Rtb. gewär⸗ 
diget worden, ſoll Schuldenhalber ſubhaſtirt werden und es iſt deshalb ein perem⸗ 
toriſcher Licitationstermin auf 

den 26, April a. c. Vormittags 9 Uhr 

angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 

Standes herrl. Gericht der Graͤfl. von Reichenbach Freien Standes⸗ 

Herrſchaft Goſchuͤtz. 
a 116. Herenftadt den 17. December 1831. Das Kirchner ſche Haus 
No. 158. mit Garten und Hinterhaus hleſeldſt, anf 4493 Rth. nach dem Ertrage 
und auf 290% Rthlr. dach dem Materials erthe taxirt, fol in via exccutionis 
den 27. März a. f. 
an gewohnlicher Gerichtsſtelle bieſelbſt verfleigert werden, und bat der Meiſt⸗ und 
Beſtbletende, wenn nicht geſetzliche Umſtände eintreten, den Zuſchlag ſofort zu 
gewaͤrtlgen. Königl, Preuß, äand» und Stadtgericht. 5 
229. 
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229. Habelſchwerdt den 12. December 1831. Nachdem dle Erben des 
in Voigtsdorf verſtorbenen Schneiders Alois Prauſe der ihnen angefallenen Erbe 
ſchaft entſagt haben, fol das daſelbſt gelegene, in dem Hypotheken buche sub 
Nro 3. vermerkte Zinshaus nebſt Zubeboͤr, was noch der dem an bieliger und an 
der Gerichts lelle zu Volgtsdorf ausbangenden Proclama beigefügten und zu jeder 
ſchicklichen Zelt eivzuſehenden Taxe auf 70 Rihlr. gewürdigt iſt, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtatton veräußert werden. Es werden daher alle zahlungs⸗ 
faͤbige Kauflaſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten peremtoriſchen Ble⸗ 
tunes termine am 25. April k. J. Nachmittaas 2 Uhr 
tu der Gerichtsamts-Canz lei za Votgtsdorf in Perſon oder durch einen gehoͤrig 
informirten und mit gerichtlicher Specials Vollmacht verſehen en Mandatartus zu 
erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zu Proto, 
deu gu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den 
Meiſt⸗ und Bervierenden, wem beine geletzlichen Umfände eine Aus uahme be⸗ 
gruͤnden, erfolgen wird. 

Das Gerichtsbmt des Freirichterguts Voigtsdorf. Schneider. 

276. Frankenſtein den 23. December 1831. Nachdem von dem unters 
zeichneien Gerichte auf den Antrag eines Realgläubigers die nothwendige Sub ha⸗ 
ſtatien des sub, No. 183. des Hypothekenbuches von Frankenſtein belegenen, und 
auf 1675 Rihlr. 29 Sgr. 2 Pf. nach dem Materialienn, fo wie 3528 Nehlr. 
26 Sgr. 8 Pf. nach dem Nugertrage abgeſchaͤtzten Hauſes, und zwar im Wege 
der Exccution zu verfügen befunden worden, fo werden beſitz- und zahlungsfä⸗ 
hige Kaufluſtige hierdurch vor- und eingeladen, in den dieſerhalb auf 

: den 15 März, 
den 14. Mai und perenitorie 

a 5 den 74. Juli 1832 Vormittags um rr Uhr 
in unſerm Amtslekale vor dem Königl. Land- und Stadtgerichts-Direktor Herrn 
Neſſel anberaumten Terminen in Perſon, oder durch gerichtlich beglaubigte Vers 
treter zu erſcheinen, ſich von den Kaufs bedingungen zu informiren . ihre Gebote 
abzugeben und die Adjudication des Fundi zu gewärtigen, im Fall nicht geſetz⸗ 
liche Anſtände eine Ausnahme begründen. l % 

Könige, Preuß. Lands und Stadtgericht. 

418. Breslau den 20. Nobbr. 1832. Von Seiten des unterzeichneten Ge 
richtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Erben und 
der Mundſchaft, die zum Nachlaß ber verſlorbenen verwit. Bredow gehörige, zu 
Groß⸗Maſſelwitz, Breslauſchen Krelſes belegene Haͤuslerſtelle, welche nach der 
in unſerer Regiftratur zu jeder Zeit zu inſpicirenden Taxe ortsgerichtlich auf 60 Reh. 
Cour. geſchaͤtzt iſt, ſubhaſtirt werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zah⸗ 
lungsfaͤhige durch gegenwoͤrtiges Proelama oͤffentlich vorgeladen, in dem zum Ver⸗ 
kauf angeſetzten peremtoriſchen Lictitattonstermine den 4. April k. J. früh um 10 
Ubr in dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Kleln⸗Maſſelwitz in Perſon, oder durch 
gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, die beſondern Bediagugen der Subhaſta⸗ 
tion zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, da 
der Zuſchlag an den Melſtbietenden erfolge. Auf die nach Verlauf des reg 
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ſchen Termins etwa eingehenden Gebote wird aber keine weitere Ruͤckſicht genom⸗ 
men, als nach $. 404. des Anbangs zur Allg. Gerichts⸗Orbnung ftatt fudet, und 
fol nach erfolgter Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der faͤmmt lichen, ſo⸗ 
wobl eingetragenen, als auch der leer authehenden Forderungen, und zwar letz⸗ 
tere ohne Production der Inſtrumente verfügt wer den. 
Das Groß⸗ und Klein! Maſſelwitzer Gerichtsamt. 
5 Dittelch. 

4173. Oels den 18. Novbr. 1831. Das Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſche 
Juͤrſtentbumsgericht macht hierdurch dekannt, daß auf den Antrag einiger Real⸗ 
gländiger die Reſubhaſtatton der im Dorf Jultusburg des Fürſtenthums Oels bes 
legenen Schmiedeſtelle sub No, 64 nebſt Zubebör und Handwerkszeug zu verfuͤ⸗ 


gen defunden worden iſt. Es werden daher bierdurch alle, welche gedachtes, 


unterm 14. d. M. auf 641 Mib. 21 far gerichtl. abgeſchaͤtztes Grundſtück zu beſitzen 
fähig und annehwlich zu bezahlen vermoͤgend find, aufgefordert, in dem auf 
? den 21. März ı832. 
angeſetzten einzigen und peremtorifchen Licitatlons Termine Vormittags um 1o Uhr 
vor dem Deputirten des Fuͤrſtenthums- Gerichts, Herrn Aſſeſſor Reitſch an hieſi⸗ 
ger ordentlicher Gerichtsſtatte ich zu melden und ihre Gebote aczugeden, indem 
auf die nach Verlauf des Licttations- Termins eiwa einkommenden Gebote, 
in ſofern geſetzliche Unnſtaͤnde nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termine meiſt⸗ und deſtbie⸗ 
tend Verbleibenden erfolgen wied. Die Taxe kann in hieſtger Fürſtenthums⸗Ge⸗ 
nichts⸗Regiſtratur näher nachgeſehen werden. 
Heriogl. Braunſchwelg⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. Cleinow. 
3957. Bre lau den 1. Nepbr. 1831. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird hierdurch dekannt gemacht, daß die gerichtlich nach dem Nutzungser⸗ 
trage auf 11684 Rth. 20 fur, und nach dem Materiaiwerrb auf 15742 Rth. 18 for. 
1 pf. adgeſchaͤtzte, zur Gaſtwirtd Georg Hilpertſchen Concursmaſſe gebörige Gaſt⸗ 
wirthſchaft nebſt Zubebör sub No. 19. des Hppothekenduchs von Roſenthal in tere 
mino | den 16, Januar 1832 
fo wie den 16. Marz 183 2%, 1 
plerſelbſt in unſerer Kanzlei, Neumarkt No. 9., und peremtoriſch 
den 17. May 1832. Vormittass 10 Uhr 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Roſenthal nothwendig ſubhaſtirt werden folk, 
Es wer den demnach Beſitz⸗ und Zablungsfähige hierdurch aufgefordert, in dieſen 
Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zus 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen, auch nach Erlegung der Kaufe 
gelder, die Loͤſchung ſaͤmmtlicher eingetragener Forderungen, und zwar ohne Pro⸗ 
ductlon der Inſtrumente uber die leer ausgehenden verfügt werden wird. 
5 Das von Haugwitzſche Gerichts amt über e 1 5 
; auch. 
216. Glogau den 2, Januar 1831. Zum Öffentlichen nothwendigen am 
derweitigen Verkaufe des zu Waltersdorf, Sprottauſchen Kreiſes belegenen, ohne 
die Juventarien an Vieh und Wagen, wle Acker ⸗Fahrt auf 2083 Rth. 23 5 N 
5 N 4 pf. 
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45 f. gericd nich geſchaͤtzten Georg Joſeph Aloyſins Tau beſchen Bauerguts ſind 
3 Termin e den 21. Mar z, 
NAA: den 21. May und 
den 21. Juli a. e., 5 
von denen der letztere peremtoriſch iſt, hier an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle ange⸗ 
ſetzt, welches deſitz⸗ und zahlungsfaͤhtgen Kauftuſtigen zur Abgabe von Geboten 
bierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Taxe täglich hier in 
der Regtſtratur angeſehen werden kann. f 
Koͤnigl. Juſtitamt des biefigen vormaligen Dom⸗Capituls. i 

289. Neumarkt den 9. Januar 1832. Zum Öffentlichen Verkauf des zu 
Nimkan sub No. 24. gelegenen, zum Anton Klimptnerſchen Nachlaß gehörigen, 
auf 176 Rthlr 10 Sgr. abgeſchaͤtzten Angerhauſes iſt Termin auf 

’ den 9. April d. J. Nachmittag um 5 Uhr 

in unſerm Geſchaftslocale angeſetzt worden, und werden Kauftuſtige dazu einge⸗ 
laden. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

302. Gubrau den 6, Januar 1832 Auf Antrag der Erden wird die George 
Friedrich Mirſche Freiſtelle No. 13. in Juppendorf, dorfgerichelich auf 275 Rthlr. 
10 fr. taxirt, öffentlich verkauft, es ſteht der Bietungstermin auf 

den 5 April c. Vormittags 10 Uhr. 
im Schloſſe zu Juppendorf an, und werden dazu zablangsfaͤhige Kauftuſtige 
eingeladen. Das Gerichtsamt Juppendorf. PR - 
gez. Kinzel. 

4147. Bernſtadt den 5. December 1831. Das dem Buchbinder Ploͤtztg 

Beinen sub Nro. 352. bierorts in der Brieger Vorſtadt belegene Haus und 
arten, taxirt auf 970 Rthl., ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in 
den drei Bietungsterminen: 
den 24. Jan nar, 
den 23. Februar und peremiorie 
den 23. März k. J. we? 1 
in unſerm bieſigen Geſchaftslocale öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer, 
den, was zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiermit bekaunt gemacht wird. 
b Herzogliches Stadtgericht. 5 


„ Setreide⸗ Preiſe in Courant. 
x Breslau den 18. Febrwar 183% 
Hoͤchſter. Mittlerer. Niedrigſter. 


Walzen: 1 Rh. 20 fgr. — pf. 1 Rih. 15 fgr. 6 pf.] 1 Rtb. 11 ſgr. — pf. 
Roggen: 1 Neth. 19 gr. — pf. 1 Rth. 1a gr. — pf. 1 Rth. 5 gr. — pf. 
Gerſte:; 1 Nth. 7 far. — pf.] 1 Rth. 4 far. 9 pf 1 Rth. 2 fer 6 pf 
Hafer: — Ntb. 24 far. — pf. — Rth. 22 ſar. 3 pf.] — Nth. 20 for. „6 pf. 
Erbſen: — Nih, — far. — pf — Rth. — ſgr. — pf. — Rih. — sor. — pf. 


Beylase 
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zu No. VIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 20. Februar 1832. 


— Q——— Terme mn 


Subhaſtations⸗Patente. 

474. Neiſſe den „7 Januar 1832. Zar nothwendigen Sukhaſtation der 
Franz Hilbichſchen, sub No. 103. zu Volkmannsdorf, Neiſſer Kreiſes, delegenen 
zinshaften und laudemtalpflichtigen Freigärtnerſtelle nedtt dazu geboͤrigem Gars 
ten und Ackerland von 4a Scheffel, Breslouet Maas Als ſagt, auf 250 Rth · ads 
geſchaͤtzt, haben wir einen peremtoriſchen Bletungstermin auf 

den 2. April 1832. Nachmittags um 2 Uhr 
in dem berrſchaftlichen Wosnbaufe zu Volkmannsdorf ange ſetzt, wozu Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhige biermit eingeladen werden; der Zuſchlog erfolgt an den Beſt⸗ 
und Meiſtibietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig ma⸗ 
chen. Die dies ſaͤllige Tore kann zu jeder Zett in der Kanzlei des unterzeichnetn. 
Gerichishalters zu Neffe und im Kreiſchem zu Voltmanps dorſſeingeſehen werden 
Das Gerichtsamt der rittermaͤßigen Schotiſei Volkmanns dorf. 

| a Kloſe. N 

4. Schweidnitz den 6. Dechr. 1831. Auf den Antrag der Erben des zu 
Feichenau verſtordenen Freigartger Chriſtoph Pluſchke ſoll die zu deſſen Rachlaß 
gehörende, zu Teichenau belegene Freiſtelle Nio. 155, wozu brei Scheffel Acker 
und ein Obſtgarten geboͤren, welche auf 362 Ribl. ihrem Ertroge nach abgeſchaͤtzt 
worden, und ſich in mietlerem Bauſtande befindet, oͤffeutlich verkauft werden. 
Es iſt Hierzu ein einziger Bietungstermtu auf 8 

: den 3. März 1832. 
in bleſiger Gerichtskanzley anberaumt, und hat der Meiſtbletende bey annehm⸗ 
baren Gebot den Zuſchlag ſoſort zu gewaͤrtigen. 
Das Suiherrli v. Zedlitz Teichenauer Gerichtsomt. 

3024. Glogau den 2. Auguſt 1831. Von dem unterzeichneten König 
Ober⸗ Landesgericht wird das im Liegnitzer Fürſtenthum und deſſen Kreife bele⸗ 
dene Gut Poſelwitz, welches nach der landſchaftlichen Taxe auf 35,263 Rthlr. 
87 Sgr. 11 Pf gewürdigt worden iſt, in via executionis bierdurch zum öffent⸗ 
lichen Verkauf ausgeſtellt. Alle diejenigen, welche dieſes Gut zu kaufen geſon⸗ 
nen, werden daher, Kraft dieſes Proclamatis, aufgefordert, ſich in den vor dem 

eputirten, Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Pfoͤrtner v. d. Hölle auf 
den 26, December 1831, 
den 20. Marz 1832 und 
den 20, Juni 1832 
ange 


— 522 — 5 
angeſetzten Bietungsterminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch Ile 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloß bieſelbſt entweder in Perſen, oder durch 
einen g boͤrig infermirten und geſetz ich Tegitimirren Mandatarjum einzufinden, ihre: 
Gebote abzugeben und demnaächſt, da in Gemaͤßheſrt den Geſetze auf die nach Vers 
kauf des letzten Lieltätions-Termins einkommenden Gebote nicht weiter reftectirk 
werden ſoll, die Adjudication an den Meiſt- und Beſtbletenden zu gewärtigen, 
König. Ober > Landesgericht von Niederſchleſien und = Lauſitz. 
v. Göpe. 5 
4:61. Schmiedeberg den 3. December „831. Der zu Keuffentorf unte 
Mo. 3. gelegene, auf 277 Rtbir. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte Johann Gottlieb Beer 
ſche Freigarten, ſoll auf den Antrag des Deſt llateur iebig zu Pirſchberg im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation im Termine N 
den 16 März 1832. Vormittags 9 Uhr i 
in der Gerichts Kanzley zu Reuſſen dorf oͤffentuch an den Werft» und Befidierend 
den verkauft werden. N 
Das Reichsgraͤſtich Stolbergſche Gerlchtsamt der Hereſgeſt 3 
N a Hilſe. / 
273. Frankenſteiln den zten Januar 1831. Auf den Antrag der Sofeed 
Pätzeldſchen Erben iſt die nothwendige Eubbaflation des sub No. 25, zu Der 
zerwitz delegenen, und auf 60 Ribir 8 gr. 4 pf. abge chatten Hauſes und Garten 
im Wege der Erbſonderung verrüne worden, und werden Kaoflaſtige hierdurch vor 
und eingeladen, in dem dieſerhald auf 3 ; 
den 4. April d. J. Vormittags um 11 Uhr 
in unſerm Amts ⸗Locale vor dem Koͤnigl Land- und Stadtaertchts⸗ Director Hen, 
Neſſel anberaumten Termine zu erſchemnen, ihre Gebote abzugeben, und die 
Aejudication des Fuadi zu gewärtigen. a 
a Koͤnigl Laud⸗ und Stadtgericht. Giyer. 
4145. Bernſtadt den sten December 1831. Das dem Tudmachermetitek 
Röhricht gehörige sub Nro. 75. hierorts bilegene Haus und Zubehör, tagıtd 
auf 780 Rthlr. ſoll durch nothwendige Subhaſtation in den 3 Bietungsterminen 
den 23. Januar, f 
den 22. Februar, und peremtorſe 
den 22. Marz k. J. N 
in unſerm Geſchäfts⸗ Locale oͤffenrlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, was 
jahlungsfaͤhrgen Kaufsluſtigen hiermit dekannt gemacht wird, x 
H rzogliches Stadtgericht. ; 
3875. Breslau den 14. October 1830. Die im Frankenſteiner Kuh 
gelegenen Güter Schöͤnheyde und Rath ſſam, den Gutsbeſitzer Nuſchkeſchen 
Erden gehörig, follen im Wege der notwendigen Subhaſtation derkauft werden, 
Die gerichtliche Taxe derſelben deträgt 54,039 Rtolr. 3 Sgr. 84 Pf. 15 
Bietungstermine ſtehen 
2 am 16. Februar 1832, . ; 
am 17. Mai 1832, und der letzte Termin 
am 25. Auguf 3832 Vormittags um 11 Uhr Pr 


— 
7 


4 


wenn kein geſetzliches Hinderniß eintrut. 


—— ie 
an, vor dem Königl. Ober- Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. o. Dallwitz im Parthelen 
zimmer des Ober-Londesgerichts. Zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in diefen Terminen zu erſcheinen die Bedingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ibre Gebete zum Protokoll zu erklaren und zu gewärtigen, daß 
der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde 
eintreten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe kann in der Regiſtratur 

des Oder⸗ Landesgerichts eingeſthen werden. . 

Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
N Falkenhauſen. 

140. Lomnitz den 4. Januar 1832. Die sub No. 167. zu komnitz deiegene, 
am 31, October 1831. auf go Nthlr. 7 fer. 6 pf. ortsgerichtlich gemwürdigte, zum 
Johann Gottlob Mendeſchen Nach laſſe gehörige Frethaͤuslerſtelle wird Schub 
dentilgungs wegen in termino 8 

f den 2. April 1832. i 
in der Gerichtskanzled zum Lomnſtz oͤffentlich au den Mei: und Beſibietenden 
verkauft, der, wenn keige geſetzliden Hinder niſſe eintreten, den Zuſchlan ſofort 
erwarten dort, weshalb befig. und zahlungstäbige Kauflufiige zu demſelden hiess 


mit vorgeladen werden. 


Das Freiherrlich von Rothſche Patrimonfalgericht Lomnitz. 


: > Vogt. 
263. Guhrau den 23. Deebr. 1831. Das Muͤller Carl Güntberibe Haus 
No. 87. der Alt» Gubrauer Goſſe, taxirt 1363 Rihl. 20 far., und die Windmühle 


taxirt 500 Rthlr. werden nothwendig ſubpaſtirt, und iſt der Bietungster min auf 


den 5. April 1832. Vormittags 10 Uber 
auf dem Stadtgericht augeſetzt und kann der Meifibietende den Zuſchlag erwarten, 
Koͤnigl. Preuß⸗ Stadtgericht. 

149 Feitenbera den 4. Januar 1832. Das hieſſ loſt sub Nro. 214. ber 
legene, dem Tiſchlermeiſter Carl Schroder zugehorige Haus, welches auf 327 Rh. 
g'wuͤrdiget, foll im Wege der Cxecution ſubhaſtirt werden und es iſt deshald ein 
peremtoriſcher Licitattonstermin auf 

den 6. Aprit a. e. Vormittag 9 Uhr 
ongeſetzt worden, wozu Kauſtuſtige dierdurch eingeladen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. el: 

5. Schweldultz den Hrn December 1831. Das zu dem Nachlaß des zn 
Bankwitz verſtordenen Händlers Friedrich Aberle gehörige Auenhaus Nro. 39. 
daſelbſt, wozu etwas Acker und ein Ddfigarten gehört, und weiches ortsgerichtiich 
auf 111 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag der einzigen Erben dfs 
fentlich an den Meiſtdietenden verkauft werden. Hierzu iſt ein einziger Bietungs. 
termin auf den 13. März 1832. 
in der Gerichts⸗Kanzlet zu Roſenthal anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige 
dier mit vordeladen werden, und bei annehmbaren Gebot ſofort den Zuſchlag zu 
zewaͤrtigen baben. N ; 

Das Gräflih ron Zedlitz Roſenthal Bankwitzer Gerichtsamt. 


3910. 


37. Schönau den 6. December 1831. Die zum Nachloffe des ab intestat® 
verſtorbenen Gärtner Johann Friedrich Kloſe gehoͤrige sub Nro. 42. zu Nieder⸗ 
Falkenboyn gelegene, ortsgerichilich auf 478 Rehlr. 8 far. 6 pf. geſchaͤtzte Gärse 
nerſtelle, ſoll auf den Antrag der Kloſeſchen Erben, unter den Formalitäten eines 
nothwendigen Sudhaſtation in termino peremtorio ; 

> den 9. März 1832. 
in der Gerlchtsamts Kanzlei auf dem herrſchaftlichen Schleſſe zu Nieder + Falfens 
kenbayn, on den Meift» und Beſtbietenden off entlich verkauft werden. Wir laden 
daher alle zablungs fähige Kaufluſtige anter dem Bemerken ein, daß, wenn nicht 
geſetzliche Ueſuchen eine Ausnahme machen ſohten, mit Einwilligung der Erden 
der Zuſchlag erfolgen wird. Die Taxe des Gtundſtücks kann während der ger 
ſetzlichen Amteſtunden in unferer Kanzlei nachgetehen werden, und die Aufſtellung 
der Bedingungen wird in termino licitationis erfolgen. 
Das Major v. Thtelauſche Gerichtsamt von Weben eee 
* run. 

1981. Glogau den 3 Map 1831. Zum offentlichen Verkauf des im 
Glogauer Kreiſe ae af 40 65e Atti 25 Sgr. 8 Pf. zum landſchaft⸗ 
lichen Credit und 40,170 Rthl. 25 Sar. 8 Pf. Behufs der Sub haſtation land» 
ſchaftlich gewürdigten Gutes Weitz holt, ſind vor dem Deputato, Ober Fans 
desgerichtsraih Schwenkert drel Bietungstermine auf 

den 9. September d. J. 
den 13. December d. J. und) Vormittags 11 Uhr 
den 22. Maͤrz k. J. 


von denen der letzte peremtoriſch iſt, auf dem hiefigen Ober-Landesgerlcht an⸗ 
geſetzt worden. n 


Königl. Ober- Landesgericht von Niederfchlefien und der Se 
v. Goͤtze. 


Subhaſtation ud Edictal » Citation. 
280. Schömberg ten 10. Januar 1832. Im Wege der erbſchafilichen 
Auseinanderſetzung wird das sub Mo, 93. biefeldft belegene Jobann Krauſeſche 
Haus nebit Garten, magiſtratualiſch auf 30 Rihl. tarier, ſudhaſtirt. Zahlungs“ 
faͤhige Raufluflige werden daber zu dem auf 5 
den 12. April c. Vormittags ro Uhr 
anberaumten peremtoriſchen Vietungstermine mit dein Beifitgen vorgeladen, daß 
der Meiſibtetende den Zuſchlag mit Zuſtimtung der Erden zu gemärtigen bat. : 
, Zugleich wird der feinem Leben und Aufenthalte nach undekannte Hypotheken⸗ 
Gläubiger Gottlieb Thiel, für welchen ex instumento vom ꝛ294en Sebtbr. 1760. 
noch 70 Thlr. ſchleſ. eingetragen ſtehen, oder deſſen Erben, Geffionarien oder dle 
ſloonſt in feine Rechte als Eigentbümer, Pfand oder Briefsindaber getreten find, 
zu dem obigen Termine unter der Warnung dorgeladen, daß im Fall des Aus⸗ 
bleibens dem Meifibierenden uicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilligs die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetrage⸗ 
Ben, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der N te 


1 


daß es zu dieſem Zwecke der Production der Jnſtrumente bedarf, verfuͤgt, die 
ausdleibeneen Crediteren auch aller ibrer etwantgen Vorrechte ber luſtig erklärt, 
und mit ihren Forderungen an obige 70 Telr. faire. nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meidenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiden möchte, 
werden verwieſen werden.“ 

Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


8 E dRbiet al Citation en 
641, Breslau den 17. Januar 832. Ueber den Nachlaß des zu Wir ſch⸗ 
kowitz om 7 Eeptrmber 1829. verſt. Jufiitiartus Ernſt Leopold Fölkel iſt heute 
der erbſchaf liche riqufdattons- Prozeß eröffser worden. Der Termin zur Anmel⸗ 
dung aller Anſprüche ficht 8 
am 2. Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem Königl. Oder Landesgerichts Reſerendartus Perrin Junge im Par⸗ 
tbetienzemmer des biefigen Ober⸗Landesgerichts. Es werden daher alle undekann⸗ 
ten Gläubiger und namentlich dieſenigen Perſonen, welche an den Juſtitiartus 
Foͤlkel aus deſſen ant ichen Verhaͤlimiſſen, insdeſon dere aus feiner Depoſital⸗Ber⸗ 
waltung, ſeiner Hprvibetenbumpühr.ng und der Admtuiſtratton des Vormund⸗ 
ſchaftsweſens Regreß⸗ A ſprüche geltend zu machen haben, hierdurch vorgeladen, 
in dieſem Termine entweder perſoͤnlich, oder durch einen mit Information und 
Vell macht rerſehenen Mandatar, wozu ihnen die Herten, Justiz- Commiſſarius 
Graͤff und Koſteteth Kletich fe in Votſchlag gedtacht werden, zu erſcheinen. Wer 
ſich in bieſem Termine nicht meldet, wird allet feiner etwanigen Vorrechte ver⸗ 
luſtig erklart unt mit feinen Ferderungen zur an dasjenige, was nach Befriedt⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben tollte, vers 
wieſen werden. Königle Preuß. Oder Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 
554. Ratibor deu 20. Januar 1832. Auf Antrag des Königl. Fiscus 
wird der aus Neiſſe gebürtige Strumpfwuker Carl Auguſt Fram Reye, welcher 
> feinen Aufenthaltsort in Königl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, 


ſich in dem auf, 

den 17. Mai c. Vormittags 10 Uhr 
dor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts-Auscultator Hahmenn angeſetzten Termine 
allhler zu geſtellen, uber feine geſeszwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 
feine Zurückkunft glaubbaft nach zuweiſen, widrigeaſaus er nach Vorſchrift der Ges 
ſetze feines fammtlıcen Vermögens, (o wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden 
Erbſchaften veriulitg erklart, und ſolches ales der Regierungs- Hauptkaſſe zuge⸗ 


ſprochen werden wird. g) 

0 Königl Dber » Landesgericht von Ober ⸗Schleſien. er 

, uhn. 

. 643. Breslau den 20, December 1832. In Eheſcheidungs⸗ Sachen der 
derehl. Seiffert geb. Heiſler wider ihren Ehemann wird blerdurch Vertlagter, 
Kutſcher Johann Friedrich Selffert, der die zum asſten April 1829, in Breslau 
wohnhaft geweſen, ſeit dieſer Zeit aber feinen Aufenthalt nach unbekannt gewor⸗ 

8 den, 
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den, auf den 2. Juni 1822. Vermittags um 11 Uhr f 
vor dem Hrn Referendartus Stepbanı zur Mittheilung und Beantwortung vor, 
geladen, daß bei feinem Ausbleiden das Band der Ehe wegen boͤslicher Verlafſ⸗ 
fung getrennt, und B:rflagter für den allet ſchuldigen The erklärt werden wird. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſideyz. 
v' Blankenſee. 

4183. Breslau den a5. Novbr. 1831. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht biefls 
ger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag don 16,500 Rthl. manıfeflirten, 
und mit 11 398 Mthl. Hypotheken⸗ Schulden, außer den Urtvalſchulden, belaſte⸗ 
ten Nachlaß des verſtorbenen Friſeur Johann Gottlieb Held, am 26. October 
d. J. eroͤffneten erbſchaftlichen Liquidattiens⸗Prozeſſe ein Termin zue Anmeldung 
und Nachweiſung der Ansprüche aller etwanigen undekannten Gläubiger auf 

den 27. April 1832 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Justiz Rathe Freiherrn von Amſtetter angeſetzt worden. 
Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Ter⸗ 
mine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bes 
vollmächtigre, wezu ihnen beym Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſli⸗-Com⸗ 
miffarten Weimann, Krul und Hahn vorgeſchlagen werden, zu melden, 
ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und dle 
etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beyzubringen, demnachſt aber die weis 
tere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausdleibenden 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, werden verwleſen werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


v. Blankenſee. 
4234. Breslau den 29. November 1831. Von dem Koͤnkgl. Stadtgertchte 


bieſiger Reſidenz iſt Über die Kaufgelder des Kretſchmer Stürzeſchen Hauſes 
No. 1268, und 1235. auf der Biſchofsſtraße der Liquidations⸗ Prozeß eröffnet und 
ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung det Auſprüche aller etwaigen unbe⸗ 
kannten Gläubiger auf 
den 2. April 1832. Vormittags 11. Uhr 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts Aſſeſſor Juͤttner angelegt worden. Dleſe 
Gläubiger werden daher hierdurch auftzefordert, ſich bis zum Termine ſcheiftlch, 
in demfelben aber perſoͤnlich oder durch gefetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herra Juſtiz-Commiſfarten von Ucker⸗ 
mann, Weimanu und Krun vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, 
dle Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen 
schriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſi ader die weitere rechtliche Ein⸗ 
leſtung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausdleibenden mit ihren Anſpruͤ⸗ 
chen don der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshald ſowohl gegen den 
Käufer, als auch gegen die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder werden ver“ 
theilt werden, ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
5 Das Königl. Stahtgericht hieſiger Reſidenz. 
; 7. Blankenſee. 
4215 


f 4215. Breslau den 25 November 1831. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte 
dieſiger Reſidenz iſt über die künftigen Kaulgelder des Goldarbeiter Paul Leon⸗ 
bard Schmidtſchen Hauſes Nro. 2046 . an der Riemerzeile der Eiquidarionds 
Prozeß eröffnet, und eln Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche 
aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 
den 22. Marz 1832 Vormittags um 10 Uhe 
dor dem Herta Jufitzratbe Blumenthal angeſetzt worden. Diele Gläubiger 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in dem⸗ 
ſelben aber perſoͤnllch, oder durch gefeglich zuläßige Bevollmächtigte, won 
ihnen deim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz-Commiſſarien Wel⸗ 
mann, Krull und Hahn vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre For⸗ 
derungen, die Art und das Vorzugsrecht derlelben anzugeben, und dle etwa vor- 
handenen fehrittiihen Beweismittel beibringen, demnaͤchſt aber die weitere 
techtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbletdenden mit 
ihren Anſpruͤchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb, lo⸗ 
wohl gegen den Käufer, als gegen die Gläudiger, unter welche die Kaufgelder 
werden vertheilt werden, ein ewiges Sillſchweigen wird auferlegt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hleſiget Rfidens. 
5 v. Blankenſee. 

225 Oels den 6. December 1831. Nachdem der erbſchafiliche Liquidations- 
progeß örer den Nachtatz des zu Bernſtadt verſtorbenen Leutnant Earl von Keſſe! 
auf den Antrag feiner Mutter und Erbin, der Frau Hauptmann und Steuer⸗Ein⸗ 
nehmer ven Elch Fig durch bie Verfügung vom 26. Jult a. c. eröffnet worden iſt, 
fo werden olle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunde Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, binnen drei Mos 
naten, jpdtefens ader in dem vor unſerm Deputirten, Hrn. Juſtizrath Fiſcher auf 
5 den 2. Mai 1832. Vormittags um 10 Uhr N 
anſtebenden peremtorischen Eiquſdatlons⸗Termine in dem Geſchäftslocale des hle⸗ 
ſigen Fuͤrſtertbumsgerichts periönlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevoll⸗ 
mächtigten, wozu im Fall eigner Unbekanntſchaft dle Herrn Juſtizcommiſſarlen 
b. d. Eloot und Wentzty vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen und ibre Forde⸗ 
rungen oder ſonſtigen Anfprüche anzumelden und nachzuweiſen. Die Nichterſchei⸗ 
nenben werden in Folge der Verordnung vom 16. Mat 1825. unmittelbar nach 
Ab haltung des Termins durch ein abzufaſſendes Praͤtluſtons⸗Erkenniniß aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verluftig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasje⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, verwieſen werden 

ne Herzogl. Braunhmerg: Delsfhes Fürſtenthumsgericht. 

241. Woblau den 8. Januar 832. Ueder den Nachlaß der allbier verſtorbe⸗ 
nen Kaufmann Mathwil Chriſttane Caroline geb. Klimeck ift auf Antrag der Erben 
der erbſchaftliche Liqutdations-Prozeß eroͤffget, und die Zeit der Eröffnung auf 
die Mittags ſtunde des heutigen Tages bentmmt. Wir haden demnach zur Anmel⸗ 
dung und Nachwelſunz der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger el⸗ 


den Termin auf 
den 


* 
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den 18. April c. Vormittags 10 Uhr 
dor dem Juſtizamtmann Gobbin anberaumt, und laden hierzu ſaͤmmtliche unde⸗ 
kannte Glaͤudiger unter der Aufforderung vor, ſich dis zum Termine ſchriſtlich, in 
demſelben aber perfönlich, oder durch einen geletzlich zul ßlagen Bevollmächtigten 
zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzug stecht derſelben anzugeben, 
und die etwa vorhandenen ſchriſtlichen Beweismittel deyzubringen, widrigenfalls 
die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vortechte verluſtig erklärt, und mit ihren 
Jorderungen nur an dasjenige, was nach Belriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 

diger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden. 

König, Preuß Land: und Stadrgericht. 

215. Lͤwenberg den 3. Januar 1732. Dos in Hartliersdorf belegene sub 
Niro. 176. im Hypothekenbuche verzeichnete, auf 138 Rthir. 16 far, 8 pf. taxtrte 
Haus, ſoll im Wege des über den Nachlaß des Haͤuslers Lange eingeleiteten Ltqul⸗ 
dations⸗Prozeſſes oͤffentlich verkauft werden. Wir baden bierzu auf 

den 22. März 1832, Nachmiitags 3 Uhr == 
vor dem Hrn. Land, und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Meyer auf biefigem Rathhauſe 
Termin angeſetzt, und laden Kaufluſtige dazu ein, untet welchen der Meiſtdletende 
in Ermangelung geſetzlichen Hinde niſſes den Zuschlag zu ge wärtigen hat. Die 
Taxe kann in unferer Registratur eingeſeben werden. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

4137. Liegnitz den 23. Nopbr. 1831. Nachdem über das Vermoͤgn des 
su Schönborn verſtorbenen Bauer Samuel Gottlieb Kirchner der Concurs eroͤffnet 
worden iſt, fo werden alle etwanige unbekannte Glaͤudiger deſſelben hierdurch vor⸗ 
geladen in termino 

den 12, März 1832. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Deputirten Hrn. Oder Landesgerichts Auscultator Schober perſoͤnlich 
oder durch mit vollländtger Information und geſetzucher Vollmacht verſehene 
Mandatarien, wozu die Herren Juſtizeommiſſarten Wenzel und Hoſſe, hierdurch in 
Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und ge⸗ 
oͤrig zu beſcheinigen Diejeaigen Gläubiger, welche ſich bis zu, oder in dieſem 
ermie nicht melden, werden mit allen ihren Anfprüchen an die Maſſe praͤcludirt, 
und es wird ihnen des hald gegen die ubrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen 


auferlegt werden. : 
Königl. Lands und Stadtgericht 


i Er bſchaf ts Theilu ng. 
287. Breslau den 31. December 1831. In Gemaͤßheit der $. 137. bis 
146. Tit. 17. Tol. I. des A. L. N. wird den unbekannten Glaͤnbigern des am 
8. Auguf 1831. zu Münſterberg verfiorbenen Premier Lieutenants a. D. Johann 
Sriedrich Petzolt die bevorſtehende Theilung feiner Verlaſſenſchaft hiermit bekannt 
emacht, mit der Aufforderung: ibre etwanigen Anſpruͤche an dieſelbe binnen drei 
Monates anzumelden, widrigenfalls fie es ſich ſelbſt belzumeſſen haben, wenn fie 
käuftig damit an jeden einzelnen Erben nach Verhaͤltniß ſeines Erbantheils were. 
den ut rwieſen werden, 8.) = 
9 5 Königl. Preuß. Pupillen⸗ Collegium, 


— 
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Anhang zur Beylage 
No. VII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 20, Februar 1832. | 
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Edietal - Eitatiousu. 


4235. Breslau den 30. Noobr. 1831. Ueber die kuͤnftigen Kaufgelder des 
im Streblenſchen Kreiſe gelegenen, dem Gutsbeſitzer Joſepb Gläfer geboͤrigen 
Guts Wäldchen iſt heute der Liquidationsprozeß eröffner worden. Der Termin 
zur Anmeldung aller Aniprüde an die Kaufgelder ſteht 

a m 27. März 1832. Bmittags um ıı Uhr 

an, vor dem Koͤniglichen Kammergerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schmied icke im Par⸗ 
thelenzimmer des biefigen Ober: Landesgerichts. Wer ſſch in dieſem Termine nicht 
meldet, wird mit ſeinen Anſprüchen von den Kaufgeldern des Grundſtuͤcks ausge 
ſchloſſen und ihm damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſ⸗ 
ſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden foA, 
auferlegt werden. % 

Koͤnigl. Preuß. Düer » Landesgericht von Schleſten. 

Falkenhauſen. 

13. Glogau den 22. Novbr. 1831. Ueber den Nachlaß der am 4. Detbr, 
d. J. hier verfiorenen verwit. Hofräthin Cramer geb. Sack iſt heute der erd⸗ 
schaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet, und der Lon notatienstermin auf 
=. den 30. April 1832. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumt worden. Alle unbekannte Gläubiger der Verſtorbnen werden daher 
vorgeladen, in dieſem Termine vor dem ernannten Deputirten Hrn. Oder⸗Landes⸗ 
gerichts - Aſſeſſor v. Kunow auf bleſigen Schloſſe zu erſcheinen, bey ihrem Nichter⸗ 
feinen aber zu gewaͤrtigen, daß fie aller ibrer etwanigen Vorrechte für verluſtig 
erklart, und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch üdrig bleiben mochte, werden 
verwieſen werden. 

Rönigi. Oder-Landesgericht von Nieder- Schlefien und der Lauſtg. 
v. Götze. 

4223. Dom Breslau den 24. November 1831. Auf den Antrag der 
Mariana verehel. Schmatolla geb. Cyrmach wird deren Ehemann, der ſeit 3 Jah⸗ 
zen verſchollene Medterjä,er Johann Schmatolla aus Gurniden in Oberſch leſien, 
bierdurch oͤffentlich aulgefordert, ſich binnen 3 Monaten zu melden, ſpaͤteſteus 
aber in dem peremtoriſchen Termine 


den 24. März 1832 Vormittags um 10 Uhr 
in 


in biefiger Amtsſtelle In der Fuͤrſtoiſchöflichen Reſidenz auf dem Dom, vor dem 
hierzu ernannten Commiſſario, Herrn Conſiſtorialrath Klette zu erſcheinen, fi 
auf die von feiner genannten Ehefrau gegen ibn angebrachte Ehe Separations— 
Klage gehoͤrta zu eiklären, ſolche eventualiter vollſtändig zu beantworten und dem⸗ 
nächſt das Weitere, beim Ausdletben oder unterlaſſener Meldung aber zu gemäre 
tigen, daß der Johann Schmatolla der in der Klage angefuhrten Thatſachen für 
geſtaͤndig geachtet, demnach auf die von ſeiner Ehefrau beantragte Edeſeparation 
erkannt und er für den allein ſchaldtgen Theil erklärt werden wird. g.) 
Fuͤrſtbtſchoͤfl. Conſiſtorium Tier Inſtanz. 
Aufgebot unbekannter Hypothekenpoſten. 
42:6. Breslau den 28. Rovember 1831. Auf der dem Erbſaßen 
Johann Chriſtoph Gr drig gehörig geweſenen Erbſtelle No. 11. zu Siebenha⸗ 
den haften Rubr III. 5 
No. 2. 43 Thle. 2 Sgr. 12 HE fehl. als Antheil von 143 Tble 2 Sg. 
12 Hl. ſchl. aus einem Jaſtrumente vom 15. December 1766 für 
die Helene verw Erbſcholz Schelz zu Groß Mochbern; / 
Mo. 5., als Autbeil von 150 Thlr. ſchl., welche aus dem Inſtrumente 
vom 20. Apeil 1771 füt David Heinke eingetragen waren und den 
13. Juni 1784 an den Erbſcholzen Jakob Ender zu Graduſchwiß 
eeöiit worden, ex cessione vom 9. November 1787; 
a) so Tolt. fchl-für Maria Eliſabetb Kruſch zu Siebenhuben; 
b, so Thir. ſchl. für Gottlieb Leuſchner, Sohn des Erbſaßen 
Chrinoph Leuſchner zu Siebenbuden; 
No. 6, 34 Thlr. 18 Sgr. ſchl. als vaͤterliche Erbegelder fir Maria 
a Eliſabetb Kruſch zu Siebenhuben, aus der Erbſondetung vom 
21. December 17793 f 8 
No. 7, 200 Thlr. ſchl. fir die Praͤlatur Cuſtodle des Domſtifts ad 
St. Johannem laut Confens vom 8 Ape il 773; und 
No 8., 100 Ti lr. ſchl. für die Luderonlaniſche Fundation laut Conſens 
vom 16. Abril 1773. 65 
Nach der Angabe des Erk ſaßen Gnoͤrig find vorſtebdene Poſten ſaͤmmt⸗ 
lich berichtiget, obne daß jedoch derſelbe mit Ansnahme der Poſt Nro. 7. die 
Qulttung der letzten Jnhabet oder die über faͤmmtliche Poſten ſprechenden In⸗ 
ſtrumente beizubeingen vermag. Von Seiten des unterzeichneten Gerichts 
werden daher die Inbaber dieſer Peſten und der Darüber ausgeſtellten Inſtru⸗ 
mente, fo wie deren Elben, Ceſſionatien, Pfand oder Bilefsinhaber, oder 
dis ſonſt in deren Rechte getreten find, hiermit vorgeladen, in dem auf 5 


U 


— 


den 3. April 1832 Vormittags 11 Uhr i 
dot dem Herrn Juſtizrath Blumenthal auberaumten Termine zu erſcheinen und 
ihre diesfälligen Rechte nachzuweiſen, widrigen falls die Au bleiben den mit 
allen ihren Anſotuͤchen werden ausgeſchloſſen und ihnen ein ewiges Siillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird, die gedachten Poſten abet weiden im Hysotheken⸗ 
buche geloͤſcht und die darüber ſprechenden Inſt umente fuͤr ungültig erklart 
werden. Das Könige Stadtge icht piefiger Reſidenz. 

r v Blankenſee 
4239. Strehlen den 4. October 1831. Die auf der Waſſermüble No. 46 

des Hppotbekenduchs zu Türpitz Rubr. III. No. 4. mit 120 Nthr- fur die ver⸗ 
wolttwete Kiüimpel eingetragenen Gapitallen werden, da die Inhaber derſeiden uns 
bekannt find, Behuſs der koͤſchung hiermit Öffentlich aufgeboten. Der Termin 
zur Anmeldung etwaniger Anfprüche an dieſelben it auf 
. i den 10 Abril d. J. 
im Gerlchtszimmer zu Tuͤrpitz anberaumt worden. 

E Das Gerichleamt Türpig. _. Koch. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken- Inſtruments. f 
4279. Glogau den 9. December 1831. Von Setten des unter zeichneten 
Koͤnigl. Land- und Stadigerichts werden auf den Antrag der Geſchwiſter Hammel 
allhier alle diejenigen Pratendenten, weiche an die auf dem Hauſe Nro. 14 lm 
dritten Viertel, jetzt No. 413. bieſelbſt, zus dem Kauf- und reip. Verkaufs Con⸗ 
tract de dato Glogau den 12. Februar 1787. und Hypothekenſchein vom 2aflen 
November ejusd. vor die Barbara Eltſabetd verwit. Hammel eingetragenen ruͤck⸗ 
Baͤndigen Kaufgelver per 348 Athlr. 7 far. 132 pf. als Eigentbümer, Ceſſionarien, 
Pfand oder fonfige Brtels Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, insbeſondert 
die Kinder und Erben des angeblich zu Berlin vertorbenen Schuhmachers Jobann 
Andreas Hammel hierdurch aufgefon dert, dieſe ihre Anfprüche in dem zu deren 
Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine den 19. März 1832. Vormittags um 
10 Uhr vor dem ernannten Commiſſario, Hrn. Reterendario Richtſteig auf diefls 
gem Land und Stadtgericht entweder in Perſen oder durch genugſam intormirte 
und legitimirte Ma dararien, wozu ibnen auf ten Fall der Unbekanntſchaſt der 
uſtizcommiſſarias Sattig vorgeſchlagen wird, ad- Protocollum anzum' lden und 
zu befcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in 
m angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereffentin melden, dann werden 
dieſelben mit ihren Aufprüden pracludirt, und es wird ihnen damit ein immer⸗ 
waͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, und die eingetragene Poſt in dem Hypothe⸗ 
kenbuche bey dem verhafteteg Haufe, auf Anſuchen der Extrahenten wirklich ge⸗ 
oͤſcht werden. N Eu 
* Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


FEDELEN REAL EN: 
625, Neiffe den 21. Januar 1832. Von dem unterzeichneten Gericht 
wird hiermit bekannt gemacht, daß üder das Vermögen des Haͤuslers Franz 


” „ 
Wr 


Wirtih zu Röppernig der Concurs eröffnet worden If. Demzufolge wird Als 
len und Jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Sachen, 
Effecten oder Brieſſchaſten binter Ab haben, biermit zur Pflicht gemacht, dem 
Gemeinſchuldner nicht das Geringſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem un⸗ 
terzeichneten Gericht ſogleich getreulich davon Anzeige zu machen, und die Gel⸗ 
der oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, ſofort 
in das gerichtliche Depoſitum abzulletern, mit dem Bedeuten, daß, wenn Je⸗ 
mand etwas verbeimlichen und zurück halten, oder an den Gemeinſchuldner 
zahlen oder aus antworten ſollte, ſolches für nicht geſchehen erachtet und zur 
Maſſe anderweit eingezogen; auch der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen, ſo 
wie etwa daran habenden Unterpfands» oder andern Rechts für verlußig erklärt 
werden wird. Koͤnigl. Fuͤrſtenthumsgerlcht. 
—— — — —-— — — — 


A u c t i o n. 

622. Breslau den 16. Februar 1832. Cs ſollen am 21. d. M. Vormlt⸗ 
tags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr im Auctiondgelaffe in dem Haufe 
Nro. 49. am Naſchiaikte verſchiedene Effecten, beſtehend in Zinn, Kupfer, Lei⸗ 
neuzeug, Betten, Kleidungsstücken, Meubles und einer Parthie ausgearbeitete 
Kalb⸗ und Schaafledet an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant 
verſteigert werden. 2 ö 

Auct. Commiſſ. Mannig, im Auftrage des Koͤnigl. Stadtgerichts. 
644. Eiegnig den 17. Februar 1832. Am aaſten Februar c. Vermittags 
um 10 Uhr werde ich ver dem hieſigen Ratbhauſe dret nutzdare Kühe, eine Droſchke 
einen Blauen: Wagen, eln Paar neue Geſchirte nebfl Zugebör, ein Paar Schellen⸗ 
Geläute und Zaͤume an den Meiſtbietenden gegen daare Bezahlung Öffentlich ver⸗ 
steigern, Kauflnflige werden dazu eingeladen. 


\ Feder, Königl. Auctionator, i 

630. Neudorf den 7. Februar 1832. Dem Publiko wird hierdurch be⸗ 
kann gemacht, daß auf 2 

den 2. Marz Nachmittags um ı Uhr 5 

auf dem Schloß boſe zu Bolniſch⸗ Leipe, Falkenderger Kreiſes, ein Paar ſchwarze 

Wagenpferde gegen gleich daare Zahlung an den Meiſibtetenden Öffentlich ver⸗ 

kauft werden ſollen. i 
6 Gerichtsamt von Polniſch⸗Leipe. Tuͤpcke. 


Ausgeſchloſſene Guͤtergemeinſchaft. 

623. Breslau den 20. Januar 1832. Es wird von Seiten des unterzelch⸗ 
neten Gerichtsamts hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß die verw. geweſene 
Frelgäriner Eaiharine Buchwitz, geb. Mendiſch, und der Dlenſtenecht, jegige 
Freigärtner, Auguſt Mirke vor eingeſchrittener Ehe die in Klein Raake geltende 
Gemetnſchaft der Güter und des Erwerbes unter ſich ausgeſchloſſen haben 

Das Erzprieſter Maſſeli Klein⸗Raaker Gerichts amt. 


ꝗ6...:. —.— —. , ̃ĩ¾ m—— — 
Prodigalitäts . Erklärung. 

318. Ottmachau den 37. Januar 1831. Da der Bauer Michael Peter 
gu Wed durch das am am 16. December a. v publicirte Reſolut gerichtlich für 
einen Verſchwender erklärt worden tft, fo wird ſolches hiermit öffentlich bekannt 
gemocht, damit dem Peter ferner kein Credit ertbeilt wird. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


— — 
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Dienſtag den 21. Februar 1832 
Breslauer Intelligenz Blatt 

zu No. VIII. 


Bekanntmachung. 

658. Breslau den 15. Februar 1832. Am 16. Januar Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr ſoll von einem vor dem Gaſthofe zum gruͤnen Baum am Sands 
thore geſtandenen Wagen, ein braun tuchener Mannsmantel und ein blau 
leinenes Schnupftuch entwendet worden fein. Alle Bemuͤbungen, den Ber 
ſchaͤdigten zu ermitteln, find fruchtlos geweſen, es wird daher der ſelbe, ſo wie 
derjenige, welcher über dieſem Vorfall etwanige Kenntniß erlangt hat, auf⸗ 
gefordert, ſich zu feiner Vernehmung in den Vormittagsſtunden, ſpaͤteſtens 
aber in termino den 28 Februar c. a. früh um 10 Uhr in dem Inqui⸗ 
ſitoriats Gebäude, Verhoͤtczimmet Mo. 5. vor dem Referendarius Senff eins 
zufinden, und die weitere Verhandlung zu gewaͤrtigen. g.) . 
Das Koͤnigl. Inquiſitoriat. 


— — 


Sub haſtattons - Patente 


615. Oels den 23. Decbr. 1831. Das ehemals Dublelszigſche No. 2. des 
Hypothekenbuchs zu Pawelau in der Herrſchaft Medzibor delegene, auf 596 Reh. 
6 for. ee und einem gewiſſen Bartſch um 685 Rthlr. zugeſchlagene Baur 
ergut iſt wegen Unterlaſſung der Zahlung der Kaufsgelder reſudhaſtirt, und fol⸗ 
gende Bietungstermine angeſetzt worden, auf j 

den 9 April 1832, 
den 14. Map, 
ü den 2. Juli Vormittags 10 ubr. 

Es werden daher alle Kaufluflige hiermit vorgeladen, in dieſem Bletungstermine, 
ins beſondere im letztern den 2 Juli 1832. im Amtsbauſe zu Medzibor vor unſerer 
Local » Eommiffion zu erſcheinen und ihre Gebote auf dies Bauergut abzugeben, 
Die Taxe kann in unſrer Regiftratur nachgefeben werden. Uebrigens werden die 
leer ausgehenden Forderungen im Hypotbekenbuche gelöfcht werden, ohne daß es 
einer Beibringung der Hypotheken⸗Inſtrumente uͤder dieſe Forderungen bedarf. 

N 378. 


| — 834 — ä 
578. Liegnttz den 10. Februor 1832. Die in Maſerwitz sub Niro. I. gele⸗ 
gene, auf 210 Rthlr. geſchaͤtzte Freigaͤrtnerſtelle des George Friedrich Koſche ſoll 


in termino > 

den 3. März c. Vormittags 10 Uhr 0 i 
an der Gerichtsſtelle zu Maferwiß freiwillig ſubhaſtirt werden, und es werden 
e Kauflufige dazu vorgeladen. Der Zuſchlag erfolgt an den Meiſt⸗ 
-bietenden , wenn kein geſetzliches Hinderniß eintritt. . 

Dos Gerichtsamt von Maſerwitz. Grambſch, v. C. 


515. Hirſchberg den 2. Februar 1832. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub No. 8. zu Nieder + Langenau gelegene, auf 56 Rthlr. 26 fgr. ge⸗ 
richtlich abg e ſchoͤtzte, zum Nachlaß des verſtorbenen Häusler Gottlob Schäfer 
> gehörige Haus nebſt Gartchen, in termino = 

den 26. Mate: 
als dem einzigen Bietungstermine im Wege der nothwendigen Eudhaftation 
oͤffentlich verkauft werden foll. £ 
Das Gerichtsamt der Hertſchaft Waltersdorf. 


616. Mänfterberg den 13. Februar 1832. Auf den Antrag der Frims⸗ 
dorfſchen Vormundſchaft ſollen die beiden dem für bloͤdſinnig erklaͤrten Vorwerks⸗ 
befiger Goltfried Frimsdorf zu Buͤrgerdezirk gehörigen ſteuerbaren Ackerſlͤcke 
No. 118. und 119. zur freiwilligen Subhaſtation geſtelt werden, und es find 
daher 3 Licitationstermine, nam iich: 

1) auf den 24. März e, 
2) auf den 25. April c. und 
3) auſ den 28. Maͤy le. a 
wovor der letzte peremtoriſch iſt, jedesmal Vormittags um 11 Uhr anberaumt, 
wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlug an 
Meifibierrnden erfolgen wird, wenn nicht rechtliche Umſtaͤnde ein anderes noth⸗ 
wendig machen. Die Taxe des Grundſtuͤcks kann in unſerer Regiſtratur taͤg⸗ 


lich eingeſehen werden. ; 
Königl, Land» und Stadtgericht, 
; 55 v. Rinne, 
574. Bolkenhain den 5. Februar 1832. Es wird hierdurch bekannt ge⸗ 
kannt gemacht, daß die sub No. 145. des Hypothekenbuches zu Seitendorf, Schoͤ⸗ 
nauer Kreiſes, gelegene, ortsgerichtlich auf 90 Rth. abgeſchaͤtzte O pitzſche Auen 
häuslerſtelle in dem einzigen Bietungstermine 
5 9 den 17. April 1832. 
im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden ſoll. 8 
Könige. Preuß. Land» und Stadtgericht, 
596. Gleiwitz den 2. Februar 1832. Der dem Schuhmacher Blaſius Da’ 
wet gehörige, auf 403 Rth, taxirte Bauplatz nebſt Garten und Scheuer No. 75. 
des Hypolhekenbuchs der bieſigen Ratiborer Vorſtadt ſoll in dem auf 


N it B 
den 8 Apr 1832 . 


U 


— 


a 


iu unferm Geſchaͤftslocale anſtehenden Termine meiſtbietend veraͤußert werden, 
welches Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. 
Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 
sad, Leobſchütz den 37, Januar 1832. Auf den Antrag des Ober⸗ 
Schleſiſchen Landſchafts⸗Collegit iſt zum DVerkadfe der relubbaftirten, in dem 
Fuͤrſtenthum Troppau, Ratiberer Kreiſes, gelegenen Herrſchaft Hultſchin, bes 
ftehend aus der Stadt und Vorstadt Hultſchin, den Dörfern Langendorf, Ell⸗ 
goth, Petrzkowit, Bebrownik! Klein Dorkowitz und Ludgerzowitz mit den Vor⸗ 
werken Hultſchin, Weinderg, Neuhof, Klein: Dartomig, Ludgerzowitz, Oberhof 
und Niederhof ein anderweltiger peremtoriſcher Bletungstermin auf 
den 23. Mai c. Vormittags um 9 Ub? 
vor dem Deputirten, Hrn. Juſtizrath Günzel in dem hieſigen Fuͤrſtenthums⸗Ge⸗ 
richiögebäude anberaumt worden. Die landſchaftliche Tare von Hultichin be⸗ 
trägt 116,463 Rth 12 for. 2 pf. und das letzte und hoͤchſte Gebot 74,009 Rthl. 
in Pfandbrieſen. Zahtungsfählge Kaufluſtige werden bierdurch aufgefordert, in 
dem angeſetzten Termine zu erſchelnen, die Bedingungen des Verkaufs zu vers 
nehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären und zu gewärtigen, daß der 
Zuschlag an den Meift- und Beſtbietenden, wenn nicht gefegiiche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme begruͤnden, erfolgen wird. 7 
Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau⸗ Jägerndorfer Fürſtenthumsgericht, 
Koͤnigl. Preuß. Antheils. Hanſel. 


383. Hirſchberg den 16 Januar 1832. Das sub Nro, 200 zu Arnsdorf⸗ 
Birkingt, Hirſchbergſchen Kreiſes gelegene, unter die Juxrisdiction des unterzelchne⸗ 
ten Gerichts gehörige, ortsgerichtüch ohne Abzug aller Abgaben auf 424 Rthlr. 
24 Sgr. gewürdigte Neuhaus ſoll in termino 
x den 28ſten April d. J. 
in der Gerichtskanzeley zu Arnsdorf im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
Öffentlich verkauft werden, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufgeneigte mit 
der Bemerkung vorladen, daß dem Meiſt⸗ oder Beſt bietenden der Zuſchlag ertheillt 
werden wird, in ſofern kein geſetzliches Hinderniß eintritt. 8 

Das Patrimonlal⸗ Gericht der Hochgräflih von Matuſchkaſchen 
Herrſchaft Arnsdorf. Voyt. 


311. Fürſtenſtein den 14 December 1831. Das auf go Rthlr. tariıte 
Johann George Ilchmannſche Freihaus Nro. 24 zu Neudorf, Waldenburger 
Kreiſes ſoll in dem auf f 8 

den zoſten April 1832. Nachmittag 2 Uhr 

in dem Gerechtskretſcham zu Neudorf anberaumten einzigen und peremtoriſchen 

Bietungstermine im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon auf den Antrag der 

Jüchmannſchen Erben verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauſtu⸗ 
ſtige hiermit eingeladen werden. E 

Reichs graflich von Hochbergſches Gerichtsamt der Herſchaſten Fürs 

ſtenſtein und Rohnſtock. : 
Sag. 


6 


a 
524. Oels den 30. Januar 1832. Die den Anton Wiedermannſchen 


Erben zugehörige, dorfgerichtlich auf 65 Rthr. abgeſchaͤtzte Freiſtelle in Schuͤt⸗ 


zendorf ſoll auf Antrag der Erben ö 
den 4. Mai c, a. Bormittag 10 Uhr 
auf Hiefigem Rathhauſe an den Melſtbietenden zum Verkauf ausgeboten werden. 
Die Tare If bei den Ortsgerichten und dem unterzeichneten Gericht nachzuſehen. 
Das Heezogl. Stadtgericht. 


452. Jauer den 31. Januar 1832, Zum öffentlichen notbwendigen Ver⸗ 
kauf der Sigismund Bartſchſchen Windmühle Nro. 19. zu Jacobs dorf bei 
Jauer, wezu auch noch an Acker aoz Scheffel Ausſaat, an Garten und Wie⸗ 
ſenland 34 Scheffel Ausſaat geboren, und welche Grundſtücke zuſammen auf 
1366 Nihir. ottsgerichtlich abgeſchatzt worden, ſteht ein einziger und peremto⸗ 
riſcher Licttations > Termin auf 7° 

den 2. Mai 1833. Vormittags um 10 Uhr 
im daſigen herrſchaftlichen Schloſſe an, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige einge⸗ 
laden werden. Das Gerichtsamt von Jacobsdorf. 


459. Groß⸗Strehlitz den 28. Januar 1832. Zum öffentlichen meiſtbie⸗ 
tenden Verkauf der sub Nro. 25. zu Ludie, Toſt⸗ Gleiwitzer Kreiſes, gelegene, 
auf 167 Rthlr. 7 ſgr. 6 pf. Courant gewuürdigten Caſpar Skandyſchen freien 
Halbbauerſtelle, im Wege der freiwilligen Subhaſtatton reſp. Erbipeilung, baden 
wir einen einzigen peremtorlſchen Termin auf b A i 

den 16. April 1832. Vormittags 9 Uhr 
in loco Luble angeſetzt, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem 
Beifügen biermtt einladen, daß dem Meiſibletenden nach eingeholter Genehmt⸗ 
gung des Extrahenten der Subhaſtatton der Zuſchlag ſofort erth elt werden ſoll, 
und kann die Tore ſowohl bei uns, als auch an der Gerichtsſtaͤtte zu Ludle zu 
jeder ſchicklichen Zelt eingefehen werden. W 
i Das Gerichts amt Luble. (gez.) Heller. 


519. kandes but den 2. Februar 1832. Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
bigers ſoll das dem Friedrich Huͤbner bisher gehörige, sub Nro. 29. in Pfaf⸗ 
fendorf belegene und auf 302 Rthlr. 20 ſar Contant dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte 
Haus nedſt Kleingarten in dem einzigen, auf ! 

3 den 15. Mal d. J, Vormittags ro, Uhr 
in dem Schloſſe in Pfaffendorf angeſetzten Termine verkauft werden, weshalb 
Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Pfaffendorf. 


535. Schönau den 9. Februar 1832 Das sub Nro. 69. hieſelbſt gelegene, 
dem penſionirten Actuario Carl Gottlob Weber zugehörige Wohnhaus neoſt Pin⸗ 
tergebäude und Gärtel, fo gerichtlich nach dem Materlalwerthe auf 978 Rihlt. 
25 Sgr., nach dem Nußnngöertrage aber auf 963 Rihlr. 16 Sgr. 8 Pf. sn 

worden. 
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worden iſt, ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers zur nothwendigen öffentli⸗ 


chen Subhaſtation geſtelt werden. Dieſerhalb iſt ein Bietungstermin auf 

\ den 8. Mal d. J. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt worden, und es werden zahlungsfähtge Kaufluſtige biermit in gedach⸗ 
tem Termine im hleſigen Gerichtszimmer ſich einzufinden, eingeladen, unter der 
Bekanntmachung, daß, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe etne Aus nahme machen 
ſollen, mit Bewilligung der Realgläubiger der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden erfolgen wird. Die Bedingungen und Taxe ſind in der Gerichts⸗Regi⸗ 


ſtratur nachzuſehen. 
85 Koͤnil. Preuß. Stadtzericht. Brun. 


618. Wartenberg den 10. Februar 1832. Da auf Antrag der Bauer 


Michael Wieczorckſchen Erben das Johann Wolkoſche Bauergut sub Nro. 28. 


litt. a. zu Münchwitz,. Warteuberger Kreiſes, welches auf 529 Uthlr. 17 Sgr. 
6 Pf. ortsgerichtlich detarirt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden ſoll, und hierzu ein peremtorifcher Bietungs⸗Termin auf 

den 17. April d. J. 


J 
bieſelbſt anberaumt worden, fo werden befiß: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu 


demſelben hierdurch eingeladen 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

4098. Hir ſchberg den 18. November 1831. Wir machen bierdurch bes 
kannt, daß das sub No. 115. biefelbft gelegene, auf 2181 Rthl. 25 Sgr. abge⸗ 
ſchätzte, dem Ernſt Gottfried Siegert gehörige Haus, zu welchem fi) in dem 
augeſtandenen Termiue kein Bieter gefunden, in ter mino 5 

den Eten März 1832 f 
als dem anderweiten Bietungstermine im Wege der nothwendigen Subhaſtatien 
öffentlich verkauft werden ſoll. en 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
5 Baumeiſter. 

76. Bolkenhain den 22, Decber. 1831. Wir machen hierdurch. bekannt, 
daß das sub Nro. 66. nach dem Hypothekenduche zu Ober- Wuͤrgsdorf gelegene 
Johann Gottlob Peuker tſche Auenhaus, ortsgerichtlich auf 66 Rihlr. 5 Sgr. 
taxirt, in dem einzigen Bietungstermine 

g den 6. März 1832. 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich verkauft werden ſoll. 
5 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


33. Liebenthal den 6. December 1831. Das hlerſelbſt an der Ottendor⸗ 
fer Grenze sub Niob. 98. belegene Aderftüd von 4 Scheffel Aus ſaat, wozu ein 
Scheuerviertel gehört und welches auf 140 Rthl. 18 Sgr. 9 Pf. gerichtlich gewür⸗ 
gigt worden, iſt zur Öffentlichen Sudhaſtatlon geſtellt. Kaufluſtige haden ſich in 
dem zur Bietung anberaumten einzigen Termine 

x den 20, März 1832. 5 
. e. 


— 


bleſelbſt im Gerichtsgebaͤude einzufinden und ihre Gebote abzugeben, auch zu ge ⸗ 
wärtigen, dat dem Meiſtbletenden der Zuschlag, wenn kein geſetzliches Oinder⸗ 
niß im Wege ſtehet, mit Einwilligung der Intereſſenten ertheilt werden wird. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerlcht. 

3091. Glatz den 18. Januar 1832. Auf den Antrag des Müller Franz Fel⸗ 
genhaner zu Ober Schwedeldorf jo die dem Anton Rother gehörige, und wie 
die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tore, welche auch täglich ia den Amtsſtun⸗ 
den in unſerer Registratur eingeſehen werden kann, nachwelſet, im Jahre 1832. 
von den Ortsgerichten auf 185 Rihlr. 4 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Robotgaͤrtner⸗ 
ſtelle Rro. 114 zu Ober⸗Schwedeldorf im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
in dem hierzu von uns an unferer gewoͤbullchen Gerichtsſtelle zu Nieder-Schwe⸗ 
deldorf angeſetzten einzigen peremtoriſchen Licitatlousterwine 

den 4. April Vormittag 10 Uhr 
verkauft werden, wozu wie die Kaufluſtigen, Beſitz, und Zahlungsfaͤbigen bler⸗ 
mit einladen. Das Freiherrl. von Müͤnchhanſenſche Nieder Schwedel⸗ 

5 dorfer Gerichtsamt. Delius. 

152. Neuſtadt den 2. Januar 1832. Das zu Wieſe, Neuſtaͤdter Kreises 
sub No. 16. gelegene, nach dem verſtordenen Hanns Rinde hinterbllebene, aus 
726 Mthl. 27 for- 4 pf. geſchaͤtzte laudemtale Bauergut ſoll tbeilungshalder in dem 
auf den 16. Marz d. J. Nachmittags um 2 Uhr 5 
in unſerm Geſchaͤftszimmer hierſelbſt peremtoriſch angeſetzten Licktatlonstermine 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu befigs und zahlungsfaͤhige Käufer 
einladet Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 


5 2903. Oels ben 11. Auguſt 1831. Auf Antrag eines Glaͤubigers wird das in 
Nieder Groß⸗ Weigelsdorf bey Breslau belegene, Nro. 4. des Hypothekenduchs 
eingetragene, dorfzertch tlich auf 6358 Rihlr. 10 fgr, adgeſchaͤtzte Bauergut 

den 29. October, f 
den 31. December 1831. auf hieſigen Ratbhauſe und 
den 7. März 1832., als dem entſcheldenden Termin 
in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe in Klein- Welgelsdorf zum Verkauf ausgeboten 
werden. Die Taxe iſt bey den Ortsgerichten in Groß ⸗Weigelsdorf und dem 
Gerichtsamte nachzuſehen. ER 
Das Gerichtsamt der Weigelödorfer Majoratsguͤter. ; Pr 


3748. Hirſchberg den 17. October 1831. Wir machen hlerdurch ber 
Kant, daß das sub Neo. 797 B. biefelbit gelegene, auf 3007 Rthlr. 20 Sgr. 
abgeſchaͤtzte Guͤrtler Wernerſche Haus und Garten in terminis: 

8 den 9. Januar 1832, 
den 12. März 1832 und 
als dem letzten Bietungstermine, im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon Sf 
fentlich verkauft werden ſoll. 7 f 


Koͤnigl. Preuß. Lands. und Stadtgericht. 55 
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32. Liebenthal den 6. December 1831. Das hieſelbſt an der Ottendorfer 
Grenze sub Nro. 97. belegene Ackerſtück von 8 Schfl. 65 Metze Ausſaat, wozu 
ein Scheuerviertel gehort, und weiches auf 301 Rihlr. 7 Sgr. 6 Pf. gerichtlich 
ewürdigt worden, iſt zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt. Kaufluftige ha ben 
ich in dem zur Biethung anberaumten einzigen Termtue 5 
den zoſten Marz 1832 

hieſelbſt im Gerichtsgebaͤude einzufinden und ihre Gebote abzugeben, auch zu ges 
wärtigen, daß dem Meiſtbietenden Zuſchlag, wenn kein geſetzliches Hinderniß im 

Wege ſteht, mit Einwilligung der Intereſſenten errheilt werden wird. 

N 2 Koͤnigl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. 


314. Breslau dea 16. December 1831. Zum öffentlichen Verkauf des 
auf der Stockgaſſe No, 1997. des Hypotbekenbuchs, neue No. 11 belegene, dem 
Baͤckermeiſter Floͤgel geboͤligen Haules iſt ein neuer peremtoriſcher Bietungster⸗ 
min auf den 29. März 1832. Vormtttags um 11 Uhr s 

vor dem Herrn Juſturath Beer im Partheten zimmer Nro. 1. des Königl. Stadt⸗ 
gerichts angeſetzt worden. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kauflaſtige werden hier⸗ 
mit aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ibre Gebote zum Protokoll 
zu erklaren und den Zuſchlag an den Meistbietenden zu gewaͤrttaen. Die gericht⸗ 
liche Taxe des Grundſtücks vom Jahre 1831. welche nach dem Materialien werthe 
7740 Rth 25 (ar. 6 pf., nach dem Nutzuſsgertrage zu 5 pro Cent. aber goyo Rth. 
12 far. und nach dem Durchſchnittsweribe 7905 Rib 18 ſgr. 9 pf. betraͤgt, kann 
deim Aushange an der Gerſchtsſtaͤtte eingeſehen werden. g 

8 Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 


212. Nams lau den 3. Decbr. 1831. Das sub No. 264. bierſelbſt blegene, 
der Reſſourgen⸗Geſellſchaft gebörtge Haus nebſ Garten, Kegelbahne und Pferde⸗ 
fall, gerichtlich auf 760 Rihlr. gewürdigt, ſol im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
haſtation lu dem auf a 

den 14. April 1832. Vormittags um ıı Uhr 
vor dem Hrn. Land» und Stadtgerichts Aſſeſſor Müller in unſerm Partbelenzim⸗ 
mer anſtebenden einzigen Bietungstermine oͤffentlich on den Meiſt⸗ und Beſibie⸗ 
tenden verkauft werden. Es werden daher zablungsfaͤhige Kaufluſtige unter der 
Maaßgabe eingeladen, daß in ſofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme 
zulaſſen, der Zuſchlag an den Beſtbietend bleibenden erfolgen fol. Zur naheren 
Infermatlon der Kaufluſtigen von der Beſchaffenhelt dieſes Reſſouroen Gebäudes 
- kann die diesfaͤllige Toxe zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Reglſtratur eingeſehen 
werden. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadigerſcht. 


146. Peterswaldau den 29. December 1831. Das unterzelchnete Ge⸗ 
Hehtdamt fubhaftirt die zu Mittel ⸗Peterswaldau, Reichenbachſchen Kreifes sub 
Mo, 67. belegene, auf 5307 Rthir. 25 Sgr. o8t#gerichtlich gemürdigte Mehl⸗ und 
Beltmühle des Müller George Friedrich Hackne I ad instantiam eines Reals 


Gläubigers, und fordert Bietungsluſtize auf, in termine = 
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den 14. März, 
den 14. May, peremtorie aber 
8 1 den 12. Jult Vormittags um ro Uhr 
vor dem unterzeichneten Gerichtsamt ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter 
Zuſtin mung der Intereſſenten, den Zuſchalg an den Meiſtbietenden zu gewärtigen. 
f Das Reichsgraͤflich Stolbergſche Gerichtsamt. 


. 2464. Glogau den 14. Juni 1831. Das im Koͤnigl. Preuß. Anthell 
der Oberlauſitz und deren Rothenburger Kreiſe belegene, dem Gutsbeſitzer von 
Knobelsdorf gehoͤrige, auf 9780 Rthl. 14 Sgr. gewuͤrdigte Gut Teich a ſoll 
in via executionis öffentlich verkauft werden, und es find hierzu die Bletungs⸗ 
termine, von denen der letzte peremtortſch iſt, : 

„auf den 21. October c., 

auf den 24. Januar und 
auf den 28. April 1832 . 
vor dem Ober⸗Landesgerichtsrath von Wangenheim anberaumt worden. Kaufs 
luſtige Beſitzfaͤhige werden daher aufgefordert, ſich in dieſen Terminen auf dem 
Schloß hieſelbſt Vormittags um 10 Uhr einzufinden, ihre Gebote abzugeben 
und demnächſt, da auf die nach Verlauf des letzten Licitations⸗ Termins eins 
kommenden Gebote nicht reflectirt werden ſoll, den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden zu gewärtigen, Die Taxe mit den Kaufbedingungen kann 
in unſrer Regiſtratur wahrend der gewoͤhnlichen Amtsſtunden einge hen werden. 

Koͤnigl. Ober-Landesgericht von Niederſchleſien und der Bl 
. f 1 v. e. 

145. Breslau den 30. December 1831. Die zu Sorgau unter Nro. 17. 
belegene G. Kadeſche Groſcherſtelle nebſt Auenhauſe, dorfgerichtlich auf 80 Rthlr. 


geſchaͤtzt, wird N 
den 17. Maͤrz k. J. 

zu Liebenau peremtoriſch in nothwendiger Subhaſfation verkauft. Kauftuſtige 
werden dazu vorgelaben, und zugleich alle unbekannten Glänbiger der Kadeſchen 
Eheleute, um in dieſem Termine ihre Anforderungen geltend zu machen, unter 
der Warnung, daß die Aus bleibenden aller Ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Glaͤußiger von der Maſſe noch Übrig bleibt, verwieſen werden. 

Das Schaubertſche Gerichtsamt von Ober- und Nieder Liebenau und 

5 Sorgau. E. Schaubert. 

247. Reichendach bei Görli. den ten Januar 1831. Die zu Jauernſck 
sub Ro. 16. gelegene, dorfgerichtlich auf 160 Rthl. 20 far. abge ſchaͤzte Hertel⸗ 
ſche Haͤuslerſielle ſoll im Wege der freiwilligen Subbaſtation auf 5 
den 10. April 1832. Nachmitags 3 Uhr 

an Gerichtsſtelle zu Jauernick verkauft werden, welches hiermit bekannt gemacht 
wird. Das Klofler Marienthaifhe Juſtizamt zu Meuſelwitz. 
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Subhaſtations . Patente. 


160. Waldenburg den 30. December 1831. Das zu Liebersdorf, Landes⸗ 
duter Kreiſes belegene, ortsgerſchtlich auf 58 Rihl. 21 ſgr. 8 pf. adgeſchaͤtzte Johann 
Gottfried Kahlſche Hofehnus wird im Wige nothwendiger Subhaſtation in dem 
an deu 19. März 1832. Vormittags sr Uhr 
im Gerichiskretſcham zu Liebersdorf anberaumten einzigen und peremtoriſchen Dies 
tungstermine Öffentlich an den Meiſtdietenden verkauft werden, wozu wir beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kauftuſtige blermit einladen. . 

Das Graflich von Zietenſche Gerichtsamt der Hereſchaft Adels bach. 


3678. Hirſcheerg den 7. October 1831. Zur Fortſetzung der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation des sub Nro. 105. zu Kupferberg gelegenen, zum Nachlaſſe des 
verſtorbenen Z mmermeiſter Coriſtian Gottlieb Diettrich gehörigen, auf 1021 Rth. 
10 Sgr. gerichtlich taxirten Hauſes, für welches in ter mino lieitalionis den 
27. September a, c. nur 435 Mehl. geboten worden find, tft ein neuer Licktations⸗ 
kermin auf den 12. März 1832. 

im Gerichtslocale zu Kupferderg angeſetzt worden, zu weichem Kaufluſtige vorge 
den werden. Da zugleich Liquidationsprozeß Über die künftigen Kaufgelder er» 
ffnet worden if, ſo werden alle unbekannten Realgläuhiger zu diefem Termiue 


vorgeladen um ihre Anſprͤͤche an das Grundſtück oder das Kaufgeld anzumelden 


und nachzuwelſen Der Aus bleibende wird mit feinen Anfprüchen an das Grund⸗ 
Kuck oder das Kaufgeld praͤcludirt und ihm gegen die Kaufgeldermaſſe und die zur 
efriedigung gelangenden Gläudigar ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stodtgericht. 3 
; = Baumeiſter, 
397. Frankenſtein den 10. Jannar 1832. Auf den Antrag der Orts ge, 
richte ſſt die nothwendige Subhaſtation der sub Nro. 77. von Zadel belegenen 
und auf 210 Rihlr. abgeſchatzten Häuslerfielle, im Wege der Exccutien verfuͤgt 
worden, und werden beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch ver» und 
eugeladen, in dem auf f N 
den 9 April d. J. Vormittags um 11 Uhr 
u unſerm Amts locale vor dem Königl. Lands und eee Hern 
N regor 
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Srögor aubenaumten Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzug ben und die Ad⸗ 
judication des Fundi zu gewärtigen, N 
BES Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


3. Steinau den 24. November 1831. Das dem Gottfried Herrm ang 
gehörige Bauergut No. 12. zu Geißenderf, taxirt auf 180 Mehlr. 1s Sgr., W 
auf Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der Subhaſtation verkauft werd en⸗ 
Wir haben hierzu 3 Bietungstermine angeſetzt, und zwar auf 5 

den 9. Januar, 

8 den 13. Februar früh 10 Uhr, 
den peremtoriſche Termin aber auf 

den 20. Maͤrz 1832 Vormittags 10 und Nachmittags 4 Uhr f 
ſaͤmmtlich in unſerem Paxthetenzimmer. Beſitz- und zablungsfäbige Kaufluſlige 
werden daher mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Beſtbietende den Zuſchlaß 
zu gewärtigen hat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten. Die Taxe kan 
zu jeder Zeit in unfırer Registratur eingeſehen werden. i 

a Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

133. Steinau den 28ſten December 1831. Die auf 550 Rthlr. gerichtlich 
gewuͤrdigte Freiſtelle nebit Schankgerechtigkeit No. 16. zu Ges gendorf fol in dem 
peremtortſchen Bietungstermine den 26. März 1832. Vormittags 11 und Nach mik“ 
tags 4 Uhr öffentlich verkauft werden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtge werden zu die“ 
ſem Termine behufs Abgabe ibrer Gebote eingeladen, und haben, wenn ſonſ kein 
gefegliches Hinderniß obwaltet, den Zuſchlag zu grwärtigen. Auf fpätere Gebote 
wird, wenn nicht die Gläubiger ausdrücklich darin willigen, keine Rückſicht ge⸗ 
nommen. e fon nach gerichtlichet Etlegung des Kaufgetdes die Loͤſchung 
der ſämmtlich eingetragenen, auch leer ausgehenden Forderungen, und zwar letz 
terer ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. Die Taxe kann jederzel“ 
in unſerer Kanzley eingeſehen werden. 5 

Das Gerichtsamt Georgendorf. 

368. Brieg den 3. Jannar 1832. Das Königl. Preuß. Lands und Stadt⸗ 
gericht zu Vrieg macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag der Ertrahenten 
der Subhaſtation der zu Alt Coͤlln sub Nro. 18. gelegenen Waſſermühle, ds 
ſich in dem peremtoriſchen Licitations Termine kein aunebmlicher Käufer gefun“ 
den, ein neuer Bietungstermin im Kretſcham zu Alt⸗Cölln 
a den 2. April c. Nachmittags um a Uhr 
vor dem Herrn Juſtizratb Fritſch anberaumt worden iſt, und dewnach Kauflu⸗ 
Bige un Beſitzfaͤhige dazu unter der Verſicherung hierdurch vorgeladen werden, 
daß dem Meiſtbietenden und Beſtbietenden erwähntes Grundstück, wenn keine ge“ 
ſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, zugeſchlagen werden fol. N 

. f Konigl. Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. 


— 2 


Subhaſtationen und Evictal » Ewätionen. 
385. Oirſchberg den 17. Januar 1832. Das sub Nro. 155. zu Ar? 
dorf, Hlrſchbergſchen Kreiſes, gelegene, orté gerichtlich unterm 28, Decbr. 4 


N - 


„„ eg 


auf 184 Reblr. 10 Sgr. ohne Abzug der Abgaben gewürdigte, zum Gortlieb 
Kleiner iſchen Nachlaß gebörige Auenbaus wird auf den Autrag des Verlaſſen⸗ 
chafts Eurators, Bauer Ehriſttan Weiſt, in termino 
den 28. April d. J. Machmittags um 2 Uhr 
in der Gerichtscanzlet zu Arnsdorf ſudhaſtirt werden. Beſſtz⸗ und zahlungs faͤ⸗ 
ige Kaufgeneigte werden daher hierdurch vorgeloden, in dieſem Termine zu 
erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben, auch noͤthigenfalls Sicherheit 
ür felbige zu deſtellen, wortach der Meiſt⸗ oder Beſtbletende, wenn kein ges 
ſetzliches Hinderniß eintritt, den Zuſchkag zu gewärtigen hat. Zugleich werden 
Alle unbekannte Gläubiger des ꝛc. Kleinert bierdurch aufgefordert, in dieſem 
ermine ihre Anſprüche anzugeben und nachzuweiſen, wornach deren geſetzliche 
otation, deim Außendleiben aber zu gemärtigen iſt, daß die außenbleibenden 
reditoren aller ibrer etwanigen Verrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren For⸗ 
erungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung derer ſich meldenden Gläa⸗ 
iger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwleſen werden ſollen. 
Das Patrimonial⸗Gericht der Hochgräfl, von Matuſchkaſchen 
N Herrſchaft Arnsdorf. i 


319. Sagan den 13. Januar 1832. Die zum Nachlaß des verſtorbeuen 
Haͤuslers Johann George Pi ei d iſch gehoͤrige, zu Peterswaldau, Saganer Krei⸗ 
es, beiegene, auf 142 Rehlr. ertsgerichtlich tarirte Häuslerſtelle fol auf den Ans 
trag der Benefictal Erben in dem peremtoriſchen Termine 

den 11. April d. J. Vormittags 9 Uhr 

auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Dittersdach ſubhaſtirt werden 
und zablunastähigen Kauflulttacn hiermtt bekannt gemacht wird. 
er die künftigen Kaufgelder hiermit der Liquldatlonsprozaß eröffnet und baden 
diejenigen, weiche Aufprüce an dieſes Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgelder zu ha⸗ 
eu vermeinen, ſolche entweder in Perion oder durch geſetlich zuläßt Bevoll⸗ 
Mächtigte in dem gedachten Termine anzumelden und Deren Richtigkeit Wiüswel⸗ 
len oder zu ge wärtigen, daß die Ausbleibenden mit ibren Anſpruͤchen an das 
rundſtäck präcludirr. ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen deſſen 
aufer als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, aufs 
erlegt werden wird. 


welches defi 
Zugleich A 


Das Juſtizamt der Dlttersdacher Güter, Walther, 
‚Nicolai den 29. Rovbr. 1831. Von Selten des unterzeichneten Stadt⸗ 
zericheg wird hierdurch dekannt gemacht, daß zum oͤffent ichen Verkauf der In der 
amſon Jacobowitzſchen Verlaſſenſchaft gehörigen sub No. go, dieſelbſt belegenen 
Realitäten, welche nach dem Materlalwerthe der Gebäulicfeiten zuſammen auf 
1670 Riblr. 6 fg. 8 pt., nach dem Ertrogswerthe der Gebaͤulichkeiten aber auf 
1750 Rihlr. 6 far. 8 pf. gerichtlich gewürdiget worden find, im Wege der frelwll⸗ 
ligen Subhaſtation ein einziger pereintoriſcher Licitationstermin auf 
den 19. Mär; 1832. Nachmittags 2 Uhr f 
anberaumt worden if, Zahlungs und beigfähige Kauſtuſlige werden da hen 
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gur Ubgabe ihrer Gekote, unter Gewärtlgung des Zuſchlags, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Unſtände eine Ausnahme zuläßig machen, hierzu eingeladen. Zugleich wer⸗ 


den alleunbefagnten Real Praͤtendenten zur Anzeige ihrer Anſpeüche bis ſpateſtens 


in dem Licttattonstermine bel Vermeidung des Verluſtes derſelden aufkewige Zeiten 
Hierdurch aufgefordert. 5 
Faͤrſilich Anhalt Cöthen Pleßner Stadigericht. Gründel. 


—— — 


Edict al ⸗ Citation. 

435. Rimptf den ı2ten Januar 1832. Auf den Antrag des Koͤnlgl⸗ 
Fiscus werden alle dlejgigen, welche an den Nachlaß nachbenannter Perſonen 
deren Erde derfelbe geworden, als: 

1) der im Januar 1830. zu Danckwitz verſtordenen unverehl. Dorothea Werk 

aus Heidersdorf, und deren unehel. Kindes Carl Auguſt; 

2) der hieſeldſt am 2. Juni 1831. verſtorbenen unverchel. Johanne Eliſabeth 

Jetebky von hier, und deren unehel. Kindes Johanne Nofine Eliſa⸗ 


beth aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche zu haben vermeinen, 


dlerdurch vorgeladen, folcbe bet dem unterzeichneten Gerichte dinnen 6 Wochen, 
ſpäteſtens aber in dem hierzu auf 
den 19. Maͤrz c. 
anberaumten Termine anzubringen, widrigenſals ihnen damit ein ewiges Stil 
ſchweigen auferlegt werden wird. . ö 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

4060. Glogau den 31. Octoder 1831. Nachdem üter die künftigen Kauſ⸗ 

gelder des in via execntionis sub hasta geſtelteu, im Fürſtenthume Glogau 


und deſſen Glogauer Kreife zu El brecht gelegenen Gutes Kunzendorf und ö 


Zudeboͤr Neuhammer der Liqutdatlons⸗Prozetz mit der $. 5. Tit. 51. Th. I. det 
Gerichtsordnung bezeichneten Wirkung eroffnet- worden iſt, fo werden ſaͤmmt⸗ 


liche Realglaͤubiger des gedachten Guts vorgeladen, in dem zur Anmeldung 
und Rechtfertigung ſaͤmmtlicher an das Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgelder 44 


machenden Anſprüche auf 
2 den 9. Märg 1332. Vormittags um 10 Uhr i 
anſtehenden Termine. vor dem Deputitten, Herrn Ober⸗Landesgerichts Rath 
le Piétre auf dem Schloſſe bieſelbſt zu erſcheinen und ihre Anſprüche zu liqut“ 
diren und zu beſcheintgen. Diejenigen, welche nicht erſcheinen, werden mit 
ihren Anfprüchen an das gedachte Gut und deſſen Kaufgelder in Gemäßheit Def 
Allerboͤchſten Kabinetsordre vom 16 Mai 1825, ſofert nach abgehaltenem Ligquß 
datlonstermine präcludirt, und es wird ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, 
ſowohl gegen den Käufer des Guts, als auch gegen die Gläubiger, unter welche 
dle Kaufgelder verthetlt werden ſollen, auferlegt werden. 
Koͤnigl. Oder Landesgericht von Niederſchleſten und der 595 
N 0 v Goͤtze. 

f 4023. Oels den 20. November 1831. Nachdem auf Antrag eines DM 
derbitengläͤubigers unterm 27. Auguſt d. J. der Liquidations prozeß über die 
zu⸗ 


| 
7 
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urüͤnftigen Kaufgelder des dem Adolph Primke zunekörigen und tur notbwen⸗ 
digen Subhaſtatien geſtelten Bauergutes No. 4. in Ober⸗ Groß Weigelsdorf, 
eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche on dieſe Kaufgelder ir⸗ 
gend einen Anspruch zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich zur Anmeldung und 
Nachweiſung derſelben a 
den 14. Maͤrz 1832 Vormittags ro ubr 2 
auf hieſigem Ratbhauſe einzufinden, widrigenfalls fie aller Anſpruͤche an dieſe 
Kaufgelder werden für verluſtig erklärt und ihnen gegen Die übrigen Gläubiges 
und den Käufer ein ewiges Stillſckweigen wird aufgelegt werden. 
Das Gerichtsamt der Welgelsdorfer Majoratsgüter. 

587. Neumarkt den 4. Februar 1832. Es iſt die Hypotheken⸗Retogni⸗ 
tlon vom 20. October 18 0., welche dem Vormunde der minotennen Haaſeſchen 
Kinder, Bauecrautsbeſiter Anton Gräckſch zu Puſchwitz, wegen der für jeine 
Euranden auf der zu Auſchwitz sub Nro, 16. gelegenen Carl Joſeph Haaſeſchen 
Freiſtelle sub Rubr. III. Nro. 3. eingetragenen 108 tb 22 Sgr. 3 Pf. ertheilt 
worden, verloren gegangen. Alle diejenigen, welche an dieſes, auf der gedachten 
Frelſtelle eingetragene Capital per 108 Ntllr. 22 Sgr. 3 Di. als Eigenthuͤmer, 
Eeffionarii, Pfaud oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber, Anſprüche zu machen vermels 
nen, werden aufgefordert, ſich x 

den 2. Mal t. Vormittags um 11 Uhr 
vor uns im berrſchaftlichen Schloſſe zu Duſch witz einzufinden, ihre Anſpruͤche gel⸗ 
tend zu machen und nachzuwelſen, widrigenfalis fie damit werden präcludirt wer⸗ 
den und die gedachte Hypotheken⸗Recoanitlen für amortiſirt erklärt werden wird. 
Das Gräfl. von Frankenberg Puſchwitzer Gerlchtsamt. 

586. Carolatb den 28. Januar 1832. Nochdem die verehl. Tagarbelter 
Marta Eliſabeth Roll, geb. Schmeiſſer, gegen itren Ehemann Anton Roll, 
der ſich ſeit mehreren Jabren aus Aufzug zntfernt und deſſen Aufenthalt unbe 
kannt fl, ouf Ebeſcheidung wegen köslicher Verlaſſung geklatzt bat, fo wird der 


Anton Roll bierdurch auf 
den 30. Avril 1832. Vormittags um 10 uhr 


in das berrfchaftliche Schloß zu Catdlath zur Beantwortung der Klage uuſer der 
Berwornurg vorgeladen, daß bei ſeinem Ausleben, nach vorläurget Adleiſtung 
des Diligenz⸗Eides, die Ehe durch Urtel getrennt werden wird. 

Oas Gerichtsamt Schlawa. 


487. Neumarkt den I. Februar 1832. Im Depoſſtorlo des Gerlchtsamts 
zu Puſch witz im Neumarktſchen Kreife befindet ſich eine in 340 Rib. 26 far. 9% pf. beſte⸗ 
hende Maſſe, dle in den Acten und Rechnungen, unter der Benennung unbekannte 
Maſſe aufgeführt it, üder deren Entſtebung die Acten keine Auskunft geben und 
deren Elgenthümer dis jetzt nicht haben ermittelt werden können. Alle diejenigen, 
welche an dieſe Depofiral« Mafle Ansprüche zu haben vermeinen, oder deren Erben 
und Erbnehmer werden hiermit oufgeſordert, ſich innerhalb neun Wochen, fpätee 
‚Kens aber den 2. Map d. J. Vormittags umg Uber f 
iu Puſchwitz bey uns zu melden, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen an rg 


1 


* 


* 
* 


— 546 — 


Oepoſttal- Maffe werden prächudirt werden, und biefeiben als eln herrenloſes Gut 
dem Fiscus zuerkannt werden wird. g c 0 
Das Glaͤſlich von Frankenberg Puſchwltzer Gerichtamt. - 

21, Guhrau den 20. November 1831, Nachdem über den Nachlaß des 
bieſelbſt verſtorbenen Müllermeiſters Benjamin Paͤtzold dato der erbſchaftliche 
Liquͤdations⸗ Prozeß eröffnet worden, haben wir einen Termin zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Forderungen an die Maſſe auf 

den! 3. Marz 1832. Vormittags 10 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt und laden hierzu die Glaͤubiger mit der War⸗ 
nung vor, daß die Außenbleibenden aller ihrer Vorrechte verluſtig erklart und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Be⸗ 
friedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben 
möchte. Denjenigen Gldubizern, welche per mandatarıum erſcheinen wollen, 
wird der Herr Juſtiz-Commiſſarius Nagel zu Wohlau in Vorſchlag gebracht. 
e Koͤnigl. Preuß. Gtadigericht. 

4118. Strehlen den 27. September 1831. Nachdem über den Nachlaß 
des hierſelbſt geſtorbenen Kaufmanns Hluckel der erbſchaftliche Liguidatlons⸗ Pro⸗ 
zeß eröffnet worden iſt, fo werden alle dieienigen, welche an gedachten Nachlaß 
irgend einen Anfprach zu baden verwelnen, hiermit Öffentlich aufgefordert, ihre 
Forderungen binnen 3 Monaten entweder mündlich oder ſchriftlich anzuzeigen und 
zu beſcheinigen, oder ſpäteſtens dieſelden in dem auf ’ Ä 

den 28. März 1832. Vormittags 10 Uhr 
in unſerem Parthelenzimmer vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor 
Hopff anſtehenden Liquidatlens -Termine in Perſon oder durch zuverläßige, mit 
gebörtger Information und Vollmacht verſehene Mandatarten, wezu ihnen im 
Fall der etwauigen Undekanniſchaft der Herr Juſtig Commiſſarius Glöckner zu 
Brieg vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, und den Betrag und die Art ihrer For⸗ 
derungen anzugeben, oder auf ihre zu liquidtrende Forderung Bezug habenden 
Schriften, Documente und Beweismittel dald mit zur Stelle zu bringen und reſp. 
belzulegen. Die bis zu genannten Termine ſich nicht Gemeldeten und reſp. nicht 
Erſchienenen haben zu gewartigen, daß fie durch die ſofort nach Abhaltung des 
Connotations⸗Termins abzufaſſende Präciuforta aller ihrer etwanigen Vorkechte 
verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an das, was nach Befriedigung 
der ſich gemeldet habenden Glaͤubiger von der Maſſe etwa noch übrig bleiben 
möchte, verwleſen werden. Gleichzeitig baben ſich dieſelben in dieſem Yıquidaris 
ous⸗Termine über die fernere Beibehaltung des beſtellten Interims⸗Curatots und 
contradictor masstue, Juſtiz-Commiſſarius Kanther von Nimptſch, zu erklaren. 
Zugleich wird allen und jeden, die von dem verſtordenen Kaufmann Hinkel etwas 
an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich oder in Verwahrung 
baben, oder welche demſelben etwas bezahlen ſollen, hiermit aufgegeben, den 
Erben deſſelden nicht das Mindeſte davon vrrabfolgen zu laſſen, vielmehr ſolche 
anhbeio anzuzeigen und die in Händen habenden Gelder und Sachen, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in unſer Depoſitortum abzuliefern, wis 
drlgenfalls eine etwanige Zahlung als nicht geſchehen erachtet werden und die Vers 


ſchwei⸗ 
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A 
ſchweigung und Zurückhaltung der Sachen die Folge haben wird, daß die Inba⸗ 
ber alles ihtes daran habenden Unterpfandes und anderen Rechtes für berluſtig 
werden erklart und dieſe Sachen ſelbſt durch Execution von ihnen werden beigetrie⸗ 
den werden. Koͤnigl. Preuß Fand» und Stadtgericht. 


Aufgebot eines verlornen Schuld-Inſtruments. N 
3941. Carolath den 5. November 1831. Von dem unterzeichneten Fuͤr⸗ 
ſteuthuntsgerichte werden auf den Antrag der Erben des Bauers Chriſtian Gm 
Us jun. alle diejenigen Praͤtendenten, welche an das auf der George Anton Koͤr⸗ 
nerſchen Erbſcholtiſel No. 23. zu Bockwitz, Sprottauer Kreiſes, ex instrumente 
vom 24. September 1801 für den verſtorbenen Bauer und Schulhalter Chriſtlan 
Goͤrlitz fen. und den Bauer Chriſtian Goͤrlitz jun. eingetragene Hypotheken ⸗Ca⸗ 
pital per 500 Nthlr., welche durch Cefjionen auf die Erben des Letztern ganz 
uüberg gangen, und von denen bereits 300 Rthlr. gelöſcht find, jo wie au das 
diesfällige, angeblich verloren gegangene Dokument, als Eigenthuͤmer, Ceſſiona⸗ 
rien, Pfand oder ſonſtige Brlefsiuhaber Anſpruch zu baben vermeinen, hiermit 
aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu ihren Angaben augeſetzten peremto⸗ 
viſchen Termine \ i 
den 28. Februar k. J. Vormittags um 10 Uhr 
auf hieſigem Schloße anzumelden und zu beſcheinigen, jodann aber das Weitere 
zu gewärtigen. Sollte / in dieſem Termine keiner der etwanigen Intereſſenten ſich 
melden, jo werden dleſelben mit ihren Anſprüchen praͤcludirt und ihnen damit 
ein immerwährendes Silllſchveigen auferlegt, das verloren gegangene Juſtrument 
für emorttirt erklärt und in dem Hypothekenbuche die noch eingetragen fichende 
Poſt auf Bewilligung der Extrahenten und Anjuchen des Hypothetenſchuldners 


wirklich geloͤſcht werden. 
5 Fuͤrſtenthums Gericht Carolath. £ 


Regulirung des Hppothekenbuches. 5 

4244. Glatz cen 9. December 1831. Da das Hypothekenweſen fämmt 
ucher zu Oberſchwedeldork, Baron von Mitrowzlyſchen Antheils, delegene Ro⸗ 
bothauslerſteüue iegulut werden fol, fo werden alle, welche dabei ein Jutereſſe 
zu haben glauben und thren Forderungen dle mit der Eintragung in das Hy⸗ 
pothekenbuch verbundenen Vorzugs rechte zu verſchaffen gedenken, biermit auf⸗ 
gefordert, uch binnen drei Monaten bei dem unterzeichneten Gerichtsamte Pi 
teſtens aber den 11. April k., J. Vormittags 10 Ubr n 
n dem Wobnhauſe des dortigen Dominit zu melden und ihre Anſpruͤche an 
zugeden. Diejenigen, welche ſich binnen der beftinimten Zeit melden, werden 
nach dem Alter und Vorzug ihres Realrechts eingetragen werden; Diejenigen 
aber, welche lich uicht melden, lor vermeintes Realrecht gegen den drittieu im 
yoothekenduche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben konnen und in 
Jeden Fall mit ihren Forderungen den eingetragenen Polten nachſtehen müflen. - 
lejenigen, welche eine bloße Grundgerechtigkeit haben, werden ihre Rechte 
nach Vorſchrift des A. L. R. Thell 1» Tit. 22. §. 16. 17. 18. und §. 58. des 
nhangs zum A. & R. zwar vordehalten bleiben, doch Kebt ihnen Br 


worden, 


— * 
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ihr Recht, nachdem es gehörig anerkannt oder erwieſen worden, eintragen zu 


ul, ° Das Gerichtsamt Oberſchwedelderf Baron von Mitrows⸗ 
8 ktiſchen Antheils. Scholz. 


Subhaſtations » Patent. 

552, Beleg den zten Januar 1832. Das Köntgl. Land- und Stadtgericht 
zu Brieg macht hierdurch dekanut, daß die iu Klein» Pinſtenthal sub Nro. 3. ger 
legene Freigärtnerſtelle, welche uach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 155 Rd» 
20 fgr. gewürdigt worden, a dato binnen 9 Wochen, und zwar in termino pe- 
remtorio den 26. April c. Nachmittags 3 Uhr 
dei demſelben öffentlich verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und 
Beſitztähtge hierdurch vorgeladen in dem erwähnten peremtorifchen Termine im 
Klein Pinſteuthaler Gertchtskrerſcham vor dem ernannten Deputtrten Hrn. Juſtlz⸗ 
rath Thiel in Perfon, oder durch gehoͤrig Bevollmächtigte zu ericheinen, ihre Ges 


dete abzugeden und demnachſt zu gewärtigen, daß erwahnte Freigaͤrtnerſtelle dem 


Meiſtbietenden und Beſtzablenden zugeſchlagen werden ſoll. 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. a 
4214 Patſchkau den 2. December 1831. Das hieſelbſt am Ringe sub 
No. 39“ belegene, auf 1041 Rthlr. 4 ſgr. abg'ſchätzte Haus, wird in dem 
a a m 20. Januar, a 
am 20. Februar, und peremtorie 
s den 28. März 1332. 
auf hieſigem Stadtgerlcht anſtebenden Termine ſubhaſtirt. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Aufgehobene Subhaſtation. 

661. Carolatt den 15. Februar 1832. Die nothwendige Subhaffation 
der Anton Hoppeſchen Bauernahrung Nro. 66. zu Kuttlau iſt zurückgenemmen 
und fall der in unſerer Bekanntmachung vom 2, Novemder 1831, 
auf den 5. März d. J. angeſetzte pereintorifche Bietungstermin hinweg. 

Fuͤrſtenthums⸗Ge icht Carolath. Seeliger. 
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642. Glas⸗Fabrique Hoidemühle, Monat Februar 1832. Hierdurch 
bringe ich zur offentlichen Kenntntß, daß ich mit Genehmigung der Hochpreiß lichen 
kandes⸗Regierung zwiſchen Spremberg, Drebkau und Hoyerswerda in der Nies 
derlauſitz gelegne, eine neue Glas⸗Fabriqae für meine alleinige Rechnung etablirt 
babe, und bereits die Glasproben gut ausgefallen find. Ich empfehle mich daher 
alten Factoren, Glaſermeiſtern, den damit handeltreibenden und einem reſp. Pu⸗ 
blikum zu guͤtisen Aufträgen, unter der Verſicherung in guten Waaren, der promp⸗ 
teßen und reellſten Bedienung, Auch fende ich auf Verlangen, anfänglich durch 
fraufirie Brteſe, Proden. J. C. Greiner. 


——— 


a 
Mittwoch den 22. Februar 1832, 


Breslauer Intelligenz „Blatt 
zu No. VII, . 


! 
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Herabſetzung des Ankaufspreiſes der Geſetzſammlung. 
646. Dem Publiko wird bekannt gemacht, daß ſeit dem 1. Januar d. J. 
die Verkaufspreiſe für die Geſetzſammlung aus früherer Zeit aber⸗ 
mals bedeutend herabgeſetzt worden. Ein vollſtaͤndiges Exemplar auf 
Druck Papier von 1806. bis zum Jahre 1830. einſchließlich, koͤmmt jetzt 
nur auf 10 Rthlr. 15 Sgr. zu ſtehen, und der Preis für nicht bis zu dieſem 
Zeitraume reichende Exemplare regulirt ſich dergeſtalt, daß fuͤr jeden Jahr⸗ 
gang der von 1830 zurückgehend weniger verlangt wird, inſofern die Beſtel⸗ 
lung auf eine ununterbrochene Jahres- Folge gerichtet iſt, 15 Sgr. weniger 
zu bezahlen find; daher 1 Exemplar von 1806. bis 1829. nur 10 Rthlr. 
und eins von 1806. bis 1828. 9 Rthl. 15 Sgr. u. ſ. f. koſtet. Schreib⸗Pa⸗ 
pier⸗Exemplare werden mit einem Aufſchlage von 50 p. C. des Preiſes für 
Drud » Papier: Exemplare erlaſſen. 
Bei dieſer Gelegenheit glaubt das unterzeichnete Komtoir auch die Nach⸗ 
richt erneuern zu muͤſſen: | 
l daß zu der Geſetzſammlung von 1806. bis 1830. ein voll⸗ 
ftändiges und gründlich ausgearbeitetes Sachregiſter, 43 Bogen 
ſtark erſchienen iſt, und zu 20 fgr. das Exemplar auf Druck⸗Pa⸗ 
pier, von allen Poſt⸗Anſtalten der Monarchie ohne den geringſten 
Aufſchlag zu beziehen ift. f 
Berlin im Februar 1832. g.) e 
Vereinigtes Geſetzſammlungs- und Zeitungs-Debits⸗Comtoir. 


Verlorne Zins » Recognition. 
671. Auf den Antrag des Koͤnigl. Berg⸗Secretairs Mentzel zu Tarno⸗ 
witz wird die ihm verloren gegangene Zins: Recognition über die Pfandbeiefe: 
Falkenberg O. S. No. 184. Über 300 Rthlr. 
Ober ⸗Laſſochh N G. — 74 — 200 — 
Groß: und Klein Neudorf S. J. — 51 — 100 — 
i 8 Fer⸗ 


ed 1 1 Mn 


Ferner auf den Antrag des Königl. Zufliz. Commiffarius Tiede zu Oels, die 
ihm abhanden gekommene Zins» Recognition über die Pfandbriefe: 


41.— 50 — 


Ellguthſchmarker O M. No. 16. über 50 Rthlr. 
Guhlau — — — — 24.— 50 — 
Kraſchen — — — — 36. — 50 — 
Nieder⸗Muͤhlwitz — — — 40. — 50 — 


Ober⸗Mittel⸗Muͤhlwitz 64.— 50 — 
hiermit aufgeboten, dergeſtalt, daß dieſe Zins = Recogtionen, wenn ſolche 
nicht bis zum Weihnachts = Termin d. J. 
ſpateſtens den 8. Februar des künftigen Jahres 
zum Vorſchein kommen, von ſelbſt werden für erloſchen geachtet, ſondern 
auch für dieſelben neue Zins Recognitionen ſofort ausgefertiget werden. 
Breslau den 10 Februar 1832. 5 
i Schleſiſche General-Landſchafts⸗ Direction. 
Gr. v. Dyhrn. Gr. v. d. Golz. 


Subhaſtatilons⸗ Patente. 
394. Relchen bach den sten Januar 1832. Im Wege der nothwendigen 
Subbaſtatlon ſoll das sub Mo. 11. im Hypothekenbuche Über die Kolonie Sade⸗ 
beckshoͤb, Reichenbacher Kreifes eingetragene, dem Johann Gottlieb Rau ſch 
modo deſſen Erben gehörige, und auf 160 Rihlr. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte Frel⸗ 
baut, wozu ein Magdeburgſcher Morgen Land gehort, auf den Antrag eines Gläu⸗ 
Bigers oͤffentlich an den Meiſtbietenden in dem hierzu anberaumten peremtorifchen 
Termine den 5. Maid J. 0 
auf dem Schloffe zu Schober grund verkauft werden, Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige 
werden daher hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine und Orte zu ers 
ſcheinen, die Aufſtellung der Kaufbedingungen zu gewaͤrtigen, ihre Gebote zum 
Protocoll zu erklaren, und ſoll der Zuſchlag auf das Meiſige dot erfolgen, inſofern 
nicht ge ſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe Über dieſes Grund; 
ſtuͤck, fo wie der Status deſſelben kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Kanzlel, 
als auch im Gerichtskretſcham zu Schobergrund elngeſehen werden. 
s Das Gerichtsamt Schobergrund. 

650. Neuſtadt den 20 September 1831. Auf den Antrag der Rothgerber 
Anton Hadelſchen Erben ſollen die allhter in der Feldmark zwiſchen dem Birte rs⸗ 
dorfer und Laßwitzer Wege gelegenen, im Hppothekenbuche mit Mo. 321. a. und b. 
bezelchneten Ackerſtcke, welche auf 540 Rthlr. Courant tarirt worden, im Wege 
der Subbaſtation verkauft werden; demnach werden alle Beſitz- und Zahlungs- 
faͤbige durch dieſe Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in dem angeſetz⸗ 
ten peremtoriſch en Termine 

den 19. Mai ec. Vormittags um ro Uhr 


vor 
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bor dem Referendarius Herrn von Flemming in unſerm Geſchaͤftslocale auf biefis 
gem Rathbauſe zu erſcheinen, die nähern Bedingungen und Modalitäten des Vers 
kaufs zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß 
demnächſt, inſofern nicht geſetzliche Htnderniffe obwalten, auf erfolgte Einwilli⸗ 
gung der Erben der Zuſchlag an den Melft» und Beſtbietenden erfolgen wird. 
i Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 
c N Hauenſchild. 
651. Neuſtadt den 20. September 183. Auf den Antrag der Rothgerber 
Anton Habelſchen Erben fol die allbier Unks an der Straße nach Dittersdorf 
gelegene, im Hypotbekenauche mit Nro. 117. bezeichnete Scheuer, welche auf 
220 Rtblr. Courant taxirt worden, im Wege der Subhaſtatlen verkauft werden; 
demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfähige durch dieſe Bekanntmachung 
aufgefordert und eingeladen, en dem angeſetzten peremtorlſchen Termine 
den 19. Mai c. Vormittags um 10 Uhr er 
vor dem Herrn Referendar Herrn von Flemming in ünferm Geſchäftslotgie auf 
dem Rathhauſe zu erſcheinen, die nädern Bedingungen und Modalitäten des Ver⸗ 
kaufs zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß 
demnächſt, inſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten, auf erfolgte Einwilli⸗ 
gung der Erben der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdietenden erfolgen wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. N 
a EI Hauenſchild. 
652. Neuſtadt den 20. September 1831. Auf den Antrag der Rotbger⸗ 
ber Anton Ha belſchen Erben fol der allhier im kaßwitzer Felde von der Straße 
nach Leuber rechts, ohnweit der ſtaͤdtiſchen Ziegelel zwiſchen den Grundſtuͤcken des 
Rothgerber Benjamin Habel und des Oekonom Klemme gelegene, im Hypothe⸗ 
kenbuche mit 352. bezeichnete Saͤegarten allhier, auf go Rih. Courant tartıt wor⸗ 
den, im Wege der Subhaſtatlon verkauft werden; demnach werden alle Beſiß ⸗ 
und Zahlungsfaͤbige durch dieſe Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in 
dem angeſetzten peremtoriſchen Termine - 3 
den 19 Mai c. Vormittags um ro Uhr ; 
vor dem Referendrrius Herrn von Flemming in unſerm Geſchaftslocale auf hleſt⸗ 
gem Rathhauſe zu erſcheinen, die nähern Bedingungen und Modalitäten des Ver⸗ 
kaufs zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß 
demnächſt, inſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten, auf erfolgte Einwilll⸗ 
gung der Erben der Zuſchlag an den Meicf⸗ und Beſtbletenden erfolgen wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. RR 
A . BER Hauenſchild. 
553. Neuſtadt den 20. September 1831. Auf den Antrag der Rothger⸗ 
der Anton Habelſchen Erben ſoll das allhier in der Nieder⸗Vorſtadt gelegene, 
im Hypothekenbuche mir Nro. 52. und 53. bezeichnete Rothgerber Anton Has 
belfche Haus, welches auf 140 Rtblr. 15 Sgr. Courant tarirt worden, im 
Wege der Subhaſtation verkauft werden; demnach werden alle Beſit⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhige durch dieſe Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in dem 
angeſetzten Termine i 


den 
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den 19. May c. Vormittags um io Uhr I 
vor dem Meferenderius Hrn. v. Flemming in unferm Geſchäfts⸗Locale auf bie 
ſigem Rathhauſe zu erſcheinen, die naͤhern Bedingungen und Modalitaͤten des 
Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocol zu geden und zu gewärtigen, 
daß demnächſt, in ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten, auf erfolgte Eins 
willtgung der Erben der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdietenden erfolgen wird. 
Das Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 
f Hauenſchild. 
497. Breslan den 25. Januar 1832. Die sub No. F. zu Petersdorf gele⸗ 
gene, dem Franz Dreſchke zeither gehdrig geweſene Coloniſtenſtelle, ortsgericht⸗ 
lich auf 195 Rthlr. taxirt, ſoll auf dem Wege der nothwendigen Subhaſtation 
in termino peremlorio N 
den 25. April d. J. 3 
in dem hertſchaftlichen Wohnhauſe zu Schweinern oͤffentlich an den Melſtbieten⸗ 
den verkauft werden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zu diefem Termine 
hiermit eingeladen. 0 5 
Das Gerichtsamt von Schweinern, Leipe und e . 
8 anke, 
328. Reiffe den 10. Januar 1832. Auf den Antrag eines Reulgtäubigers 
fol die Fleiſchereibeſißzung sub Nro. 53. zu Groß Neundorf, Neiſſer Kreiſes, 
welche auf 61 Rib. 10 Sgr. Courant gerichtlich gewürdiget worden iſt, im Wege 
der notbwendigen Gubhaftation veräußert werden. Der einzige und peremtoris 
ſche Bietungstermin hierzu ſteht auß 
den 5. April d. J. Vormittags um 9 Uhr ö 
im Orte Groß > Neundorf an. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahtungsfaͤhlge werden 
hiermit eingeladen, ſich an dieſem Tage vor dem unterzeichneten Commiſſario an 
Öffentlicher Gerichts ſtelle zu Groß» Neundorf perſoͤnlich einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben, und haben zu erwarten, daß der Zaſchlag au den Meistbietenden nach 
Ausweis feiner Zahlungsfaͤhigkeit, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe kann 
in der Kanziey des unterzeichneten Commiffarii, und in dem Gerichtskretſcham zu 
Groß ⸗Neundorff zu jeder Zeit elngeſehen werden. 
ei Im Auftrage des wohlloͤbl. Gerichtsamtes der Kothedralkirche und 
Hoſpitalsguͤter zu Breslau. Engelmann. 
2870. Breslau den 18. Juli 1831. Das im Schoͤnauſchen Kreiſe ge⸗ 
legene Gut Vorder-Mochau, den Ober-Amtmann Samuel Gottfried Leupold⸗ 
ſchen Erben gehörig, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft wer: 
den. Die gerichtliche Taxe deſſelben betragt 13.893 Rihlr. 3 Sgr. 4 Pf. Die 


Bietungstermine ſtehen 


— 


am 25. November d. I, 
. am 28. Februar k. J. und der letzte Termin 

8 i am 1. Juny 1832 Vormittags um 10 Uhr 
en, vor dem Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Korb im Parthelen⸗ 
mmer e Zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden hierdurch 


angefordert, in dieſem Termine zu erscheinen, die Bedingungen des Verkaufs 
5 3 zu 


— 
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zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokol zu erklaren und zu gewaͤrtlgen, daß der 


Zuſchlag an den Meiſt, und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anfiände eintre⸗ 


ten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe und die Subhaſtatlons⸗Bedin⸗ 
gungen koͤnnen in der Regiſtratur des Ober Landesgerichts eingeichen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 

4114. Oels den 11. Nobbr. 1831. Das Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches 
Fürſtenthumsgericht macht hierdurch bekannt: daß im Wege des erbſchaftlichen 
Liquldations⸗Prozeſſes die notbwendige Subhaſtation der im Oels-Bernſtaͤdſchen 
Kreiſe des Fürſtenthums Oels zu Schmarſe delegenen, zum Nachlaß des verſtor⸗ 
benen Carl Friedrich Moͤbtus gehörigen Zuängigen Maſſermuͤhle nebſt Kupfer⸗ 
bammer und Zubeboͤr sub No. 7. des Hypotbekenduchs zu verfügen befunden wor⸗ 
den if, Es werden daher hierdurch alle, welche gedachte unterm Aten d M. auf 
5629 Rthlr. 25 far. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtücke zu beſitzen fähig und an 
nehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, aufgefordert, in dem auf g 

den 22. Fedruat 1832 Vermittags um 10 Uhr und 

den 1. Mai 1832 Vormittags um 10 Uhr, 

beſonders aber In dem letzten und peremtoriſchen Lieitationstermine 
© den 6. Jult 1832 Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Deputirten des Fürſtentbumsgerichts, Herrn Aſſeſſor Reitſch an hießger 
ordentlicher Gerichtsſtätte ich zu melden und ihre Gebote abzugeben, indem auf 
die nach Verlauf des letzten Lieitatlonstermins etwa einfommenden Gebote, in 
ſofern geſetzliche Umflände nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht weiter Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tend⸗Verbleibenden erfolgen wird. Uebrigens werden auch Gebote auf jedes 
Srundſtuͤck allein angenommen. Die Taxe kann in bieſiger Fürſtenthums⸗Gerichts⸗ 
Regiſtratur näher nachgeſeben werden, und wird bemerkt, daß der Müller Ste⸗ 
pban gegen die Toxe der Muͤhle eine Ausſtellung erhoben hat, die in den Termi⸗ 
nen bekannt gemacht werden wird. i f ee 


175. Breslau den aten Dechr, 1832. Auf den Antrag eines. Gläubigers 
it. die Sub haſtation der den Licheſchen Erben gehörigen, zu Martenau sub 
Nro. 8. gelegenen, aus Wahn und Wirthſchafts s Gebäuden und circa 
einen Morgen Land beſtehenden Erbſaßſtelle, welche nach der in unſerer Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe auf 100 Rthlr. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. 
Es werden daber alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem 
angeſetzten Bietungstermine a 

am 2. Maͤrz 1832. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath v. Diebitſch im hieſigen Landgerichts hauſe in Perſon, oder 
durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſebenen zulaͤßigen Manda⸗ 
tartum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
er Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
eſbletenden, wenn keine geſetzliche Anftände eintreten, erfolgen wird, 5 
Ar Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 5 \ 
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174. Breslau den 2. Dechr. 1832. Auf den Autrag einiger Gläuhlger iſt 
die Subhaſtatlon des den icheſchen Erben geboͤrigen zu Marienan sub No 7. 
gelegene, aus Wohn⸗ und Wirihſchafts⸗Gebaͤuden und circa 2 Morgen Land 
beſtehenden Erbſaßſtelle, welche nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
auf 350 Rthlr. abgefchägt iſt, von uns verfügt worden. Es werden daher alle 
zablungsfaͤhige Kaufluſtige dierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Bietungs⸗ 

ermine am 6. März 1832. Vormittags um ıo Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath von Dieb lt ſch im hieſigen Landgerichtshauſe in in Pers 
ion, oder durch einen gehoͤrlg informirten und mit Vollmacht verſehenen zulaͤßigen 
Mandatarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, hre 
Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſthietenden, wenn keine gefegliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
Koͤnigl. Preuß Landgericht, 

4213. Fennkenſtein den 22. Novbr. 1831. Nachdem von dem un terzeich⸗ 
neten Gericht auf den Antrag des Tiſchlermeiſter Werner zu Silberberg die noth⸗ 
wendige Subhaſtatton des sub No. 3. des Hpnothekenduchs von Silberberg bele⸗ 
genen, und auf 2695 Ntblr, 3 ſar nach dem Material „lo wie 2520 Rthl., nach 
dein Nutzertrage abgefhägsen Seylerſchen Hauſes, und zwar im Wege der Execu⸗ 
sion zu verfügen befunden worden, fo werden befiß- und zahlungsfähige Kauflu⸗ 
füge hierdurch vor und eingeladen werden, in dem dieſerhalb auf. 

; den 29. Februar 7 . 

den 30 April und peremlorie 

den 7. Juli 1832. Vormittags um ro Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Silberberg vor dem Koͤnigl. Ober Landesgerichts ⸗Aſſeſſor 
Hrn. Proske anberaumten Terminen in Perſon, oder durch gerichtlich beglaubigte 
Vertreter zu erſchelnen, ſich von den Kaufsbedingungen, unter welchen die, daß 
Acquirent gehalten, die Front⸗Mauer des Hauſes nach einem in lermino lici- 
tationis vorzulegenden rechtskräftigen Ursel und Karte umzubauen, zu informiren, 
ibre Gebete abzug ben und die Adjudication des Fundt zu gewaͤrtigen, im Fall 
nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme begründen. 

g Das Koͤnkgl. Land- und Stadtgericht. 

25. Fürſtenſteln den 9. Novemder 1831. Die auf 494 Rthl. ro Sgr. 
taxirte Johann Gottfried Kramerſche ſogenannte Waldſchenke No. 9. zu Goͤrbers⸗ 
dorf, Waldenburger Kreiſes, ſoll in norhwendiger Subhaſtation in dem auf 

den 15. März 1832 Nachmittag 2 Uhr 
anberaumten einzigen und peremtoriſchen Bietungstermine verkauft werden, wel⸗ 
ches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. a 
85 Reichsgraͤſtich von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤr⸗ 
ſtenſtein und Rohnſtock. 

356. Jauer den 20. Yanrar 1832. Zum oͤffentlichen Verkauf des 
zub No 1 1. zu Ober⸗Leipe gelegenen, zum Nachlaſſe des Friedrich Traugott 
Bluͤmel gehörigen und auf 80 Rihlr. abgeſchaͤtzten Freihauſes, iſt ein perem⸗ 
toriſcher Bietungstermin auf den 9, April d. J. Vormittags um 10 Uhr in 
MitlelLeipe anberaumt worden. N 

Gerlchtsamt Ober / und Mittel ⸗Lelpe. Rupprich. 
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258. Jauer den 19. Januar 1832. Zum Öffentlichen Verkaufe der 
sub Nro. 40 zu Pombſen gelegenen, dem Carl Wilhelm Döring gehoͤrigen, 
und auf 1292 Rthlr. abgeſchaͤtzten Freihaͤuslerſtelle nebſt Garten und zwei 
Ruthen Acker, iſt ein peremtoriſcher Bierungstermin auf 

den 9. April dor, J. Vmitttags 10 Nhr 


anberaumt worden. 
N Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
\ Derbloff. 

147. Reichenbach den 31. December 1831. Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation fol die sub Nro, 21. im Hyvothekenbuche über die Gemeinde Koͤlt⸗ 
ſchen, Reichenbacher Krelſes, eingetragene, dem Johann Gettlied Gaͤbel gehoͤ⸗ 
rige und ihrem Rutzungsertrage nach auf 671 Riblr. 10 fer. und dem Materlal, 
werthe nach auf 704 Rthlr. 15 ſgr⸗ gerichtlich abgeſchätzte Freiſtelle, wozu außer 
dem Wohn- und Wirthſchaftsgedaͤude ein Obſt⸗ und Graſegarten von circa 
24 Morgen und ohngefähr 7 Morgen Acker im Felde gehören, auf den Antrag 
eines Realglaͤubigers oͤffentlich an den Meift: und Beſtbietenden in dem hierzu 
anberaumten peremtorifchen Termine 

den 22. März 1832. 
auf dem Schloſſe zu Koͤltſchen verkauft werden. Beſitz- und Zablungsfaͤbige wer⸗ 
den daher hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine und Orte vor uns zu 
erſcheinen, die Aufſtellung der Kaufs bedingungen zu gewärtigeu, ihre Gebote zum 
Protokoll zu erklaren und ſoll der Zuſchlag auf das Melſtgebot erfolgen, infofern 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe über dieſes Grund⸗ 
ſtück, fo wie der Status deſſelben, kann zu jeder ſchicklichen Zeit, ſowohl in unſe⸗ 
rer Kanzlei als auch im Gerichtskretſcham zu Koͤltſchen, eingeſehen werden. 
Das Gerichts amt Koͤltſchen. 

267. Goͤrlitz den zıflen December 1831. Die zu Kodersderf sub No. 19. 
gelegene, dem Chriſtoph Jäckel zugeboͤrige, und auf 525 Rthir. 25 for. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzte Gärtnernabrung ſoll auf Antrag eines Realglaͤnbigers im Wege 
der nothwendigen Sudhaſtation an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hiezu 
haben wir einen peremtoriſchen Bietungstermin auf 

den 16. April 1832. Vormittags 10 Ubr 
an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Kodersdorf angeſetzt, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken uorgeladen werden, daß die Taxe 
und Kaufbedingungen in unſerer Reg iſtratur hlerſelbſt einzuſehen find. 3 
Das Gerichtsamt zu Kodersdorf. Schroͤter. 

4196. Reichenbach den 16ten Novbr. 1831. Die verchl. Muͤllermeiſter 
Knothe, Jobanne Ebriſtlane geb. Preusker gehörige sub No. 6. in Schöpg 
an der alten Bautzner Straße und am ſchwarzen Schoͤpsfluße belegene Waſſer⸗ 
muͤhle mit 2 oberſchlaͤchtigen Mahlgängen, dem Müblenzwange über die Einſaßen 
von Schoͤps und der Backgerechtigkett, mit einem Obſt⸗ und Grafegarten, elner 
drelſchuͤrtgen Wieſe und 13 Scheffel Breslauer Acker, gerichtlich auf 2433 Rthir. 
5 fgr. tapitt, fol auf Antrag eines eingetragenen Gläubigers in den Terminen: 
den 
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den Vler und zwanzigſten Februar 
den Sieben und zw anzigſten April hasse Nachmittags 2 Uhr 

den Neun und zwanzigſten Juni 4 
an Geriehtsſtelle zu Schoͤps ſubhaſſirt werden, wozu Kaufsluſtige hiermit einge 
laden werden. In unſerer Regiſtratur kann die Tare taͤglich eingeſehen werden. 

Das Herrlich Schmalzeſche Gerichtsamt über Schoͤps. 
ö ! : Pfennigwerth. 

166. Arnsdorf den 30, December 1831. Das sub Nro. 179. zu Arns⸗ 
dorf, Hirſchbergſchen Kreiſes, gelegene, unter die Jurisdiction des unterzeichue⸗ 
ten Patrimontalgerichts gehoͤrige, ortsgerichtlich unterm 26. März 1827. uach 
Abzug aller Abgaben auf 110 Rthlr. Courant geſchätzte Kleinhaus wird wegen 
nicht erfolgter Kaufgelderzahlung reſubhaſtitt. Wir haben den Bietungstermin 
auf f den; 1, Marz ee J. 
in der Gerichtskanzlei zu Arnsdorf anberaumt und laden Bee und zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kaufluſiſge vor, um in demſelben zu erſcheinen, ihre Gebote zum Proto- 
koll zu geben, wornach der Meiſt- oder Beſtbletende nach in termino erfolgter 
Regulirung der Verkaufsbedingungen, wenn kein geſetzliches Hinderniß eintritt, 
den Zuſchlag zu gewärtigen hat. £ 

: Das Parrimonialgericht. der Hochgrafl, von Matuſchkaſcheu Herr⸗ 
5 ſchaft Arusdorf. EN 

3463. Breslau den 21. Sepibr. 1831. Das am Kugelzipfel No 1305. 
des Hypothekenbuchs, neue Nro. 9. belegene Haus, dem Tiſchlermeiſter Rösler 
gel dig, Toll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verfanft werden. Die ge⸗ 
richtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Materlallenwerthe 1891 Rthl., 
nach dem Nutzungsertrage zu 5 pre Cent aber 2200 Rthlr., und nach dem Durch⸗ 
ichnittswerthe 2045 Nihl. 15 Sgr. Die Bietungstermine ſtehen: 

i am 3. Januar, 
am 6. März und der letzte f 
am 8. Mai k. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Freiherrn von Amſtetter im Parthelemimmer 
No. 1. des Königl. Stadtgerichts an. Zahlungs- und beſttzfaͤhige Kaufluſtige werden 
hier durch aufgefordert, in dieſen Terminen zu ericheinen, ihre Gebote zum Proto⸗ 
koll zu erklaͤren und zu gewaͤrtigen, daß der Zufchlag an den Meiſt- und Beſt⸗ 
bietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gericht, 
liche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eiugeſehen werden. N 
Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
a 2 v. Blankenſee. 
161. Neudorf den 22, December 1831. Die sub Nro. 33. zu Polniſch⸗ 
Leipe, Falkenberger Kreiſes, belegene Angerhaͤus lerſtelle, welche ortsgerichtlich 
auf 79 Athlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſol im Wege der Exeentton oͤffent⸗ 
lich verkauft werden. Der einzige Liettations⸗Termin iſt auf 
a den 27. Mär; 1832. : j 
auf dem Schloſſe zu Polnisch» Leine anberaumt und hat der Melſt⸗ und Beſtble⸗ 
tende und Zahlungsfäbige den Zuſchlag der Stelle zu gewartigen. Taxe und 
Kauſbedingungen konnen zu jeder ſchicklichen Zelt bei uns nachgeſehen werden. 
| ; Gerichtsamt von Polniſch » Leipe, uͤpcke. 
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Subhaſtations⸗ Patente. 
3260. Leobſchütz den 6. September 1831. Das in dem Fuͤrſtentbum 
Troppau Rattborer Kreiſes delegene Rittergut Hoſchialko witz fell im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die landichaftlidſe Taxe deſ⸗ 
ſelben vom 19. Auguſt 1831 iſt zum Pfandbriefs Credit auf 18 916 Rihlt. 
25 Sgr., zur Subhaſtation aber, mit Hinzurechnung des Napitalswerthes der 
zu cultivirenden Forſtoleßen per 80 Rihl. 24 Sgr., auf 18,997 Rthl. 19 Sgr. 
feſtgeſetzt worden. Die Bietungs termine ſtehen 
8 am 21. December 1831, 
a m 21. Maͤrz 1832, 


te peremtorifche . 
3 e am 21. Juni 1832 5 


dor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Guͤnzel im hieſigen Fuͤrſtenthumsgerlchts⸗ 
gebäude an. Zu den Bedingungen des Zuſchlags gehört: daß von den einge⸗ 
trageuen Pfanddriefen per 15,540 Rthlr. ein Betrag von 6080 Rthlr. abgelöſt 
wird, und die Zahlung dleſer Adlöſungsſumme in termino traditionis erfolgt. 
Zahlungstaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, in den anberaumten 
Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und zu gewärs 
tigen, daß der Zuſch lag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn keine gefeplis 
chen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann beim Ants 
“ Hange an der Gerichts latte eingeſehen werden. 
Für Lichtenſtein Troppau⸗Jaͤgerndorfer Fuͤrſtenthum gericht, Koͤ⸗ 
nigl. Preuß. Antheils. Hanſel. 
3269. Oels den 13. September 1831. Das Herzogl. Braunſchweig⸗Oete⸗ 
Be Sürftenthums » Gericht wacht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag eines 
calgläubigers das im Füͤrſtenthume Oels und deſſen Conſtädter Weich bilde geles 
gene, dem Herrn Baron Felir von Strachwitz gehörige freie Allodlal-Rittergut 
Deutſch⸗Wuürbitz, zur nothwendigen Subheſtation geſtelt worden in. Es 
werden daher hierdurch alle, welche gedachtes, in den letztverfloſſenen Monaten 
auf 39,698 Rıbir. 29 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtztes Rutergut zu be itzen 
ſäbig und annehwlich zu bezahlen vermögend find, aufgefordert, in den auf 
g den 29. December 1831 Vormittags um 11. Uhr, 
den 30. Marz 1832 Vormittags um 11 Uhr, 
beſonders aber in dem letzten und pereintoriſchen Licltationstermine auf 
den 30, Juni 1832 Vormittags um 10 Uhr a 
8 dor 
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vor dem Deputirten des Füͤrſtenthumsgerichts, Herrn Juſtizrath von Keltſch an 
bieſiger ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſich zu melden und ihre Gebote abzugeben, in⸗ 
dem auf die nach Verlauf des letzten Licitarionsterming etwa einkommenden Ges 
bote, in ſo fern geſetzliche Umſtäͤude nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht welter 
Ruͤckſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ 
und Beſtbietend-Verbleibenden erfolgen wird. 

Wenn übrigens im Hypothekenbuche des Ritterguts Deutſch-Wuͤrbitz 

- a) sub Nro. 7. — 4000 Rthlr. gegen Verzinſung zu 5 pro Cent fir den 
ehemaligen Generalpaͤchter der Weigelsdorfer Majoratsguter, Carl Fries 
drich Lndwig, als gezahlte Pacht-Cautlon ex instrumento vom 20. Uns 
guſt 1822 und ex decreto‘ vom 4. October 1822; 

b) sub Nro. 8. — für denſelben, aus dem Inſtrument und Decret von 
gleichem Tage, außerdem 4000 Rthl, zur Sicherheit der voraus zuzahlen⸗ 
den Pacht⸗Penſlon und zur Deckung des etwanigen Pacht- Abſtandsgel⸗ 
des und Plus-Inveutarli eingetragen ſteht, beide Poſten aber, bei der 
Pacht⸗Ruͤckgewahr der Weigelsdorfer Majoratsguͤter abgegolten ſind und 
zur Zeit nicht hervorgeht, an wen die dies fälligen Anſprüche weiter ge⸗ 
diehen find, wer ſich Insbefondere im Beſitz der bezeichneten Darüber: aus⸗ 
gefertigten Juſtrumente befinde; £ ; = 

fo werden alle diejenigen, welche als Erben, Erbnehmer, Eigenthuͤmer, Cefs 

Ronarien, Pfand⸗ und Briefsinpaber, oder ſonſt aus irgend einem Grunde An⸗ 
ſpruͤche an diefe Cautionen von reſp. 4000 Rihlr. und 4000 Rth r. und die dar⸗ 
über lautenden Juſtrumente und aus denſelben an das Gut Deutſch-Wurbitz und 
deſſen Kaufgelder zu haben vermeinen, zugleich hierdurch vorgeladen, in den ob⸗⸗ 
gedachten Terminen zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame unter der Warnung zur 
erſcheinen, daß im Falle ihres Ausbieibens dem Meiſt⸗ und Beſtbletenden nicht 
nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil«⸗ 
liugs, die Löſchung ſämmtlicher eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden For⸗ 
derungen, und zwar der letzteten, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production 
der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
Herzogl. Braunſchweig-Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 
Edietal⸗Cit ationen. 
4010 Breslau den 3 Novbr. 1831. Ueber den Nachlaß des 
am 14. Mai d. J. zu Frankenſtein ab intestato verſtorbenen Koͤnigl. 
Juſtiz⸗Rathes Carl Neudeck iſt heute der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anſpruͤche ſteht 
am 13. Mär; 1832 Vormittags 10 Uhr g 
an, bor dem Königl. Ober: Landeögerichts: Affeffor Hrn. Schaubert im Par⸗ 
theienzimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Ter⸗ 
mine nicht meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, 
und mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
5 | N der 


Wo - 


der ſich meldenden ; Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤdrig bleiben ſollte, 


vetwieſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober s Landesgericht von Schleſien. 
. Falkenhauſen. 

553. Striegau den 26. Januar 1832. Nachdem auf den Antrag der Erben 
des am 13. Septbr. 1831. in Blumengu, Bolkenheinſchen Kreiſes verſtordenen 
Brauers Carl Ob my über deſſen Nachlaß heute der erhſchaftliche Liquldations⸗ 
Prozeß eroͤffnet worden iſt, fo werden faͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des ge⸗ 
nannten Erblaſſers hierdurch aufgefordert, binnen 6 Wochen, laͤngſtens aber in 
dem aut den 26. April 1832. Vormittags 9 Uhr 
im berrſchaftlichen Schloſſe zu Blumenau angeſetzten Termine ihre Ansprüche 
anzumelden und zu beſcheintgen, widrigenfalls ſie ihrer Vorrechte verluſtig er⸗ 
klaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Beftiedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤdrig bleiben möchte, werden 


verwieſen werden. a 
Das Gerichtsamt zu Blumenau. 

3983. Habelſchwerdt den 15. October 1831. Nachdem uber den Nach 
laß des zu Verlorenwaſſer verſtorbenen daſigen Gärinerfellendefigerd und Butter ⸗ 
bändlers Fran Strauch der erbſchaftliche kiquidations Prozeß eroͤffaet, und ein 
Termin zur Liquidation und Verification der Forderungen auf 

8 den 3. Marz 1832. Vormittags 9 Uhr 
in unſerer Kanzley allhier angelegt worden iſt, fo werden die unbekannten Glaͤu⸗ 
biger des verſtorbenen Franz Strauch hiervon in Kenntniß geſetzt, und dieſelben 
zu dieſem Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß fie bei ihrem Aublei⸗ 
den ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihrer Forderung nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe 
noch uͤbrig bl-iben moͤchte, verwieſen werden ſollen. ; 

. Das Retchspräflich Wilhelm von Magntsſche Gerichtsamt der Here 
ichaft Schnallenſtein. - N Anders. 

3992. Oels den 25. October 1831. Nachdem durch die Verfugung vom 
4 Februar d. J. der erbſchoſtliche Liguldatlons⸗Prozeß über den gemeinſchafill⸗ 
chen Nachlaß des Kretſchmers Johann Traugott Auguſt Edel von Groß⸗Ellguth 
eröffner worden iſt, werden alle unbekannten Gläubiger, welche an dieſen gemein⸗ 
schaftlichen Nachlaß Anſprüche zu erheden haben, hierdurch vorgeladen, auf 

5 den 3. März 1832. Vormittags um 8 Uhr 
vor dem Herrn Kammer-Rath Thalbelm hier ſeldſt zu erſcheinen und ihre Forde⸗ 
tungen entweder perſoͤnlich oder durch Bevollmaͤchtigte anzubringen. Fuͤr den 
Fall der Unbekanntſchaft werden hierzu die Herren Juſiizcommiſſarien v. d. Sloot 
und Wentzkh vorgeſchlagen. Die außenblelbenden Gläubiger werden aller ihrer 
Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwleſe 
werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben mochte. | 9 
Herzogl. Braunſchweig⸗ Oels ſche Fuͤrſtenthums Gericht. 
N 4⁰ 


4071. Langendorf den 10. Novbr, 1831. Der ehgaline Häusler Anton 
Tuſche von No. 104. aus Rothieft, welcher fpäter ſich zu Kohlsderf aufgehalten 
baben ſoll, und ſeit ungefähr 34 Jahren verſchollen iſt, wird Hierdurch vorgela⸗ 
den, entweder vor oder ſpäteſtens in dem auf 
den 6. September 1832 Vormittags 9 Uhr 

in unſerer Gerichts⸗Canziep auf dem Schloſſe zu Langendorf angeſetzten Termine 
ſchriftlich oder perſoͤnlich ſich zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, widri⸗ 
genfalls er für todt erklart werden wird. Zugleich werden die unbekannten Erben 
oder Erbnehmer des Verſchollenen hierdurch aufgefordert, in diꝛſem Termine eben⸗ 
falls zu erſcheinen, und ihre Erbesanſoruche an den Nachlaß des Verſchollenen 
nachzuweiſen, wldrigenfalls der Nachlaß den ſich meldenden Erben überantwortet, 
oder in Ermangelung der lesteren darüber als ein bonum vaeaus verlügt wer⸗ 
den wird. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Langendorf. 
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Aufgebot eines verlornen Hypotheken = Inſtrument'. 
4205. Woblau den 8. Decbr. 1831. Zufolge Obligation vom 4. April 
1803. haftet auf der Muͤrle des zu Petranowitz verſtordenen Muͤhlenmeiſſers 
Schulz No. 20. des Pppothekenbuchs über Petranowiß für bie jetzt verſtorbene, 
verwittwete Ruͤſter, Maria Eltlaberd geborne Metbner 100 Rthlr. Capttal zu 
5 pro Cent Zinfen. Seitens der Erden der verwiltweten Rüſter iſt zwar über 
das Capital qulttirt, es konnen dleſelben indeß das betreffende Hypotheken⸗ 
Inſtrument nicht befchuffen, weshalb auf Antrag der Mühlenmeifter Schulze⸗ 
ſchen Erben alle diejenigen, welche an das angeblich verloren gegangene Hypes 
tbeken⸗Juſtrument als Eigentbümer, Ceſſtonarten, Pfand- oder fonftige Brieſs⸗ 
Inhaber AUnſpruche zu haben germeinen, hiermit aufgefordert werden, in dem 
auf den 26. März 1832. Vormittags 11 Uhr 
auberaumten peremtoriſchen Termine entweder jn Perſon oder durch einen, mit 
Vollmacht und Information verſehenen, geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtſgten, 
wozu Ihnen der bieſige Juſtiz Commiſſarius Herr Nagel in Vorſchlag gebracht 
wird, zu erſcheinen, das betreffende Document zur Stelle zu bringen und [hre 
Rechte nachzuweifen, bel ihrem Aus bleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit 
itren Realrechten auf das Gut Nro. 20, zu Petranowig präcludirt und ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das ꝛc. Document ſeldſt aber amorliſirk 
und auf den Grund des abzufaſſenden Amortiſations- und Präcluſtons⸗Er⸗ 
genntniſſes die eingetragene Poſt geloͤſcht werden wird. ; 
Königl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. 
F a 
553. Breslau den 20. Februar 1832. Es ſollen am 27. d. M. Vormit 
tags von 9 Uhr und Nachmkitags von 2 Uhr im Aucttonsgelaſſe Nro. 49. am 
Naſchmarkte verſchtedene Effecten, als Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten, 
Meubles und Kleidungsſtuͤcke an den Metſtbietenden gegen baare Zahlung lu 
Courant verſteigert werden. 
Due Auctions ⸗Commiſſion des Königl. Land⸗ und Stadtgerichts. 


— 
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Donnerſtag den 23. Februar 1832. 


Breslauer Intelligenz-Blatt 
B zu No. VIII. 


Subhaſtations⸗ Patente. a 5 


674. Breslau den 6. Februar 1831. Das auf der Hummerel No. 860. 
des Hypothekenbuch es, neue Nro. 42. belegene Haus dem Venditor Lüdicke ge⸗ 
börig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die ges 
richtliche Taxe vom Jabre 1832 beträgt nach dem Materialienwerthe 566 Rthlr, 
28 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu Spro Cent aber 5723 Rthlr. 18 Sgr. 
4 Pf., und nach dem Durchſchnitt 5695 Rthlr. 23 Sgr. 2 Pf. Die Vietungs⸗ 
termine ſtehen : ; 5 en 

am 27. April, a 2 

am 28. Inni c. Vormittags um 11 Uhr, und der letzte 

am 28. Aug uſt 1832. Nachmittags um 4 Uhr 
dor dem Herrn Juſtzrathe Blumenthal im Partheienzimmer Mo, 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts angeſetzt worden. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kauffuſtige werden 
bierdurch aufgekordert, in dieſem Termine zu erſchelnen, ihre Gebote zum Protos 
koll zu erklaͤren und zu gewärttgen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbis⸗ 
tenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die geriche⸗ 
liche Taxe kann beim Aushang: on der Gerichtsſtatte eingeſehen werden. j 


. 


v. Blankenſee. 
676. Gleiwitz den 3. Februar 1832. Die den Schubmacher Philipp Schäf 
ferſchen Erben gehörigen Grundſtücke, und zwar: N 
1) das in der biefigen Ratiborer Vorſtadt gelegene, auf 459 Rthl. tarirte 
Haus und Garten Ro. 81. des Hppothekenbuchs; 
2) die binter dem Gymnaſio hieſelbſt gelegenen, auf 417 Nehlr. 10 far. 
tapirten drei Haferbecte Acker No. 230 des Hypothekenbuchs, ſoll in dem 
an den 25. April c. a. 
in unſerm Geſchaͤfts⸗Locale anſtehenden Liettattonstermine meiſtbletend veraͤußz⸗ 
ſert werden, weiches Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 3 
627. Striegau den 10. Fetruar 1832. Auf den Antrag eines Realgläus 
bigers ſoll das dem Stellmacher Jüngling gehörige, sub Nro. 7a, auf = Darts 
ara⸗ 


* 
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Bara Gaſſe hierſelbſt belegene und auf 410 Rthl. 10 Sgr. gerichtlich tarirte Haus 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatton oͤffentlich an den Melſtbietenden verkauft 
werden. Demnach werden alle deſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hlermlt 
aufgefordert und eingeladen, in dem hlerzu anberaumten Termin auf 

5 . den 16. April d. J. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Juſtizrath Faͤhndrich in unſerm Geſchaͤftslocale hierſelbſt zu erſchei⸗ 
nen, die Bedingungen und Modalitäten der Subbaſtation zu vernehmen, ihre 
Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß denmächſt, in ſoferu kein 
geſetzliches Hinderniß ſiatt findet, der Zuſchlag an den Meifbietenden erfolge. 
Uebrigens ſoll nach gericgtlicher Erlegung des Kaufſchiaings die koͤſchung der 
ſaͤmmtlich eingetragenen Forderungen, und zwar der leer ausgehenden, ohne daß 
es dazu der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden, 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 5 

628. Striegau den 10. Februar 1832. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers ſoll das dem Fleiſcher Chriſtoph Lange gehörige, sub Nro. 22. hier ſelbſt 
belegene, auf 260 Kıpir, gerichtlich tarirte Ackerſtück von 4 Morgen Flaͤchen⸗In⸗ 
balts im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbielenden 
verkauft werden. Demnach werden alle beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiermit aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu auf 

0 den 16. April d. J. f 5 
angeſetzten einzigen Licitations-Termine Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Ju⸗ 
ſtizrath Faͤhndrich in unſerm Geſchaͤftslocale hlerſelbſt zu erſchetnen, die Bedlu⸗ 
gungen und Modalitäten der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebote zu Proto⸗ 
koll zu geden und zu gewärtigen, daß demnächſt, inſofern kein geſetzliches Hinder⸗ 
niß fait finder, der Zuſchlag au den Melſtbietenden erfolge. Uebrigens ſoll nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löſchung der fammslichen eingetrage⸗ 
nen Forderungen, und zwar der leer ausgehenden, ohne daß es dazu der Produc⸗ 
sion der Inſtrumente bedarf, verfügt werden, 
Köntgl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

662. Greiffenſtein den 14. Februar 1832. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtirt Behufs der Erbes⸗Audelnanderſetzung die dem Chriſſeph Heidrich 
zu Steine felther zugeboͤrig geweſene, sub Ned. 25. alldort belegene und in der 
ortögertehtlichen Taxe vom 30. Januar 1832. ohne Abzug der Onera auf 135 Reb. 
16 Sgr. 3 Pf. Couran abgeſchaͤtzte Hauslerſtelle und ſteht der peremtoriſche Bier 
tungstermin auf 5 

den 26, April c früh um 10 Uhr 5 
in der Gerichtsamts-Canziei allher an, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Reichsgraͤfl. Schoffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 

688. Glatz den 4. Februar 1832. Auf den Antrag eines Perſonalglaͤubigers 
im Wege der Execution (ubhaſtiren wir die dem Brauermeiſter Joſeph Iler zu 
Schlegel gehörigen Grund ſuͤcke, und zwar: 5 N 

a) das Gaſt⸗ und Kaffehaus sub No. 74., abgeſchaͤtzt auf 2612 Rth. 16 fgr. 

p) das Ackerſtuͤck sub No. 86. des Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 128 Rth. 

N 2 S r. 6 . 5 
7 Sgr. 6 Pf | beben 
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haben zum Verkauf dleſer Realttäten drei Lieltations⸗Termine au 
N - den 1. Mai 
den 4. Juli und Sc 
den 5. September d. J. f 
ſedesmal an Ort und Stelle in Schlegel und Vormittags 11 Uhr anberaumt, und 
aden befig> und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hierdurch ein, in dieſen Terminen, 
beſonders in dem letzten und peremtoriſchen zu erſchelnen, ihre Gebote abzugeben 
und den Zuſchlag zu gewaͤrtizen, in ſofern keine gefeglichen Umſtände eine Aus⸗ 


nahme zulaͤßig machen. b 
a Gerichtsamt Schlegel. Lux. 


696. Guttentag den 20. Decber. 1831. Die zu der Freigärtner Johann 
Dictaſchen erbſchaftlichen Liquidations-Maſſe gehörige, sub No, 5. des Bzinſtzer 
Hppothekenbuches belegeue und auf 106 Rthlr. 9 Sgr. 6 Pfr gerichtlich gewuͤr⸗ 
digte Fteiſtelle fol im Wege der Reſubhaſtation in dem einzigen und peremto⸗ 


riſchen Termine den 30. April 1832. 
bieſelbſt öffentlich verkauft werden, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen 
werden. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Gwosdzlan. 


: ; : Janiſch. 
664. Hayn au den 12. Januar 1832. Zum öffentlichen Verkauf der N, 15. 
zu Mittel⸗Steinsdorf belegenen, auf 501 Rthlr. 9 Sgr. Courant gewärdigten 
Gottlob Kurzkeſchen Freiſtelle haben wir einen peremtoriſchen Bietungstermin 
auf den 17. April c. Nachmittags 3 Uhr 

in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Mittels Steins dorf anberaumt Wir laden zu 
dieſem Termine Kaufluſtige zum Bieten, unbekannte Gläubiger des Freigaͤrtner 

Gottlob Kurzkeſchen Nachlaſſes zur Anbringung ihrer Forderungen, letztere unter 
der Andeutung vor, daß ausbleibenden Falls ſie auf den Ueber reſt der Maſſe 
angewieſen werden würden, > 

Das Landſchafts Director v., Johnſton Kroͤgebornſche Gerichtsamt von 
Mittel ⸗, Nieder- und Ober- Antheil Steins dorf. 

. Be : Wecker, Juſtit. 
588. Breslau den 15. Februar 1832. Die zum Nachlaſſe des Faͤhrmeiſter 
Carl Kunze gebörige halbe Fahrgerechngkeit bei Auras, Kreis Woblau, nebſt 

den dazu geboͤrigen Fährengeräthſchaften und einem halben Wohnge baͤude No. 23. 
zu Auras Fiſchergoſſe, auch Stellung, Acker und Wieſen ſoll init der taͤglich 
einzufehenden gerichtlichen Taxe der 945 Rihlr. zo ſgr. Theilungshalber meijibies 
tend verkauft werden. Der peremtoriſche Bietungstermin iſt auf 

den 2. May c. a. Nachmittags 3 Uhr 
auf Schloß Auras angeſetzt, und werden Kauftuſtige hierdurch aufgefordert, in 
dieſem Termine zu erſchelnen, ihre Gebote zum Protocol zu geben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß der Juſchlag, falls nicht deſondere rechtliche Umſtände es verhindern, 
dem Melſtbietenden, welcher feine Beſiß und Zaßhlungsfaͤyigkeit nachweiſen muß, 
fofort erfolgen wird. : 
Das Gerichtsamt des freien Burglehns Auras. 


640. 


7 
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640. Hermsdorf unterm Kynaſt den 3. Februar 1832. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Execu⸗ 
tion die nothwendige Subhaſtation der dem Chriflian Gotelleb Dreßler früher 
iugehoͤrig geweſenen, von dem Johann Benjamin Pror aber, ſeither deſeſſenen 
sub Nro. 30. biefelbfi belegenen, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 15. Des 
1831 auf 97 Atbir. 5 Sgr. 5 Pf. Courant gewuͤrdigten Hauſes verfügt worden 
iſt. Es werden daher befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufge⸗ 
fordert, in dem auf f 

den zoten April 1832. 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitations » Sermine Vormittags um 
10 Uhr in der Gerichtskanzley zu Giersdorf entweder in Perſon, oder durch 
einen mit gehoͤrtger Vollmacht verfehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebote 
zum Protokolle zu geben und hiert achſt zu gemärtigen, daß nach erfolgter Evfläs 
rung der Intekeſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfähig 
fie auswetſenden Meiſt- und Beſtbletenden adjudicirt, und auf fpäter als an dem 
beſagten Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es 
nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werdn wird. 
Reichs graͤfl. Schaffgotſchſches Frei-Standesberrl. Gericht. 
638, Ohlau den 24. Jan. 1832. Auf den Antrag eines Realgläubtgers iſt dle Sub⸗ 
baftarion der Lorenz Kuſcheſchen Schmiedebeſitzuug No. 42. zu Jaukau nebſt 
ubehör, welche im Jahre 1832 nach der in beglaubter Abſchrift beigefuͤgter 
axe auf 130 Rihl. 10 Sgr. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden 
alle zahlungsfaͤyige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten perem⸗ 
toriſchen Bletungstermine a 
f am 30. April e. Vormittags um 10 Uhr f 
vor dem Königl. Land⸗ und Stadigerichts⸗Aſſeſſor Hrn. Cumander im Termins zim⸗ 
mer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mite ge⸗ 
tichtlicher Specialvollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewärs 
tigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meifts und Beſtbletenden, 
wenn keine geſetzliche Anftände eintreten, erfolgen wird. g 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

660. Schömberg den 6ten Februar 1832. Das sub Nro, 3. zu Blasdorf 

delegene, den Erben des Fleiſcher Emanuel Kühn gehoͤrige, ortsgerichtlich auf 
519 Kthlr. 10 (gr. taxirte Bauergut wird auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
im Wege der Execution ſubhaſtirt. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
daher zu dem auf 
den 30. April c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten peremtoriſchen Licitattonstermine mit dem Bemerken vorgeladen, 
daß der Metfibietende ſofort den Zuſchlag zu gewärtigen hat. 
i Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

6233. Beuthen den 11. Februar 1832, Das dem Getlermeifter Johann 
Schoͤder geboͤrige sub Ne. 36, allhter belegene, auf 1628 Rihl. 5 Sgr. gewürs 
digte Haus ſoll in termino 
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s den 2. Mai c. a. f i 
In bieſigem Gerichts ⸗Lotale im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden, und werden dazu kaufluſtige Zahlungs fähige mit dem Bedeuten hlerdurch 
vorgeladen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtdietenden der Zuſchlag, wenn keine geſetz⸗ 
liche Hinderulſſe obwalten, ſofort ertbeilt werden wird, 
Das Freiſtandesbertliche Graflich Henkel von Donners markſche Beuthner 
Stadtgericht. 5 Schmidt. 
656. Breslau den ten Februar 1832. Die dem Frelgaͤrtner Heinrich 
Häusler gehörige, zu Auras Flichergaſſe, Kreis Wohlau sub Pro. 1. belegene 
und im Hyppthekenbuche Vol. I. No. 8. verzeichnete Freiſtelle nebſt Wirthſchaſts 
Gebäude, Acker und Wleſen ſoll mit der täglich deim Gerichts amte einzuſehenden 
Tape der 235 Rthlr. 10 far. Im Wege der Execution in dem auf 
den 3. Mal c. a. Nachmittags 3 Uhr 
auf Schloß Auras angeſetzten peremtoriſchen Bietungstermine meifibietend ver⸗ 
kauft werden. Zablungs⸗ und befigfähige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefors 
dert, in dieſem Termine ibre Gebote zum Protokoll zu geden und zu gewaäͤrtigen, 
daß der Zuſchlag, falls nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es verhindern, an den 
Melſidietenden ſofort erfolgen wird. ö 
Das Gerichtsamt des freien Burglehns Auras. 
5 148. Roſenberg den 31. December 1831. Auf das Andringen der Nach⸗ 
kaß⸗Creditoren ſoll die zum Johann Plutaſchen Nachlaß gehörige, sub No, 20. 
zu Schönwald, Roſenberger Kreiſes, belegene und auf 303 Rthlr. 20 Sgr. ges 
kichtlich abgeſchätzte Freibauerſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation auf 
dem hierzu den 8. März 1832. 
zu Schönwald angeſetzten peremtoriſchen Termine verkauft werden, zu welchem 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden, und Liegen die beſonde⸗ 
ten Bedingungen und Modalitäten der Subhafation in unſerer Gerichts canzley 
zur Einſicht bereit. 
a Gerichtsamt Schoͤnwald. Knoblauch. 
12. Groß ⸗Strehlitz den azſten December 1831. Die sub Nro. 29. In 
Gonſchlorowitz delegene, den Johann Jackulkaſchen Erben gehörige, gerichtlich 
auf 81 Rtolr. 10 Sgr. detoxirte Freigärtnerſtelle fol im Wege der Execution 
in ter mino a 
f den 19. März 1832. 
in hieſiger Gerlchtsſtube verkauft werden, wozu Kaufs und Zahlungsfaͤhige eln⸗ 


geladen werden. 
ö 8 Koͤnigl. Preuß. Juſtiizamt Himmel witz. 
f ae . gez. Adameipk, 
162, Hermsdorf unterm Kynaſt den 24. Decbr. 1832. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Exe⸗ 
cutlon die nothwendige Subhaflatton des dem verſtorbenen Joſeph Schwanda 
ſelther zugeboͤrig geweſenen, sub Nro. 161. alldort delegenen, und in der orts⸗ 
gerichtlichen Taxe vom ıften Auguſt 1832 auf 513 Rthl. 11 Sar. 3 Pf. Courant 
ewürdigten Hauſes verfüge worden iſt. Es werden daher befig« und zahlungs⸗ 
ähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem auf 
> der 
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den ı6fen März 1832. ö 8 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Lleitatlons = Termine Vormittags um 
10 Uhr in der Gerichtskanzley hieſeldſt in Perſon, oder durch einen mit gehöͤ⸗ 
riger Vollmacht verſehenen Mandatarlus zu erſcheinen, ihre Gebote zum Pros 
tokolle zu geben und biernaͤchſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklarung der In⸗ 
tereſſenten, das in Rede ſtehende Auenhaus dem als zahlungsfaͤhig ſich auswel⸗ 
ſenden Meiſt⸗ und Beftbierbenden adſudieirt, und auf ſpaͤter als an dem beſagten 
peremtoriſchen Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Um⸗ 
ſtände es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wied. 

Zugleich werden auch die unbekannten Gläubiger des verfiorbenen Joſeph 
Schwanda pierdurch vorgeluden, im gedachten Termine zu erfheinen ihre Auſprüche 
an die Nachloßmaſſe deſſelden gebührend anzumelden, deren Richtigkeit nachzu⸗ 
welſen, und hiernächſt das Weitere, bei ihrem ungeborſauen Ausblelben aber zu 
gewärtigen, daß fie aller ihrer eiwannigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Muſſe übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 

Reichsgraͤflich Schaffgotſchſches Frel⸗Standesherr!. Gericht. 

13% Hermsdorf unterm Kynaſt den 22. Decbr. 1832. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß wegen nicht vollftäns 
dig erfolgter Bezahlung der Kaufgelder, die Reſubhaſtatton des, untern. item 
December 1830. dem Miller Gottlieb Neumann für 256 Rthlr. zugeſchlagene, und 
dem verſtorbenen Schloſſermeiſter Joſeph Löffler, Reugräflichen Antheils zu 
Warmbrunn ſeither zugehoͤrig geweſenensub No. 29. alldort delegenen, und in der 
orts gerichtlichen Taxe vem 20. Novdr, 1829. auf 243 Rthlr. 10 for. Courant ges 
wuͤrdigten Hauſes verfüge worden iſt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kauflußige biermit aufgefordert, in dem zur Aufnahme von Geboten auf 

f den 16. März; 1832. \ 
anſtehenden peremtorifchen Lieltations-Termine Vormittags 10 Uhr in der Ges 
richts⸗Canzelei hleſelbſt entweder in Perſon, oder durch einen, mit gehoͤrlger 
Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſchelnen, ihre Gebote zu Protokoll 
zu geben, und hiernaͤchſt zu gewaͤrtlgen, daß nach erfolgter Erklarung der 
Intereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungs fähig ſich aus weiſen⸗ 
den Meiſt- und Beſtbietenden adfudleirt und auf fpäter als an dem beſagten letz⸗ 
ten Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtände es noth⸗ 
wendig machen, keine Rückſicht genommen werden wird. 5 

Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Frei-Standesherrliches Gericht. 

167. Hirſchberg den 23ften Deebr. 1831. Die sub No. 2, zu Arnsdorf, 

Hir ſchbergſchen Kreiſes gelegene, gerichtlich auf 180 Rthlr. 15 far. nach Abzug 
der Abgaven, ohne diefeiben auf 3190 Rthl. 25 for, gewuͤrdigte eingaͤngige Waſ⸗ 
ſermuhle wird auf den Antrag eines Gläubigers ſubhaſtirt. Der Bietungstermin 
ſteht auf den 13. März 1832. - 

in der Gerichtskanzley zu Arnsdorf an, wozu wir beſitz- und zahlungsfähige Hanfı 
geneigte Behufs der Abgabe ihrer Gebote und zur Nachwetſung der Zahlunfahig⸗ 
kelt unter dem Bemerken hlerdurch vorladen, daß der Meift» oder Defidieteude 


nach 


nach in lermino erfolgter Regulirung der Verkaufsbedingungen, wenn kein ge⸗ 
ſetzliches H.nderniß eintritt, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 
Das Patrimonialgertcht der Hochgrafl, von Matuſchkaſchen Herrſchaſt 
une Arusdorf. Vogt. 

513. Strehlen den 2. December 1831. Das zu Markt Bohrau, Streh⸗ 
lenſchen Kreiſes, sub No. 46. belegene, anf 74 Riblr. 20 Sgr. abgeſchätzte Buͤr⸗ 
gerhaus fol auf Antrag eines Realgläubigers im Termine 

a den 5. April Nachmittag 3 Uhr A 
in unſerm Gerichtszimmer zu Bohrau an den Meifttierenden verkauft werden, 
wenn nicht geregliche Anſtaͤnde eine Ausnahme zolaͤßig machen. 

Das Graͤſt von Sandreczkyſche Jüſtizamt Markt Bohrau. 

390. Volkenhain den 21. Januar 1832. Wir machen bierdurch bekannt, 
daß das sub Pro. 32. am Niederringe in hieſiger Stadt gelegene, dem Bürger 
Anton Quander gehoͤrtge Haus, wozu drei Ackerſtücke von 6 Scheffel Ausſaat 
gehören und welches gerichtlich nach dem Materiallenwerth auf 760 Rthlr., und 
nach dem Nutzungsertrnge auf 555 Rthlr. abgeſchaͤtzt iſt, in dem einzigen Die 
tungstermine den 10. April 1832. ; 

im Wege der nothwendigen Subhaſtation Öffentlich verkauft werden fol, 
Königl. Preutz Land und Stodtgericht. f 

338. Schweid netz den 2. Decbr. 1831. Die auf 438 Rthl. 10 for. orts- 
gerichtlich gewürvigte, vormals Getslerſche jetzt von Kaffkaſche Freyſtelle Fol. 2. 
zu Ober⸗Graͤditz ſou im Wege der nothwendigen Subhaftation in termino pe- 
remtorio den 11. April um 10 Uhr N 
auf dem Schloſſe in Ober Gräditz anderweitig ſubhaſtirt werden, welches beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhlgen Kauffuſtigen hierdurch bekannt gemacht wird, 

Das Adllch von Dresky Ober-Gräditzer Gerichtsamt. 
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3327. Hirſch berge den 30 September 1831. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Patrimonialgerichts werden hierdurch alle diejenigen unbekannten Gläubiger, 
weſche an die bisher beſtandene allgemeine Mündelkaſſe von Buchwald 
Anſprüͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſelben binnen 3 Monaten a dato, 
ſpaͤteſtens aber in dem 

a am 27. Februar 1832. Vormittags um 9 Uhr 

in der Gerichtskanzlei zu Buchwald anberaumten Termine geltend zu machen. 
Die Ausbleibenden werden mit ihren etwa habenden Forderungen präcludirt und 
es wird ibnen gegen die gedachte Muffe ein ewiges Stillſchweigen auferlegt. 

Das Patrimontal-Gerſcht des Hochgraͤfl, von Redenſchen Gutes 
Buchwald. 5 
680. Rybnick den 12. Januar 1832. Nach dem das über die auf der dem 
Martin Wenzel zu Jeykowitz gehoͤrigen sub No. 2. im Hypothekenbuche eingetra⸗ 
genen Mühle, für die Magdalena Pluwacz ingreſſirten 100 Rthl. ausgeſtellte 
Schuld und Hypotheken⸗Inſtrument vom 9. Novdr. 1826. verloren gegangen 
fo werden alle diejenigen, welche an das gedachte Inſtrument als e 
Jr x 


Ceſſionarien, Pfanos oder fonflige Briefös Inhaber einen rechtlichen Anſpruch zu 
haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſolche in dem auf 
den 7. May c. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Termine, unter gehaͤriger und geſetzlicher Begrundung deſſelben an⸗ 
tuzelgen, widrigenfalls mit Amortiſation des Jnſtruments und Loͤſchung der beſag⸗ 
ien Poſt verfahren, das Inſtrument amortiſtrt, fie ihrer darau habenden Rechte 
für verluſtig erklart, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 
2 v. Larifc. 
r 678. Rybnick den 18. Januar 1832. Nachdem über die 300 Rthl. betra⸗ 
genden Kaufgelder der dem Michael Schmiſſek gehörigen sub No. No, 19. zu 
Niedobſchuͤtz belegenen Muhle der Liqutdations⸗Prozeß eröffnet worden, fo wer⸗ 
den alle diejenigen, welche daran einen Real⸗Anſpruch zu haden vermeinen, hier 
mit vorgeladen, in termino- s . 
den 18. April c. Vormittags 
vor uns zu erſchelnen, ihre Anſprüͤche gehoͤrig geltend zu machen und nachzuwel⸗ 
fen, bei ihrem Außenbletben aber zu gewärtigen, daß fie ihrer Aufprüche verluſtig 
erklärt „ ihnen ein ewiges Stillſchwelgenſowohl gegen die Kaufgelder, als gegen 
die daraus befriedigten Glaͤubtger, auferlegt, und fie nur an dasjenige werden 
verwleſen 1 was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubigre übrig 
bleiben ſollte. i 
f Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. v Lartlſch. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken Inſtruments. 
679 Rydnick den 6. Januar 1832. Da das über dle auf der Frelſcholtiſet 
sub Meo. 1. zu Kniczenitz für das Füͤrſtlich Pleßſche Domintum eingetragene 
Pacht⸗Cautlon von 114 Rehlr. 18 fgr. 67 pf. eingetragene Cautlons⸗Inſtrumente 
vom 12. Februar 1813. angeblich verloren gegangen, fo werden alle Diejenigen, 
welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder fonflige Biefs⸗Inhader das 
ran einige Rechte zu Haben vermetnen, hiermit vorgeladen, ſolche in termin 
remtorio den 30. April c. Vormittags 
dor dem unterzeichneten Land und Stadtgericht, unter Beſchelnigung ihrer Uns 
fprüche anzuzeigen, und das Weitere bey ihrem Außenbleiden aber zu gewärtigen, 
daß fie mit ihren Anſpruͤchen davon präcludirt, das Juſtrument amoctiſirt, die 
Caution ertabulirt, und ibnen ein ewiges Stillſchwetgen auferlegt werden wird. 
Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. v. Lariſch. 


Ausgeſchloſſene Guͤtergemeinſchaft. 

tio. Breslau den 19. Januar 1832. Von dem unterzeichneten Koͤnigt. 
Stadtgericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß der hieſige Bürger und Leder⸗ 
ſchneider Simon Wenger und feine Ehefrau, Suſanne ged. Nicolaus, bei der 
Verlegung ibres Wohnorts nach der Ufergaſſe Nro. 1. die daſelbſt unter Eheleu⸗ 
ten Statt findende Guͤtergemeinſchaft, zufolge gerichtlicher Verhandlung vom 
83, Auguſt 1831, ſowohl unter ſich als gegen Dritte, ausgeſchloſſen haben. 

PR; König, Stadtgericht hieſiget Reſidenz. 


— wu. 


v. Blankenſee. 
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| Subhaſtations⸗ Patente. ) 

621. Rothenburg O. L. am 10. Februar 1832. Auf den Antrag der 
Haͤusler Elias Kafperichen Erben haben wir zum öffentlichen freiwilligen Vers 
kaufe der ihnen gehörigen dienſtfreſen, von der Königl. Oecconomie-Commiſſlon 
auf 492 Rthlr. 10 Sgr., ortsgerichtlich aber nur auf 258 Rthlr. ı Sgr. 3 Pf. 
abgeſchaͤtzten Haͤuslernahrung Nro. 8. zu Neuhof einen einzigen peremtexiſchen 
Bletungstermin auf i 

den 30. Aprilic. Vormittags 11 Uhr . 
an Gerichtsſtelle zu Trebus angeſetzt, zu welchem wir beſitz- und zahlungefähige 
Kaufluſtige hiermit einladen. : 

Das Gerichtsamt der Trebuſſer Güter. 5 
von Muͤller. 


649. Pitſchen den 7. Februar 1832. Das sub Pro. 3. des Hypotheken⸗ 
buchs hierſelbſt belegene, auf 239 Rth. 10 Sgr. gerichtlich gewürdigte Freiacker⸗ 
ſtuͤck, dem Burger und Züchner Daniel Laſſalla gehoͤrig, ſoll Schuldenhalber 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatien auf 

: den 27. April d. J. früh 10 Uhr 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, was hiermit bekannt gemacht wird. 
1 : Das Könige. Stadtgericht. Schulz. 

451. Liebenthal den 19. Januar 1832. Das zu Ullersdorf sub No. 129. 
delegene Haus, welches auf 41 Rth. 1 Sgr. 8 Pf. ortsgerichtlich gewürdigt 
worden, iſt zur freiwilligen Subhaſtation geſtellt. Kaufluſtige haben ſich in dem 
zur Bletung anberaumten peremtoriſchen Termine 

; . den 11. April 1832. 5 
hieſelbſt im Gerichtsgebaͤude einzuſinden und ihre Gebote abzugeben, auch zu 
gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag, wenn kein geſetzliches Hin ⸗ 
derniß im Wege ſtehet, mit Einwilligung der Intereſſenten ertheilt werden 
wird. Koͤnigl. Land» und Stadtgerlcht. 

659. Landeck den 14. Februar 1832. Die zum Nachlaß des verſt. Ignatz 
Weidlich gehoͤrige, sub Nor 1. zu Schreckendorf, Habelſchwerdter Krelſes, bes 
legene und auf 182 Rth. 10 gr. abgeſchaͤtzle Gärinerfielle fol im Wege der noth⸗ 

wendigen Subhaſtation in dem auf 
den 
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den 30. April d. J. Nachmittags z Uhr 5 
in der Kanzlei zu Seitenberg anſtehenden peremtoriſchen Termine verkanft werden, 
wozu wir deſis⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, 
daß der Meiſidletende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, ſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtände eine Ausnahme zulaͤßig machen. | 
Das Gerichtsamt der Herrfchaft Seitenberg. Meltzer. 
576. Liegnib den 6. Februar 1832. 
Den 29. März d. J. Vormittags um 11 Uhr 
ſoll auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Royn das Angerhaus No. 46, daſelbſt meiſt⸗ 
bierend verkauft, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
f Das Juſtizamt von Ropn, g 

703. Lauban am 10. Februar 1832. Das zu Heidegersdorf sub No. 209 

gelegene, 144 Mitze Ausſaat große und auf 14 Rthlr. taxirte Ackerſtück wird 

den 10. April c. Nachmittags um 4 Udr 
in unſerem Gerſchtszimmer zu Gersdorf an den Meiſtbietenden verſtelgert werden, 
wozu wir Kaufluſtige einladen. Zugleich laden wir alle unbekannten Gläubiger 
des verſt. Eintieger Gottlob Schulze zu dleſem Termine unter der Warnung vol, 
daß bei ihrem Nichterſcheinen ihnen ein ewiges Stluſchweigen gegen den Nachla 
aufgelegt werden wird, a 

Das Gerichtsamt von Heldegersdorf. 

543. Neu ſalz den 5. Februar 1832. (Verkauf des Schuhmacher Preußſchen 
Hauſes zu Neuſalz.) Auf den Antrag etues Nealg'äubigers wird das halbe Haus 
sub No. 142 K. hierſelbſt, auf 280 Rthlr. ge:ichtiich taxirt, im Termine 
5 g den 2. May c. Vormittags ıı Uhr l 
oͤffentlich verkauft, und bat der zahlungslabide Meinbieter den ſofortigen Zuſchlaß / 
falls nicht gefegliche Ausnahmen eintreten, zu erwarzen, N b 

Königl. Preuß, Lond und Stadtgericht. 

602, Frankenſtein den 20, Januar 1832. Das den Franz Bergmann“ 
ſchen Erben gehörige zu Beerdorf, Muͤnſterberger Kreiſes sub No. 134. belegen / 
auf 56 Rthl. gewuͤrdigte Haus, ſoll erdthellungshalder öffentlich verkauft werden 

Der einzige Bietungsteimin iſt auf 5 
2 den 30. April c. > 
in der Standesherrlichen Kanzeley hieſeldſt anderaumt, zu welchem zahlung 

faͤhige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden, 
Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Münſterberg Frankenſtein. 

703. &auban den loten Februar 1832. Zur freiwihigen Subhaſtation der 
Haͤuslerſtelle No. 164, zu Heide⸗Gersdorf, welche gerichtlich auf Dreißig Thalek 
geſchäht worden IN, Haben wir einen Termin auf \ 

den 10. April c. Nachmittags um 4 Uhr 
in unſerem Gerichtszimmer zu Heide⸗Gersdorf aͤnberaumt, zu welchem wir Kaufs 
luftige hiermit vorladen. Zugleich laden wir alle unbekannte Gläubiger des vet 
ſtorbenen Häusler Jaͤhne zu dieſem Termine unter der Warnung vor, daß bel 
ihrem Nichterſcheinen ihnen ein ewiges Stluſchweigen gegen den Nachlaß aufge’ 


legt werden wird. 
N Das Gerlchtsamt von Helde⸗ Gersdorf. 


7 


) „ 34 | 


4 * 4 


biſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 


7 


\ 343. Landeshut den 20. Januar 1832. Auf den Antrag des Haͤus lets 
Gottfried Bee: foll das demjeiben bisher gboͤrlge sub No. I. in Neu- Weisbach 
belegene, und 82 Rihl. 5 fgr. dor gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus nebſt Garten, in 
dem auf den 10. April d. J. Vormittags 10 Uhr ; 
in dem Schloſſe zu Pfaffendorf angefegten Termine Sfehrlib an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden, welches den Kauſtuſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
Das Gerlchzsamt der Herrſchaft Pfaffendorf. Roͤver. 
191. Militſch den 23. December 1831. Es iſt die Subhaſtatien des zur 
Kaufmann Ernſt Meisnerfpen Concursmaſſe gehorigen Hauſes No. 100 und 107. 
hlerſelbſt nebſt Setfenſtederei, welche im Jahre 1831. nach der gerichtlichen Tara 
auf 1977 Nhl. 15 fgr , nach dem Materlalwerthe und auf 1877 Rthl. 24 gr nach 
dem Ertrogswerthe, und einer vor dem deutſchen Thore gelegenen Scheune, 
welche auf 212 Rtdlr. 1 for. nach dem Matertalwerthe, und auf 240 Nth., nach 
dem Ertrogswerthe abgeſchaͤtzt if, von uns verſuͤgt worden. Es werden daher 


alle zahlungsfaͤhige Kaufluſiige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Die 


tungsterminen am 23. Februar 1832. 
f am 23. März 1832. x 
* 
i am 24. April 1832. Vormittags um 10 Ubr 
dor dem unterzeichneten Stadtrichter tm Terminszimmer des Gerichts in Per ſon 
oder durch einen gehoͤrig Informirten und mit gerichtlicher Specialvollmacht vers 


ſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, 
ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den 


Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
* Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. a 
3585. Ratibor den 2. September 1831. Auf den Antrag des Fiscus 

in Vertretung der Koͤnigl. Regterung zu Oppeln, ſoll die nach Ausweis der 


an der Gerichtsſtelle aushaͤngenden, auch in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 


Taxe, im Jahre 1831 gerichtlich nach dem Nutzungseitrage zu 5 pro Cent auf 


2504 Rchlr. abgefhägte Erbpachts⸗Gerechligkeit der zum Königl. Domainen⸗ 


amte Robnik belegenen Vorwerke Ober- und Mittel⸗Schwirklan, im Wege 


der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Alle beſitz⸗ und zahlungsſaͤ⸗ 


bige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den 
hierzu angeſetzten Terminen: f 

den 24. December d. J. nad 

den 25. Februar 1832, 


beſonders aber in dem letzten und peremtoiſchen Termine € 
den 25. April 1832, jedesmal Vormittags 10 Uhr 


vor dem Herrn Ober-Landesgerichts⸗Aſſeſſor Fürſtenthal in unferem Geſchaͤfts⸗ 
gebäude hieſelbſt zu erfcheinen, die deſondern Bedingungen der Sub haſtation da⸗ 
ſeldſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß 
demmächft , inſofern keine rechtlichen Hinderniſſe eintreten, der Juſchlag der ge⸗ 
dachten Erbpachts⸗ Gerechtigkeit an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. 


Koͤnigl. Preuß. Obet⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 
400, 
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400. Camenz den 14. Januar 1832. Auf den Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers wird das dem bürgerlichen Schloſſermelſter Joſeph Leppelt zu Wartha ge, 
hoͤrige, sub Nro. 29. daſelbſt gelegene und durch die Taxe des dortigen wohlloͤbl. 
Magiſtrats vom 19. art v. J. anf 2 Ath. en Haus in dem auf 

en 14. April d. J. g 
anberaumten peremtoriſchen Licitations⸗Termine im Wege der Execution öͤſſent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden, weshalb zahlungsfahlge Kaufluſtige 
wir hierdurch auffordern, in dieſem Termine Vormittags um 10 Uhr alltzter zu 
erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zufchlag an den Meiſtbietenden mit 
Genehmigung der Gläudiger zu gewaͤrtigen. 

Das Patrimontalgericht der Könıgl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz, 
Gericht als der Stadt Wartha. 

118. Breslau den 22. Nopbr. 1831. Auf den Antrag eines Gläubigers 
iſt die Subhaſtation der dem David Mittmann gehoͤrigen zu Gaditz sub Nro. 
25. gelegenen aus Gebäuden, ! Morgen Gartenland und 195 Q. N. Feldacker 
beſtehenden Erbſaßſtelle, welche nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe auf 495 Rtblr. abgeſchätzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden da⸗ 
her alle zahlungsfaͤhlge Kauflufiige hierdurch aufgefordert, in dem angelegten Bier 


tungstermine 
am 7. Mär; 1832 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Hrn. Juſtizrath von Dlebitſch im bieſigen Landgertchtshauſe in Verſon, oder 
durch einen gehoͤrig informirten und mit Vollmacht verſebenen zuläßigen Manda⸗ 
tarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Protocol zu geben und zu gewaltigen. daß der Zaſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſibietenden, wenn keine geletzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. 
Koͤnigl. Preuß. Lands Gericht. 

186. Fraukenſtein den 23. Decbr. 1831. Nachdem von dem unterzeichne⸗ 
ten Gericht auf den Antrag der Handſchuh macher Heckertſchen Erben die frei⸗ 
willige Subhaſtation der sub Ro 401. und 402. des Hypotdekenouchs von Frans 
Eenftein belegenen, und auf 735 Rihlr. nach dem Materialien, fo wie 1025 Rthl. 
nach dem Nutzungs⸗Ertrage abgeſchatzten Hauſes, und zwar im Wege der Erb⸗ 
ſonderung zu verfügen befunden worden, fo werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge 
Kaufluſtige bier durch vor- und eingeladen, in dem dieſerdalb auf a 
. den 14. März; 1832. Vormittags um 11 Uhr 
in unſeem Amts ⸗Locale vor dem Koͤntgl. Land; und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hen. 
Groͤgor anberaumten Termine in Perſon, oder durch gerichtlich beglaubigte Ver⸗ 
treter zu erſcheinen, ſich von denen Kauſsbedingungen zu informtren, ihre Gebote 
abzugeben und die Adiudicatlen des Fundi zu gewärtigen, im Fall nis geſetziche 
Aaſtände eine Ausnahme begründen. N 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
165. Naum burg a. Q. den 19. December 1831. Das unterzeichnete 
Gerichtsamt ſubhaſtitet die zu Nieder⸗Thiemendeorf sub Nro. 24. belegene, auf 
110 Rihl. Courant gerichtlich gewürdigte Häuslerſtelle des Carl Gottlieb Fiſcher 


ad instautiam eines Realgläubigers uud fordert Bietungsluſtige auf, in lermius 
den 
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den 19. März k. J. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gerichte ihre Gebote den We und nach erfolgterzgu⸗ 
ſtimmung der Intereſſeuten den Zuſchlag an den keiſtbietenden zu gewaͤrtigen. 
Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu verkaufende Grund⸗ 
ſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obge⸗ 
dachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen haben, widrigenfalls ſie damit gegen 
den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehort werden. 

5 Das Gerichtsamt Mauereck und Nieder-Thiemendorf. 

41. Haynau den 18. Januar 1832. Zum oͤffentlichen Verkauf des 
sub Mo. 4. bieſelbſt gelegenen, auf 142 Rtblr. 5 Igr. gerichtlich taxirten, dem 
verſtorbenen Schneidermeiſter Soyka zugehörig geweſenen Gartens, haben 
wir einen peremeorifchen Bietungstermin auf 

den 4. April 1832. Nachmittags um 4 Uhr 
anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤtige Kaufluſtige auf, ſich an dem 
gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde in Perſon auf dem Land und 
Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und demagaͤchſt den 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beftbierenden zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen. 5 . 
1 Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Juͤngling. 
291. Lauban den 8. Januar 1832. Theilungshalber werden wir folgende 
zum Gaſtwirth Mayſchen Nachlaſſe gebörigen Grundſtuͤcke: i 
1) der am Ring zu Seidenberg Nro. 225. gelegene Gaſthof incl, der Bier⸗ 
gerechtigkeit, geſchätzt auf 1190 Rth. 22 Sgr. nebſt dem zeither damit 
verbundenen und beſonders auf 987 Rih. 26 fgr. 6 pf. geſchaͤtzten Aeckern; 
der Gerichtsktetſcham zu Alt» Seidenberg, taxirt 1571 Rih. 27 fat, 6 pf.; 
3) drei Ackerſtücke, jedes gejagt auf 325 Rthlr.; 

4) eine Scheune, geſchaͤtzt 60 Rrhlr, 

— den 12. April Nachmittags 2 Uhr i 
in unſerm Geſchaͤftszimmer zu Seidenberg verfieigern, wozu wir Kaufluſtige mit 
dem Bemerken einladen, daß für den Erficher des Gaſtbofes jetzt inſofern ein 
beſonders günftiger Umſtand eintritt, als durch den im nachſten Jahre beginnen⸗ 
den Chauffeebau die Haupiſtraße zwiſchen Berlin und Prag über Seidenberg ges 
legt wird. Zugleich wird die nahe bevorſtehende Theilung des Gaſtwirths May⸗ 
ſchen Nachlaſſes hiermit bekannt gemacht. g 

Das Standesherrl. Gerichtsamt von Seidenberg. 
— — — — ne N ern 
Subhaſtationen und Edictal » Eitationen. 

374. Kupp den 21. Januar 1832. Zum nothwendigen Verkauf der sub 
Nro. 19, in Kolonie Gtorgenwerk, Oppelnſchen Kreiſes, delegenen, gerichtlich 
auf 460 Rihlr. 1 Sgr. 6 Pf. gewürdigten Philipp Wü ſtholzſchen Kolonieſtelle, 

34 5 der 


| . 
deren Subhaſtation im Wege des Concurſes veranlaßt wird, ſtehet ein einziger 
Termin auf den 4 April 1832. Vormittags um 9 Ubr 


hier an. Wir laden alle befig- und zablungsfaͤbige Kaufluſtige hiermit eln, ſich 
zur Abgabe ihrer Gebote gedachten Tages perfönlich oder durch gehoͤrig bevoll⸗ 
maͤchtigte Stellvertreter in dem hieſigen Geſchaͤftszimmer einzufinden, mit dem 
Bemerken, daß dem Beſtbietenden dieſe Kolonieſtelle ſogleich zugeſchlagen werden 
ſoll, in ſofern ein geſetzliches Hinderniß keine Ausuahme zuläßt. Gleichzeitig 
werden alle unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners vorgeladen, mit der 
Auflage, in dieſem Termine ihre Auſprüche an die Concurs⸗Maſſe gebührend ans 
zumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls dieienigen, welche in 
dleſem Termine nicht erſcheinen, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präs 
eludirt, und ihnen deshalb gegen die Übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stiliſchweigen 
auferlegt werden würde. Die (pecielle Taxe, fo wie die Verkaufsbedingungen koͤn⸗ 
nen zu jeder ſchicklichen Zeit hier eingeſehen werden. . 
Koͤuigl. Juſttzamt. S 

420. Glogau den 27, Janua 1832. Auf den 14. April 1832. Vor, 
mittags um 10 Uhr ſoll die dem Johann Chriſtoph Scheibel zu Kummec⸗ 
nick gehörige Dreſchgärtnerſtelle, welche auf 180 Rthl. apgsſchätzt worden, meiſt⸗ 
kletend verkauft werden, daher Kaufluſtige aufgefordert werden, ib in dieſem 
Termine auf dem Schloſſe zu Kum ernick einzufinden und ihre Gebote abzugeben. 
Zugleich werden die etwanigen unbekaunten Gläubiger des Scheibel, da über 
deſſen Vermögen, was bios in deſſen Gaͤrtnerſtelle beſteht, der Concurs eröffnet 
worden, hiermit vorgeladen, in dieſem Termine zu erfcheinen und ihre Forderun, 
gen zu liqutdiren, an ſonſt fie mie ihren Anfprüchen an die Maſſe werden präclu⸗ 
dirt, und mit der Vertheilung an dle ch meldenden Gläubiger wird vorgegangen 
werden. Das Amtsrath Mügge Kummernicker Gerichtsamt. 


zu * * 2 a 
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415, Druſe dei Kicpſchen, Groß⸗Glogauer Kreiſes, de 26 Januar 1832. 
In Gemaßbeit der Beſtimmungen in den §. $. 11. und 12. des Geſetzes über die 
Ausführung der Dieuſtabloͤſungs⸗Ordnung vem 7. Zunt 1821, wird biermit die 
auf dem v. Niebelſchuͤtzſchen Familien- Fideicommißgute Linden, Gloß⸗Glogauer 
Kreiſes, ſchwedenden Abloͤſung der Bauerndienſte zur offentlichen Kenntniß ges 
bracht, und alle die, welche dabel ein Intereſſe zu haben vermeinen möchten, vor⸗ 
geladen, in beim zur Anmeldung ihrer Anſpruche und Einſicht des Abloͤſungs⸗ 
Plans auf den 19. März d. J. Vormittags 10 Uhr 
bierorts anberaumten peremtoriſchen Termine zu erſcheinen, widrigenfalls fie die 
Ablsſung gegen ſich gelten taſſen muͤſſen und mit fpäteren Einwendungen nicht ges 
bört werden ſollen. 


N Koͤnigl. Special⸗Commiſſton, Glogauer Kleiſes. 5 
4139. Neiſſe den 14. Novbr. 1831. Auf den Antreg eines Realgläubigers 
und reſp. des gegenwärtigen Beſitzers des sub hasta verkauften, zum Gräupnec 
Machankeſchen Nachlaſſe gehörigen Hauſes sub Nro. 444. zu Nelſſe, if über die 
Kanfgeider für dieſes Haus der Liguldatlons, Prozeß Dato eroͤffnet, nud ein Lis 
quldations -und reſp. Inſtructlons » Termin vor dem Hrn. Juſtizrath ue auf 
5 a = 
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den 27. März 1832. Vormittags o uhr 

angeſetzt worden. Saͤmmiltche Gläubiger, welche irgend einen Realanſpruch zu 
bsben vermeinen, werden daher hierdurch vorgeladen, zur beſtimmten Zeit im 
Terminszimmer des unterzeichneten Gerichts zu erſcheinen, ihre Anſprüche an dae 
Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgelder gebührend anzumelden, und deren Richtigkeit 
gehörig nach zuwetſen. Die Außenbleibenden aber haben zu erwarten, daß ſie mit 
allen ihren Anſpruͤchen an das bezeichnete Haus präcludire, und ihnen damit ein 
immerwährendes Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben, als auch ges 
gen die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder zu verthellen find, wird auferlegt 
werden. Koͤnigl. Fuͤrſtenthumsgericht. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken Inſtrument. 
4038. Breslau den 4. November 1831. Von dem unterzeichneten Köoͤ⸗ 
nigl. Stadtgerichte werden hiermit alle diejenigen, welche an das angeblich ver⸗ 
loren gegangene, über die auf dem Kaufe des Kammmacher Berger No. gı5. in 
der Stadt sub Rubr, III. Nro. 6., urfprünglich im Betrage von 500 Rthlr. 
auf die Marie Luife und Franz Albert Geſchwiſter Ulbrich eingetragenen, hier 
naͤchſt an die verchel, Jaͤſchke geb. Ulbrich abgezweigten, von derſelben an den 
Kammmacher Berger und von dem letztern an den Kaufwann Sa omon Elias 
Goldſchmidt cedirten 250 Rthl. lautende Hypotheken- Inſtrument als Cigenthuͤ⸗ 
mer, Ceſſiouarien, Pfand» oder ſonſtige Briefsinbaber Anfprüche zu haben vers 
meinen, aufgefordert, in dem zur Geltendmachung ihrer Auſprüche auf 
den 13. Marz 1832 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtſzrathe Grunig im Partheienzimmer No. 1. angeſetzten Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, unter der Warnung, daß die Aus bleibenden mit ihren etwas 
nigen Anfprüchen au das verloren gegangene Inſtrument werden praͤkludirt und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 
Nr Könige. Stadigericht hieſiger Reſibenz. . 
2 v. Blankenſee. 
— — 


Offer Affe 

665. Llegnitz den 15. Februar 1832. Nachdem über das Vermögen des 
Muͤllermeiſter Carl Wilhelm Wierfig zu Nieder-Kunſtz dato der Concurs eroͤffnet 
worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Gelde, Sachen, Effecten oder Brieſſchaften in Haͤnden haben, hierdurch aufs 
geordert, nichts davon an denſelden zu verabſolgen, ſondern dem unterzeichneten 
Gerichtsamte davon zuvoͤrderſt treullch Anjeige zu machen, nnd die an ſich haben⸗ 
den Gelder, Sachen u. ſ. w. mit Vorbebalt ihrer daran hadenden Rechte in das 
gerichtliche Oepoſitum abzuliefern. Diejenigen, welche dawider handeln, haben 
zu gewärtigen, daß das von innen Gezahlte oder Gegedene für nicht geſcheben 
erachtet, und zum Beſten der Maſſe ander welt beigetrieben, die Inbaber ſolcher 
Gelder oder Sachen aber; welche dieſelben verſchweigen und zurückhalten, noch 
außerdem alles ihres daran habenden Unterpfandes und andern Rechts für ver luſtig 


erklaͤrt werden ſollen. 
N 5 Das Gerichtdamt von Nieder» Kunitz. 


693. 
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693. Breslau den ızten Februar 1832. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 
blefiger Reſidenz iſt Über das Vermögen des Kaufmanns Carl Heinrich Hahn 
heute der Concurs- Prozeß eroͤffaet worden. Es werden daher alle diejenigen, 
welche von dem Gemeiunſchuldner etwas an Geldern, Sffecten, Wagren und an⸗ 
dern Sachen, oder an Briefichaften hinter ſich baden, oder an denſelden ſchuldige 
Zahlungen zu leiſten haben, dier durch aufgefordert, weder an thu, noch an ſonſt 
Jemand das Mindeſte zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem un⸗ 
terzeichneten Gericht ſo ort anzuzeigen, und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit 
Vordehalt ihrer daran hadenden Rechte in das fladtgerichiliche Depoſttum einzulie⸗ 
fern. Wenn dieſem offaen Arreſte zu wider dennoch an den Gemeinſchuldner oder 
fonft Jemand etwas gezahlt oder ausgeantwortet würde, fo wird ſolches für nicht 
geſcheben geachtet, und zum Beſten der Maſſe auderweit beigettieden werden. 
Wer aber etwas verſchweigt oder zurückhaͤlt, der fol außerdem nech ſeines daran 
hadenden Unterpfands und andern Rechts gänzlich ver luſtig gehen. . 
Königl. Stadtgericht hieſtger Reſidenz. 

f v. Blankenſee. 


Erbſchafts Theil ungen. 

4270. Habelſchwerd den 15. Deeber. 1831. Da die Theilung des Nach⸗ 
laſſes des dur verſtorteuen Mogelſchmidis und Handelsmanns Johann Senſtler 
bevorſtehl, fo wird ſolches den unbekannten Erbſchaſtsgläut igern mit der Auffor⸗ 
derung bierdurch delaunt gemacht, ſich mit ihren vermeintlichen Anſpenchen bin⸗ 
nen drei Monaten zu melden, entgegengeſetzten Falles aber haben dieſelben zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß fie ſich nach der Vorſchriſt des §. 147. Tit. 17. Tol. J. des 
A. L. R. wegen ihrer Forderung nur an jeden einzelnen Erden nach Verhaͤltniß 
feines Erbanibeils zu halten haben. 2 

Das Koͤnigl Stadtgericht. Schneider. 
— —. —. . ee 


i Wanne er 
706. Breslau den zıften Februar 1832. Es ſollen am 29ſten d. M. Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr, in dem Haufe No. 52. auf der Weis gerbergaſſe, gute Meubles, 
einige Kleidungsſtuͤcke und mehrere Gebettbette an den Meifibietenden gegen daare 
Zahlung in Eourant verſteigert werdeu. 5 
Auct. Commiſſ. Mannig, im Auftrage des Koͤnigl. Stadtgerichts. 


—— — 
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672. Breslau. Zu vermiethen iſt auf der Stockgaſſe in No. 17. eine freund⸗ 

liche Wohnung von 2 Stuben mit Alkowe und Zubehoͤr im erſten Steck. Daſelbſt 
auch Stallung für 2 und 4 Pferde. 

691. Breslau. Der Johann George Langner und ſeine Schweſter die im 

Jahre 1806, bei dem Staodteichter Tſchierſch, fo wie die Sophie Spatzeck in den 

Jahren 1816, bis 1820. in Dienſten ſtanden, werden erfucht, Ibven Aufenthalt, 

dzͤder per ſoͤnlich von ſich Nachricht zu geben der verwilBurchart, Ohlauerſir. No. 44. 
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Sonnabend den 25. Februar 18332 ; = 
Breslauer Intelligenz + Blatt 
zu No. VIII. 5 


Bekanntmachung und Steckbrief. 


209. Neiſſe den 18. Februar 1832. Am 12. Februar d. J. iſt in 

dem nach Oppersdorf zugehoͤrenden Waͤldchen, gegen 1000 Schritt von dem 
Dorfe Lindewieſe, Neiſſer Kreiſes, ſeitwaͤrts dem Fußſteige nach dem letztern 
Ort, ein neugebornes ausgetragenes Kind gefunden worden, deſſen Hals mit 
dem Bande eines dabei gelegenen Zipfeltuchs zweimal ſtark zugeſchnürt war. 
Die heimliche Geburt des Kindes und deſſen unmittelbar darauf erfolgte Er⸗ 
würgung iſt gerichtlich feftgeftellt, Die natürliche Mutter des Kindes zu er⸗ 
mitteln ift gefegliche Vorſchrift und wir erſuchen die Behörden und Jedermann. 
alle nach Kräften zur Entdeckung der Thaͤterin beizutragen, namentlich die 
bis zum 12. Februar d. J. ſchwanger geweſenen gebärungsfähigen Wittwen 
und Mädchen, deren Leibesfrucht nicht da iſt, zu ermitteln und der Obrig⸗ 
keit anzuzeigen. Letztere erſuchen wir, die Angezeigten durch den vereideten 
Kreis: Wundarzt oder Geburtshelfer ſofort unterſuchen zu laſſen, im begruͤn⸗ 
deten Fall des Verdachts zur Arretirung der Perſon zu ſchreiten und mit dem 
Befunde des Arztes die Perſon ſicher anhero liefern. Bemerkt wird, daß 
das bei dem Kinde gefundene Zipfeltuch von gewöhnlicher: Ländlicher weißer 
Leinwand; ungeflickt und länglicht viereckigt iſt, auch nur in drei Zipfeln deſ⸗ 
ſelben ſich 18 Zoll lange Bänder von zwei mal übereinander genähter Lein⸗ 
wand befinden, da dieſes Tuch kleine grüne Streifen und einzelne Flachsfa⸗ 
den enthalt, welche nachweiſen, daß Gemuͤſe und Flachs darinn getragen 
worden iſt; daß endlich der Verdacht der That auf eine, in der Nacht vom 
10. zum 1 1. d. M. in Lindewieſe geweſene, hochſchwangere, gegen 23 Jahr 
alte Perſou faͤllt, welche ziemlich groß, voll und ſtark gebaut, von geſun⸗ 
dem Anſehen war, ein huͤbſches Geſicht, ſchwarze Haare, weiße und geſunde 
Zähne, und zur Bekleidung eine Pelz Kommode von weißem Mohr = 177 
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ſatz von grauen Kaninchen, ein aſchgraues großes Umſchlagetuch von wolle: 
nem Zeuge mit Frangen, einen blauen Spenſer von Percan mit ſchwarz aus⸗ 
gezacktem Sammet, einen grünen cattunen Hängerod, eine rothgrundirte 
und blaugeſtreifte Schürze, weiß wollene Strümpfe ohne bunte Zwickel und 
ſchwarz lederne vorne zugebundene ſogenannte Knoͤchelſchuhe hatte. Außer⸗ 
dem trug ſie einen ovalen Henkelkorb von weißen Rathen und ein weiß leine⸗ 
nes Zipfeltuch von ſogenannter Mittelleinwand, ganz uͤbereinſtimmend mit 
dem aufgefundenen Tuche, und nannte ſich Roſe oder Rofalie. g.) 
Koͤnigl. Fuͤrſtenthumsgerichts⸗Inquſitoriat. 
; v. Wittich. 
Subhaſtat ions Patente. ne 

712. Schmiedeberg den 22. Februar 1832. Das allhier sub Nro, 79, 
belegene Brauberechtigte, mit einem Garten deym Haufe verſehene, und nach Ubs 

ug aller Laſten und Abgaben auf 238 Rtblr. 10 far. gerichtlich adgeſchaͤtzte Guͤtt⸗ 

erſche Grundnuͤck, ſoll zur Befriedigung der Glaͤudiger oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bletenden verkauft werden. Hierzu ſteht der peremtoriſche Termin 

am 10. May a. c. Vormittags 11 Uhr 1 

aufbiefigem Stadtgericht an. Kauftuſtige werden einge aden, und haben den Zu⸗ 
ſchlag zu erwarten, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten ſollten. 
> : Koͤnigl. Preuß. Land > und Stadtgericht. 


a | Gotthold. 
ei ‚ Landeshburt den 11. Februar 1832. Auf den Antrag eines Nealgläur 
8 das dem Mallergeſell er Schi oͤter gehoͤrtige sub Neo. 5, u 
elsdorf belegene, und auf 99 Rihlr. 9 fgr. 2 pf. dorfgertchtlich geſchaͤtzte Frei⸗ 
baus, in dem auf 
i den 3. May d. J. Vormittags o Uhr 5 
dot dem Hrn. Kreis, Juſtizrath Loge in unſerm Jaſtructionszimmer angeſetzten 
Termine öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige werden 
zur Lieltation eingeladen. a 


Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


N 704. Lähn den 17. Februar 1832. Das unterzeichnete Gericht ſſubhaſtirt 
auf den Antrag elnes Gaͤubigers ein dem Haͤusler und Stellmacher Gottlieb 
Ruͤcker zuSpiller a. K. a. either zugebd ig geweſenes, auf 130 Rihl. gewuͤrdigtes 
und unter diſſeitiger Gerichtsbarkeit sub No. 23. belegenes Ackerſtuͤck. Der ſelu⸗ 


zige peremtoriſche Bietungstermin ſteht auf künftigen 


* i 2 2. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr . \ 
In der Kanzel zu Matzdorf an, zu welchem Kaufluftige biermit eingeladen werden. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Matzdorf. Puchau. 


6996. Feſtenberg den 10. Februar 1832. Das zu Linſen, Milltſch⸗Tra⸗ 
Henberger Kreiſes, belegene Bauergut, dem Michael Bargen da, gehoͤrlg und 
ven den Dorfgerichten zu Klnſen nach Abzug der darauf haftenden We auf 

; 554 8 
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554 Rth. 5 Sgr. 9 Pf. taxirt, wird uf den Antrag zweier Gaͤubiger im Wege 
der Execution ſubhaſtirt. Es ſind bierzu dtei Termine anberaumt, naͤmlich: 
— don 24. März EN 
den 24. April EN 
in der Wohnung des Unterzeichneten, der letzte und peremtoriſche aber 
5 : den 29 Mai a N 
auf dem lerrſchaftlich n Schloſſe zu Bruſlawe. Beſitz, und zahlungsfaͤhige Kauf 
luſtige werden eingeladen, an den gedachten Tagen ſich Vormittags 9 Uhr zur 
Abgabe ihrer Gebote einzufinden, und bat der meiſt⸗ und bejibietend Bleibende, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen, den Zufchlag zu 
gewärtigen. Die Taxe kaun ſowohl in der Wohnung des Unterſchriebenen, als 
auch im Kretſcham zu Linſen eingeſehen werden. \ 
Das Gerichtsarnt der Herrſchaft Bruſlawe. Pfeiffer. 

3881. Görlig den 21. October 1831. Zum Öffentlichen Verkaufe der zur 
Concutsmaſſe des hieſigen Kaufmann Michael Schmrot gehörigen, mit No. 2. 
bezeichneten, und auf 2936 Rtbi, 26 Sgr. 8 Pf. in Preuß. Courant gerichtlich abs 
geſchaͤtzten Wuͤrz⸗ und Seidenkramgetechtigkeit, jedoch ohne Utenſilien, im Wege 
nothwendiger Subhaſtatton find dret Bietungstermine auf 

dien 26. Januar, s - 
den 26. März und 
; den 26. Mai 1832, > \ 
von welchen der letzte peremtorifch ift, auf hirfigem Landgericht vor dem Dept» 
tirten, Hrn. Landgerichtsrath Böntſch Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfahige Kauflunfge werden zum Mitgebot mit dem Bemerken 
bler durch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden , in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umflände eine Ausnabme geſtatten, nach dem letzten Termine 
erfolgen fol, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewinnung des Bürgerrechts 
der Stadt Görlitz erfordert, und daß die Taxe in der hleſigen Regifiratur in den 
gewohnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kaun. 
8 Königl. Preuß. Landgericht. 

206. Beuthen den 30. Decbt. 1831. Das dem Leinweber Johann Chorus 
gehoͤrige sub Nro. 155. aller belegene, auf 373 Rihlr. gewürdigte Haus nebſt 
Garten ſoll in termine den 19 März 1832. im biefigen Gerichts⸗Locale im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, und werden dazu kaafſtuſtige 
Zahlungs faͤbige mit dem Bedeuten hierdurch vorgeladen, daß dem Meiſt, und 
Beſtbietenden der Zuſchlag nach erfolgter Einwilligung der Intereſſenten ſofort ers 
theilt werden wird. Ar Es 

Das Freyſtandesherrl. Graͤfl. Henckel von Donnerdmarffhe Beuthner 
Stadtgericht. N Schmidt. 

4168. Falkenberg den 5. December 1831. Die unter der Gerſchtsbar⸗ 
keit der Herrſchaft Schurgaſt belegene, zur ehemaligen Neißmühle sub Nro. 26. 
zur Schloß ⸗ Jurisdicrion Schurgaſt gehörigen und gerichtlich auf 1141 Rthlr. 
10 Sgr. 44 Pf. gewurdigten Grundſtücke ſollen im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baſtatlon veräußert werden, wir haben daher zu dieſem Behufe einen einzigen 
peremtoriſchen Licttatſons-Termiu auf l 

3 den 
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rg den 24 März 183 2. fr üb um 9 Uhr 1 
in loco Schurgaſt anberaumt und laden zablungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige 
hierdurch vor, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu 
erklären und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag dem Meiſt und Beſtbie tenden, 
wenn kein geſetzliches Hindernſß obwaltet, erthellt wird. Die Taxe kann waͤh⸗ 
rend den Amtsſtuͤnden in unſerer Regiſtratur und zu jeder beliebigen Zeit in 
Schurgaſt eingeſehen werden. 5 N 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schurgaft. Merldies. 
267. Bunzlau den 6. December 1831. Das von dem Samuel Hantfch 
hinter laſſene Freibauergut Nro. 25. zu Kromnitz, das mit ſeinen Gebaͤuden, ei⸗ 
nem Inveutartlo und den 30 Scheffel 9 Metzen Breslauer Maas Aus ſaat halten⸗ 
den Feldern auf 1149 Rthlr. 23 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol 
auf den Antrag der Erben ſubhaſtirt werden; die drei Bietungstermine, von wel 
chen der letzte peremtoriſch iſt, ſtehen an 
den 25. Januar 
den 24. Februar und 
den 25. Marz 1832 5 7 
was hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird, zugleich mit der Aufforderung an 
diejenigen, deren Realanſprüche au das zu verkaufende Grundſtuͤck aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens bis zu dem obgedachten perem⸗ 
koriſchen Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigeufalls ſie damit gegen 
den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. . 
7 »Das Gerichtsamt Eichberg. f 5 
4004. Dyhernfurth den 7. November, 1831. Nachdem über das hinter⸗ 
laſſene Vernidgen des dieſelbſt verKorbenen Bürgers und Tiſchlermeiſters Ferdi⸗ 
nand Gram ſch auf den Antrag feiner Erben der erdfchaftliche Liquidations⸗-Pro⸗ 
zeß eroͤffnet worden, fo werden alle diejenigen unbekannten Glaͤnbiger, welche an 
die Nachlaß Maſſe des gedachten Tiſchleimeiſter Ferzinaud Gramſch aus irgend 
einem Grunde Anfpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre Forde⸗ 
rungen in dem auf 
den 17. April 1832. Nachmittags um 3 Uhr 
angeſetzten Liquldations⸗Termine in der gerlchts amtlichen Canzlei bieſelbſt vor uns 
anzumelden und nachzuweiſen. Diejenigen Glaͤubiger, welche in dieſem Termine 
nicht erſcheinen, und ihre Forderungen nicht anmelden, werden aller ihrer etwani⸗ 
gen Vorrechte veriufiig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befried gung der ſich meldenden Gläubiger übrig bleiben möchte, verwieſen 
werden. Das Prinzeß Blron von Curland Hoym Dybernfurther 
Gerichtsamt. * 


Aufgebot einer unbekannten Hypothekenpoſt. RR 

687. Neuſtadt den 4ten Januar 1832. In dem Hypothekenbuche 
hieſiger Stadt Tomo I, No. 128. dem dazu gehörigen Ackerſtuͤcken Tomo II. 
No. 227 a., 236, 237, 340, 341., 375., 379. und der Scheuer No. 53. be⸗ 


findet ſich Rubr. III. No. x. folgender Vermerk eingetragenn 
/ f „39 


„30 Thlr. ſchleſ. Muͤndelgelder von dem Anton Moritz find ar: dem 
„Hauſe ſtehen geblieben, weshalb ſich laut Kauf⸗Contract das Dos 
„minium reſervirt worden“ 3° 

Es iſt nicht zu eruiren, ob über diefe Eintragung jemals ein Document 
ausgefertigt worden. Der Beſitzer des Hauſes Schmidt Joſeph Neumann 
behauptet die Tilgung jener Forderung. Da über das Leben des ꝛc. Anton 
Moritz, oder deſſen Nachkommen keine Nachricht exiſtirt, ſo fordern wir 
hiermit in Gemaͤßhrit § 110. und 115. tit 51. T I Allg Ger. Ord. den 
Anton Moritz deſſen Erben oder Ceſſionarien, oder wer ſonſt in ſeine Rechte 
getreten, oder als Pfand- oder ſonſtiger Inhaber auf das daruͤber ſprechende 
Inſtrument Anſptüche zu machen haben ſolltez hiermit auf, ſich in texrmino 

den 19 Juni 1832. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Hen. Land und Stadtgerichts-Aſſeſſor Hauenſchild zu melden und 

ſich gehörig zu legitimiren, widrigenfans, und wenn fich Niemand melden 

ſollte, obgedachte Poſt durch Urtel und Recht für bezahlt erachtet und das 

event. daruber vorhandene Inſtrument amortiſirt werden wird. wi 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Set ot „A bloöſung. f 

694. Krolckwitz den 17 Februar 1832 In Gemaͤßheit der § F. 18., 11. 
und 12. des Geletzes über die Ausführung der Gemeinbeits , Tbeilungs⸗ und 
Dienſtadiöſunzs Ordnung vom 7. Junt 1821. werden die theils vom Domtnio, 
tbeils von den Gem inden in Antrag gebrachten, und bereits in Ausführung ge⸗ 
kommenen Gemeinbeits⸗Thellungen, Dienſt⸗ und Servituten⸗ Ablöfungen zu 
Haßlicht, Eisborf und Fehebeutel, Striegauer Kreiſes, hierdurch Öffentlich bes 
kannt gemacht, und olle Diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermei⸗ 


nen, aufgefordert, iich bis f 
zum 17: April a. c. 


bei dem unterzeichneten Commiſſario entweder perſoͤnlich, oder durch gehörig legi⸗ 
timirte Bevollmächtigte zu melden und ihre Anfprüche zu formiren, die Nichter⸗ 
ſcheinenden aber werden dieſe Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, 
und können mit keinen fpätern Einwendungen mehr gehort werden. N 
Der Koͤnigl. Deconomie- Commiſſtonsrath und Special» Commiſſarius des 
Schweidnitzer Bezirks. Kober. 


= Ofrener Arref. 

625 Neiſſe den 21. Januar 1832. Von dem unterzeichneten Gerich 
wird dlermit bekannt gemacht, daß üder das Vermoͤgen des Haͤuslers Fran, 
Wittich zu Köppernig der Concurs eröffnet worden iſt. Demzufolge wird Al⸗ 
len und Jeden, weiche von dem Semeinſchuldner etwas an Geld, Sachen, 
Effecten oder Brieſſchaften hinter ih haben, hiermit zur Pflicht gemacht, dem 


Gemeinſchuldner nicht das Geringſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem uns 
ur ter⸗ 5 


— — nn 
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kerzeichneten Gericht ſogleich getreulich davon Anzeige zu machen, und die Gel⸗ 
der oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, ſofort 
in das gerichtliche Depofitum abzuliefeen, mit dem Bedeuten, daß, wenn Je⸗ 
mand etwas verbeimlichen und zurück halten, oder an den Gemeinſchuldner 
zahlen oder ausantworten ſollte, ſolches für nicht geſchehen erachtet und zur 
Maſſe anderweit eingezogen; auch der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen, ſo 
wie etwa daran habenden Unterpfands⸗ oder andern Rechts für verlußig erklärt 
werden wird. Koͤnigl. Furſtenthumsgericht. 

705. Glogau den 31, Januar 1831. Da über den Nachlaß des Obrifte 
lieutnant von Lichnowski ein Creditweſen eröffnet worden iſti, fo wird allen denen, 
welche von dem Verſtorbenen Gelder, Sachen Effecten oder Briefſchaften hin⸗ 
ter ſich haben, angedeutet, ‚hiervon au Niemand etwas zu verabfolgen, vielmehr 
dem unterzeichneten Ober ⸗Landesgerſcht davon fofort treulich Anz ige zu machen 
und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, 
in das bieſige gerichtliche Depoſitum abzuliefern, wobei dieſelben gewarnt wer⸗ 
den, daß, wenn dennoch an Jemand etwas gezahlt oder ausgeantwortet wurde, 
dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Creditmaſſe anderweit beis 

etrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen dieſe ſogar vers 
e oder zuͤruͤckhalten ſollte, derſelbe noch außerdem feines daran habenden 
Unterpfand⸗ und andern Rechtes für verluſtig erklärt werden wird. 
5 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Nieder ⸗Schleſien und der 
auſitz. v. Goͤtze. 


Windmühlen ba u. 

647. Schweldnitz den 17. Februar 1832. Der Hausbeſitzer und Müler 
Samuel Wittwer zu Freiburg beabſichtiget die Aufſtenung elner Windmühle auf 
der daſigen ſtaͤdtiſchen Viehweſde. In Gemäßbeit des Allerboͤchſten Ediets vom 
28. October 1810, werden daher alle diejenigen, welche gegen dieſe Anlage ein 
gegründetes Widerſpruchs, Recht zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolches inner⸗ 
bald 8 Wochen praͤeluſtviſcher Friſt, vom Tage dleſer Bekonntmachung an ge 
rechnet, bier anzumelden, nach deren Ablauf Niemand welter gehort, ſondern 
auf Ertheilung der nachgeluchten Conceſſion angetragen werden wird. 7 
Königl. Landraͤthliches Amt. 5 

x Im Auftrage, von Gellhorn. 
—— — — u 


Veep achtung. 8 

220. Loslau den 8. Januar 1832. Auf den Antrag eines Nealglaͤubigers 
baben wir zur Subhaſtatlon eventualiter Verpachtung der in dem Dorfe Ober» 
Radoſchau, Rybnicker Kreifes sub No. 2. gelegenen, dem Müller Paul Polepnik 
gehörigen Waſſermuhle nebſt Zubeboͤr, drei anderweitige Bletungs termine, And 
zwar: auf den 16. Januar, 

- auf den 4. Februar und 

auf den 20. März 1832. a 
anberaumt, und ſteht der erfie und zweite im Orte Loslau, der dritte und pe⸗ 
temtoriſche Termin ader in loco Ober Rado ſchau on. Zahlungs faͤhige, * 
’ u 


1 
I 
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und Pachtluſtige, fo wie Beſitzfähige werden demnach hierdurch mit der Aufforde⸗ 
rung vorgeladen, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem peremtoriſchen ihre 
Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Metſt⸗ und Beſibietenden das 
Grundiiüc dann zugeſchlagen oder verpachtet werden wird, inſofern nicht geſetz⸗ 
liche Dinderniffe eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit 


in unſerer Reglſtratur eingeſehen werden. 
Das Ober⸗Radoſchauer Gerichtsamt. 


a Auf gefunden e Sachen. 
388 Pitſcheu den 14. Januar 1832. Bey einer vorgenommenen Repa⸗ 
ratur iſt in der hleſigen evangellſchen Kirche am ıgten April v. J. ein lederner 
Beutel gefunden worden, welcher nachſtehende Gold- und Silberſtuͤcke entblelt: 
103 Dukaten ver ſchiedenen Eepräges, 6 Stuck ganze und 4 Frled'or, 225 Mthlr. 
Preuß. Cour. in ganzen, halben und Viertelſtücken, 10 Stück Preuß. 18 Kreuzer⸗ 
fiäcfe, 1 Oeſterreichiſches 15 Kreuzerſtück, 4 Brandenburgiſche tel Stucke, einen 
franz. Laubihaler, 2 franz. Kronen, einen Nürnderglſchen Thaler, 3 Sach ſiſche 
Species Thaler, 1 Prämienmuͤnze für Breslauer Gymnaſten, 4 Oeſterreichiſche 
harte Thaler verſchiedenen Gepraͤges, 1 koͤlniſchen Thaler, 63 Stück verſchledene 
kleine Münzen in ehemaliger Preuß. Scheidemünze und Kaiſergeld beſtehend. 
Da ſich nun dis dato Niemand als Eigentbümer hierzu gemeldet hat, fo fordern 
wir Jedermann, der irgend Rechte an diefe Goldſtücke zu haden vermeint, auf, 
ſich fofort vor uns, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 
den 27. April d. J. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termine zu melden, widrigenfalld nach den Geſetzen daruber vers 


fuͤgt werden wird. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 


6 ĩ³Ü5»Ü: 8 EEE 
553. Breslau den 20. Februar 1832. Es ſollen am 27. d. M. Vormit⸗ 
tags von 9 Uhr und Nachmittaes von 2 Uhr im Auctionsgelaſſe Nro. 49 am 
Naſchmarkte verſchiedene Effecten, als Ziun, Kupfer, Leinen zeug, Betten, 


Meubles und Kleidungsſtuͤcke an den Metſtbietenden gegen baare Zahlung in 


Courant verſteigert werden. 
f Auct. Commiſſ. Mannig, im Auftr. des Koͤnlal. Stadtgerichts. 


710. Breslau den 24. Februar 1832. Verſchiedene alte Utenſiſſen, als: 
Schemmel, Bänke, Schaffe, Waſſerkonnen, Eimer, Leuchter und Lichtſcheeren, 
ferner alte Stubenthuͤren und Fenſterfluͤgel, eine Quantität altes Blei, Eiſenwerk 
‚und Baubo!z ſollen gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verſleigert werden. 
Es wird hiermit am sten Maͤrz c. Vormittags 10 Uhr auf dem Bürgerwerder 
innerhalb der Kaſernen der Anfang gemacht, und den darauf folgenden Tag im 
Hofe der Karmeliter Kaſerne damit fortgefahren werden, welches hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

W Koͤntal. Garnſſon, Verwaltung. Wide. 

man, Breslau den 24. Februar 1832. Es ſollen am aten März c. a. Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr und Nachmittags von a Uhr im Auctionsgetaſſe Nro. 49. am 
Naſchmarkte verfchiedene Effecten, als: Zinn, Kupfer, Lelnenzeug, Betten, 
Meudies und Kieidungsſtücke an den Melſibietenden gegen baare Zahlung in Con⸗ 


tant verſtelgert werden. 
g Auct. Commiſſ. Mannig, im Auftrage des Koͤnigl. N 
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. Ausgeſchloſſene Guͤtergemeinſchaft. er 

666. Lüben den 14 Februar 1832. Von dem unterzeichneten König, Land⸗ 
und Stadtgericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Frau Privat Seere⸗ 
tair Richter, Johanne Joliane gob. Tohl, jetzt in Mallmitz, nach beſchrittener 
Volljährigkeit die in Mallmitz unter Eheleuten beſtebende Güter einetuſchaft aus⸗ 
geſchloſſen hat. Konigl Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. 


Getaufte, Copul. und Geſtorb. vom 17. bis 23. Februar 1832 
f a r . 
Ju St. Eliſadeth. Des B. und Goldarbetters Hrn. Jobann Auguſt Albert Ru⸗ 
dolph S. Friedrich Emannel Hugo. Des B. und Hutmachers Job. Groche 
D. Caroline Emma. Des B. und Schuhmachers Carl Müller T. Roſine 
Alwine Marie. f 
Ju St. Maria Magdaleno. Des B. und Kreiſchmers Johann Gottfried Berger 
ö T. Albertine Pauline Mathilde. Des B. und Schloſſers Cart Wii S. Carl 
Wilhelm. Des B. und Buchhaͤndlers Hrn. Julius Koen T Berta Eliſabeth. 
Des B. und Schneiders Ludwig Goth T. Emma Friedricke Henkiette. 

Zu St. Bernhardin. Des B. und Bäckers Joh ann Caſpar Schuppe T Johanna 
koulſe Caroline. 5 

Zur Hofkirche. Des Proſeſſors und Directors des Koͤnigl. Friedrichs Gymna⸗ 
fiums Hrn. Dr. Carl Ludwig Kannegießer, Drilinge: 1) Agnes Charlotte, 

2) Julie Roſa Linda, und 3) Sara Selma Wilhelmine. 
l Copulirte. 
Zu St. Eliſabetb. Der B. und Lederhändler Peter Henry mit Frau Charlotte 
Henriette ged. Giesmann verwit. Trotz. —— 
Ge ſt o r. bene. N 

Zu St. Eliſabeth. Des Auctions» Commiffarias Hrn. Gottfried Mannlg T. Ottilie 
Marte, alt 1 J. 10 M. 2 W. 

Za St. Maria Magdalena. Der Koͤnigl. Regierunas⸗Stcretair und Caltulators 
Hrn. Friedrich Wilhelm Pollack, alt 49 K. Des weil. Koͤn gl. Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts⸗Vlce⸗ Präfidentens Hrn. Carl Gotthelf Steinbeck, hinterl. Gemahlin, 

Frau Beate Henriette geb. Fiſcher, alt 84 J. i N 

Zu St. Bernhardin. Des B. und Nadlers Chriſtlan Krauſe T. Henriette Emilte, 
alt 7 M. Des B. und Schneiders Carl Friedrich Muͤller S. Adolph Heinrich, 
alt 1 J. 6 M. Der geweſene Lehrer im Taudſtummen⸗Inſtitute Herr Jere⸗ 
mias Reiche, alt 63 3.3 f 

Zu St. Chriſtophorl. Der B. und Schloſſer⸗Aelteſte Herr Ernſt Tobias Tappert, 

alt 84 J. Des Signators bey St. Marla Magdalena, Herrn Siegmund 
Dantel Ehefrau Frau Caroline Wilhelmine geb. Putzger, alt 62 J. 
Zur 8 8 ar u Et v. Linſtow, alt 
33 es Lehrers und Organtſtens an der Hofkirche, Din, Pauker S. Ro⸗ 
bert Wilhelm Gottlieb, alt 1d M. 9 T. a he 8 


* 


